










Komfort

«Ich fühle mich draussen zu Hause. Wenn ich mit meiner  
Familie einen Sommernachmittag am Fluss verbringe  
oder einen Herbstspaziergang durch die Weinberge unter- 
nehme, gehe ich völlig in der Natur auf. Ich fühle mich  
dann als Teil eines Ganzen und kann einfach entspannen.»







Marco Filippi, Qualitätsmanager, Boscarato 
Costruzioni S.r.l., Pieve di Soligo, Italien  
mit Fabiana De Luca und Tochter Carla
 Marco Filippi ist Teil des «Case Sabin»-Projekt-
teams bei Boscarato Costruzioni und lebt privat selbst 
in einer Wohnung der Passivhaussiedlung. Für das 
Wohlfühlklima im Heim der kleinen Familie sorgt das 
Komfortlüftungsgerät Zehnder ComfoAir 350.
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energieeffizienten Lösungen profitierten und in allen 
Ländern ein hohes Wachstum erzielten. Einzig in Hol-
land wirkte die anhaltende Wirtschaftskrise bremsend. 
Die Verkaufserlöse erreichten im Berichtsjahr insgesamt 
140.8 Mio. EUR und übertrafen damit den Vorjahreswert 
von 118.7 Mio. EUR um 19 %. Dank dieses gegenüber 
den Heizkörpern stärkeren Wachstums erreichte der An-
teil des Lüftungsgeschäfts am Gruppenumsatz knapp 
30 % und hat sich somit allein in den letzten vier Jahren 
annähernd verdoppelt.

Dieser Ausbau ist das Resultat namhafter Investitionen 
in das Lüftungsgeschäft während der letzten Jahre. 
Schon heute behauptet die Zehnder Group in diesem 
Bereich in mehreren europäischen Ländern die führende 
Marktstellung, darunter Deutschland, Holland, Belgien, 
Österreich, Italien und die Schweiz.

 Der Anteil des Lüftungsgeschäfts am 
Gruppenumsatz stieg 2010 weiter auf 
knapp 30 % und hat sich damit in nur vier 
Jahren praktisch verdoppelt.

Vorstoss in das Systemgeschäft
Die organische und akquisitorische Verstärkung des 
Geschäfts mit energieeffizienten Lüftungssystemen ver-
bindet sich im angestammten Segment Heizkörper mit 
der Konzentration auf höherwertige Nischen des Mark-
tes für Stahlheizkörper. Letztlich verfolgen wir dadurch 
das Ziel, in der Kombination von Heizen, Lüften und 
Kühlen zum attraktivsten Anbieter energieeffizienter 
Lösungen für ein gesundes und komfortables Raum
klima zu werden. Den Kunden können auf diese Weise 
Gesamtpakete aus einer Hand angeboten werden. 

Die entsprechenden Erfolge im Berichtsjahr sind er
mutigend. Besonders hervorheben möchten wir die 
zahlreichen neuen, auf unserer kompakten Energiezen-
trale ComfoBox 5 aufbauenden Einfamilienhäuser in der 

Klarer Trend nach oben
Nachdem im Vorjahr noch ein Rückgang der Verkaufs
erlöse zu beklagen war, zeichnete sich bereits im ers- 
ten Semester des Berichtsjahres mit der Rückkehr zu 
einem Umsatzplus eine deutliche Verbesserung der 
Situation ab. Diese Entwicklung akzentuierte sich im 
zweiten Halbjahr, sodass in einem unverändert hart um-
kämpften Marktumfeld per saldo ein Umsatzwachstum 
von 9 % auf 475.9 Mio. EUR erzielt werden konnte (Vor-
jahr 436.5 Mio. EUR). Obwohl die Unterschiede von 
Markt zu Markt einmal mehr beträchtlich waren, über-
wogen im Gegensatz zum Vorjahr die positiven Vor
zeichen klar.

Zurück zu zweistelliger EBIT-Marge
Ein noch erfreulicheres Bild zeigt die Ertragslage. Der 
operative Gewinn (EBIT) konnte um 17 % auf 50.4 Mio. 
EUR gesteigert werden (Vorjahr 43.0 Mio. EUR). Damit 
ist es erstmals seit 2004 gelungen, mit 10.6 % wieder 
eine zweistellige operative Marge auszuweisen (Vorjahr 
9.9 %). Auch auf Stufe Reingewinn konnten wir eine Zu-
nahme um 14 % auf 38.2 Mio. EUR (Vorjahr 33.4 Mio. 
EUR) und damit eine Marge von 8.0 % erzielen (Vorjahr 
7.7 %). Die gesteigerte Profitabilität ist primär verschie-
denen, bereits vor zwei Jahren eingeleiteten strategi-
schen und operativen Massnahmen zu verdanken, die 
sich in den kommenden Jahren noch deutlicher nieder-
schlagen sollten.

Lüftungsgeschäft immer wichtiger
Im Heizkörpergeschäft vermochte die Zehnder Group 
ihren Marktanteil in den meisten Ländern einmal mehr 
auszuweiten. Während sich nämlich der Gesamtmarkt 
abschwächte, gelang uns eine Umsatzsteigerung um 
5 % auf 335.1 Mio. EUR (Vorjahr 317.8 Mio. EUR). Höhere 
Marktanteile ergaben sich insbesondere in den beiden 
Hauptmärkten Frankreich und Deutschland. Erfreulich 
war das starke Wachstum bei Handtuchradiatoren und 
elektrischen Heizkörpern. Noch stärker legte das Lüf-
tungsgeschäft zu, wo wir vom anhaltenden Trend zu 

Geschäftsverlauf 2010

Erwartungen übertroffen

Das Geschäftsjahr 2010 schloss klar besser als erwartet ab.  
Bei einer Umsatzausweitung um 9 % konnte die operative 
Marge auf 10.6 % verbessert werden, verbunden mit weiteren 
Marktanteilsgewinnen in beiden Geschäftssegmenten.



Der Alleskönner  
für ein perfektes Klima 
Die ComfoBox 5 ist eine regelrechte Energie-
zentrale auf kleinstem Raum. Als Kombination 
von Wärmepumpe und Lüftungsgerät vereint 
sie die gesamte Haustechnik für eine Wohnein-
heit auf sich: Heizung, Kühlung, Lüftung und 
Warmwasseraufbereitung. Dank der Nutzung 
natürlicher Energieressourcen eignet sich die 
ComfoBox 5 ideal für Minergie- und andere 
energieeffiziente Häuser. Mit ihrem zurückhal-
tenden, zeitlos modernen Design hat sie auf 
gerade einmal 0.5 m² Platz (mit Boiler 1 m²) und 
ist dank des modularen Aufbaus äusserst war-
tungsfreundlich. Kurz und gut: Die ComfoBox 5 
sorgt auf intelligente, weil wirtschaftliche und 
umweltfreundliche Weise für ein rundum an
genehmes Raumklima.

Highlight

ComfoBox 5  
– ein System  
mit Köpfchen



Technische Angaben
Heizleistung  4.9 kW 
(bei Sole 0 °C/Heizungswasser 35 °C)

Passend zu Hausgrösse:
Neues EFH, 35 W/m²  120 m²
Minergie, 3-Liter-Haus, 25 W/m²  200 m²

Wärmeverbrauch Heizung/Warmwasser
(CH Mittelland, DE Süd)  9’000 kWh/a

Jahresstromverbrauch Heizung, Lüftung, 
Warmwasser, Kühlung  3’000 kWh/a

Vom Lüftungsgerät zurückgewonnene 
Wärmemenge  3’000 kWh/a

Jahresstromkosten Heizung, Warmwasser, 
Lüftung, Kühlung  600 CHF/a, 480 €/a
(Strompreis CHF 0.20 bzw. € 0.16 pro kWh)

Abmessungen  920 x 560 x 1950 mm 
Gewicht  232 kg

Zentrale Bedieneinheit zur Steuerung von 
Wärmepumpe, Lüftung, Heiz/Sole-Kreislauf
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Marktpotenzial vermehrt auszuschöpfen, wurde die 
neue Market Business Unit International Sales geschaf-
fen. Führungsmässig war man in der Gruppenleitung 
bereits im Vorjahr zu einer klaren Zuständigkeit nach 
Märkten übergegangen. Die für die Entwicklung und 
Herstellung verantwortlichen Product Business Units 
fokussieren sich auf klar definierte Produktbereiche,  
die im Rahmen der neu formulierten Strategie weiter- 
entwickelt werden.

energiZe schliesst im Weiteren ein neues Logistikkon-
zept ein, das auf zwei Hubs – in Deutschland und in 
Frankreich – aufbaut, sodass der Warenfluss zum Kun-
den in Zukunft durch die zentrale Gruppenlogistik er-
folgt. Auch den für die Zehnder Group wichtigen Be-
reich Forschung und Entwicklung haben wir organisa- 
torisch optimiert, indem die Abläufe für die Entwicklung 
neuer Produkte und Technologien sowie für Projekte zur 
Kostenreduktion neu einheitlich definiert wurden.

Im Zuge dieser strategischen Überlegungen wurde 
auch die Corporate Identity einer Überprüfung unter
zogen. Das neue Gruppenlogo, eine kombinierte Text/
Bild-Marke, orientiert sich an der Hauptmarke Zehnder. 
Diese soll in Zukunft verstärkt als Referenzmarke für  
Lösungen des Innenraumklimas und Runtal als Pre
miummarke für Heizkörper positioniert werden. Weitere 
Massnahmen betreffen ein neues Managementinfor
mationssystem (MIS) und die intensivierte Schulung der 
Mitarbeitenden in Sachen Haustechnik.

Um die angestrebten Synergien auszuschöpfen, ist eine 
neue, gemeinsame ERP-Plattform notwendig. Als Part-
ner dafür wurde SAP gewählt, die auch mit der Imple-
mentierung betraut ist.

Schweiz und Renovationen von Schulen in Holland. Als 
nächste Schritte sollen solche Gesamtlösungen syste-
matisch auf weitere Segmente und Märkte übertragen 
werden. Der vermehrte Auftritt als Systemanbieter be-
dingt einen höheren Marketing- und Vertriebsaufwand.

energiZe: strategische Schritte  
in eine nachhaltig profitable Zukunft
Der gezielte Vorstoss in das Systemgeschäft ist ein  
zentrales Element der umfassenden strategischen Ini- 
tiative energiZe, mit der die Zehnder Group eine dauer-
hafte Steigerung der Profitabilität anstrebt. Die Initiative 
wurde Ende 2008 gestartet und konnte wie geplant im 
Herbst 2010 von der Gruppenebene auf die zuständi-
gen Linienorganisationen übertragen werden, die nun 
für die weitere Implementierung der einzelnen Projekte 
besorgt sind. Schon die bisherigen Resultate dieser Ini
tiative sind eindrücklich und haben das Ergebnis des 
Geschäftsjahres 2010 mitgeprägt. Das breite Spektrum 
der Projekte umfasst Massnahmen in den Bereichen 
Organisation, Führung, Logistik, Informatik, Forschung 
und Entwicklung sowie Marketing.

 Die strategische Initiative energiZe, mit 
der wir vieles grundsätzlich hinterfragt  
haben, wird uns auf den Märkten noch 
besser positionieren und der Zehnder 
Group zu einer langfristig höheren Profi
tabilität verhelfen.
 
Marktorientierte Reorganisation
Als Ausfluss des Systemgedankens wurden die meisten 
Market Business Units pro Land zu einer Organisations-
einheit zusammengefasst, die damit für den Vertrieb 
sowohl von Heizkörpern als auch Lüftungslösungen 
verantwortlich ist. In der Schweiz haben wir die Lüf-
tungs- und Heizkörperaktivitäten zu je einer Gesell-
schaft fusioniert. Um das in Osteuropa schlummernde 
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Der Umsatz mit Heizkörpern stieg dank höheren Ver-
käufen von Mehrsäulern für öffentliche Gebäude sowie 
von Handtuchradiatoren, wo auch der Marktanteil zu-
nahm. Verschiedene neue Produkte wurden auf den 
Markt gebracht. Gegen Jahresende nahmen wir Preis-
erhöhungen vor. 

Die Verkäufe von Deckenstrahlplatten verliefen im Jah-
resablauf unterschiedlich. Während der strenge Winter 
für einen schwierigen Start sorgte, zeigte sich das zwei-
te Semester dynamisch, sodass per saldo eine Zu
nahme resultierte. 

Das Lüftungssegment erfreute sich einer verstärkten 
Nachfrage. Ausserdem ist es uns gelungen, den Markt-
anteil weiter auszubauen, sodass wir nun bei Lüf
tungssystemen mit Wärmerückgewinnung sowie der 
Luftverteilung im Wohnbaubereich Marktführer sind. Im 
Bereich Luftreinigung (Clean Air Solutions) wirkte sich 
der Wechsel zum Eigenvertrieb positiv aus.

Sehr erfreulich hat sich das Lüftungsgeschäft in Öster-
reich entwickelt. Das Land, das wir durch unsere deut-
sche Vertriebsorganisation bearbeiten, ist nun unser 
zehntwichtigster Markt.

Schweiz
In der Schweiz legten sowohl der Wohnungs- als auch 
der gewerblich-industrielle Bau zu. Der Anteil der hoch 
isolierten Gebäude stieg weiter an; der Absatz von  
Systemen mit Wärmerückgewinnung ist weiter gewach-
sen. Dagegen schrumpfte der Heizkörpermarkt leicht, 
bei den Deckenstrahlplatten war der Rückgang ausge-
prägter.

Unser Heizkörperabsatz bewegte sich im Einklang mit 
dieser Gesamtentwicklung. Im Gegensatz dazu war das 
Lüftungsgeschäft auch 2010 weiterhin deutlich im Auf-
wind, sodass wir im drittwichtigsten Absatzmarkt ge-
samthaft deutlich mehr Umsatz erzielten. Besonders 

Überblick zu einzelnen Märkten
Frankreich
In unserem Hauptmarkt Frankreich war der Baumarkt 
auch 2010 gesamthaft rückläufig. Im zweiten Semester 
war eine Erholung des Neubaus zu beobachten, wäh-
rend sich der Renovationsbereich stabilisierte. In die-
sem anspruchsvollen Marktumfeld konnte die Zehnder 
Group den Umsatz mit Heizkörpern deutlich steigern. 
Zu verdanken war dies weiteren Neukunden, der Ein-
führung neuer elektrischer Heizkörper, den Verkäufen  
von neuen Modellen von Warmwasser- und Elektro-
Handtuchradiatoren sowie Preiserhöhungen. Auch das 
Geschäft mit Deckenstrahlplatten verlief positiv. Der 
Marktanteil konnte in allen Segmenten weiter ausgebaut 
werden. Dagegen entwickelte sich die im Vorjahr ein
geführte Marke Runtal noch nicht den Erwartungen  
entsprechend.

Der Lüftungsbereich wurde im Berichtsjahr weiter aus-
gebaut und vermochte den Umsatz ebenfalls zu stei-
gern. In Evry eröffneten wir ein Ausbildungszentrum.

 In unseren zehn Hauptmärkten, die 
rund 90 % des Gruppenumsatzes bestrei
ten, ist uns mit Ausnahme von Gross
britannien und Holland in allen Fällen bei 
teilweise rückläufigem Gesamtmarkt eine 
Steigerung der Verkaufserlöse gelungen. 

Deutschland und Österreich
Von allen EU-Staaten wurde unser zweitwichtigster  
Absatzmarkt im Berichtsjahr am wenigsten von der 
Baurezession getroffen. Der Wohnungsneubau blieb 
positiv, der Renovationsbereich stabil, und der gewerb-
lich-industrielle Bau ging zurück. Der öffentliche Bau 
(Gesundheit, Schulen) profitierte 2010 von staatlichen 
Stützungsprogrammen, was jedoch im laufenden Ge-
schäftsjahr 2011 nicht mehr der Fall sein dürfte.
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Highlight

Zehnder Group  
in China

Ein «chinesisches Jahr»
Das Geschäftsjahr 2010 stand gleich mehrfach 
im Zeichen Chinas. So konnte Zehnder im Mai 
die Akquisition der Shanghai Nather Air Tech 
Co. Ltd vermelden. Die chinesische Gesell-
schaft nimmt eine führende Position im schnell 
wachsenden Markt für energieeffiziente Lö
sungen im Innenraumklima ein.

Im September unterzeichneten die beiden Joint- 
Venture-Partner Zehnder Group und Beijing 
Building Materials Group (BBMG) in Zürich/
Schweiz eine Kooperationsvereinbarung zur 
Reduktion des Energieverbrauchs durch den 
Einsatz effizienter Heizungs-, Lüftungs- und Kli-
matisierungssysteme, dies in Anwesenheit von 
Liu Qi, Mitglied des nationalen Politbüros und 
Sekretär des Zentralkomitees der Stadt Peking.



Highlight

Zehnder Group 
in China

Neue Produktionsstätte
Im Anschluss an die Investition in ein Büroge-
bäude im Stadtzentrum 2009 erfolgte im Juni 
2010 ausserhalb von Peking der Spatenstich 
zum neuen Werk für die Produktion von Heiz-
körpern. Das 40’000 m² grosse Werk wird ab 
Juni 2012 bezogen.
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Italien
Wie schon im Vorjahr war der Heizkörpermarkt auch 
2010 stark rückläufig. Dagegen trug der steigende  
Anteil der Niedrigenergiehäuser zum Wachstum des 
Lüftungsmarktes bei. Gesamthaft konnten wir unseren 
Umsatz leicht steigern.

Das Heizkörpergeschäft verlief je nach Segment unter-
schiedlich. Die Komfortlüftungen verzeichneten einen 
starken Umsatzanstieg, sodass wir erstmals zum Markt-
führer aufstiegen.

Holland
Holland wurde im Berichtsjahr massiv von der Baukrise 
getroffen. Der Neubau dürfte um rund 30 % zurück
gegangen sein. Im Heizkörpersegment steigerte die 
Zehnder Group den Marktanteil leicht, bei den Komfort-
lüftungen konnte die bestehende Marktführerschaft 
nochmals verstärkt werden. Besonderes Augenmerk 
legten wir mit Erfolg auf den Bereich Schulen. Im Be-
reich Luftreinigung setzte sich die positive Tendenz des 
Vorjahres fort, wobei man gezielt die Kundensegmente 
Bäckereien und Grossverteiler von Nahrungsmitteln an-
visierte.

Belgien
Auch in Belgien entwickelte sich der Wohnungsneu- 
bau rückläufig, wogegen der Bereich Renovation etwas 
zulegte. Der Umsatz der Zehnder Group nahm insge-
samt leicht zu. In den Segmenten Lüftung und Kühlung 
konnte der Marktanteil gesteigert werden. Per Ende 
2010 wurde das Installationsgeschäft im Lüftungsbe-
reich an die holländische Interduct Group veräussert.

Spanien und Portugal
Nicht unerwartet sank im Berichtsjahr die Zahl der Neu-
bauten in Spanien ein weiteres Mal. Zahlreiche mit dem 
Baugewerbe verbundene Unternehmen gingen bank-
rott, und auch das sonst stabile Renovationsgeschäft 
brach ein. Von diesem Marktumfeld blieb unsere lokale 

erfreulich entwickelten sich der Verkauf der Energie
zentrale ComfoBox und der Renovationsbereich. Die 
Zehnder Group hält im Lüftungsbereich eine führende 
Position und verfügt vor allem bei Wärmerückgewin- 
nungsgeräten über einen substanziellen Marktanteil.

 Auf den Märkten Nordamerika und vor 
allem China wurden im Vergleich zu Europa 
überdurchschnittliche Wachstumsraten er- 
zielt, und auch für 2011 haben wir uns in 
beiden Fällen ehrgeizige Ziele gesetzt.

Grossbritannien und Irland
Das Jahr 2010 war für die Wirtschaft Grossbritan- 
niens und noch mehr Irlands aus bekannten Gründen 
äusserst schwierig. Der Wohnungsbau verharrte auf  
einem historisch tiefen Niveau, und die Nachfrage wurde 
zusätzlich durch fehlende Möglichkeiten zur Hypothe-
karfinanzierung gedämpft. In diesem Kontext hat sich 
die Zehnder Group mit einem gegenüber dem Vorjahr 
praktisch unveränderten Umsatz gut geschlagen.

Im Heizkörpergeschäft erzielten wir bemerkenswerte 
Erfolge mit neuen Produkten wie zum Beispiel Edel-
stahlradiatoren. Erfreuliche Resultate ergaben auch die 
gemeinsamen Vertriebsanstrengungen für Bisque- und 
Zehnder-Heizkörper. Das im Berichtsjahr neu einge
führte Heiz- und Kühlsystem Carboline (Deckenstrahl-
platten) wurde gut aufgenommen, dies in einem Markt-
segment, das durch einen äusserst harten Preiskampf 
geprägt war. 

Das Lüftungssegment wurde im Lauf des Geschäftsjah-
res personell verstärkt. Bei allgemein tiefen Umsätzen 
konnten verschiedene beachtliche Projekte gewonnen 
werden. Erneut erzielte einer unserer Abluftventilatoren 
nach britischen Teststandards eine Spitzenbewertung 
hinsichtlich Energieeffizienz.
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erzielten wir bei den Heizkörpern, nach wie vor die tra-
gende Säule unseres Chinageschäfts, ein starkes 
Wachstum. Dabei spielte zum Teil eine Rolle, dass 2009, 
im Jahr nach den Olympischen Spielen, im Gewerbe-
bau ein Nachholeffekt zu beobachten war. Dank einer 
Reihe bedeutender Projekte entwickelte sich auch das 
Geschäft mit Deckenstrahlplatten erfreulich.

Nachdem im Vorjahr in ein Bürogebäude im Zentrum 
von Peking investiert worden war, entschied man sich 
im Berichtsjahr für einen neuen Produktionsstandort 
ausserhalb der Stadt. Die neue Fabrik wird den Betrieb 
etappenweise ab 2012 aufnehmen. Die Finanzierung 
erfolgt weitgehend durch den Verkauf des bisherigen 
Nutzungsrechtes des Grundstücks in der Stadt.

Im Lüftungssegment entwickelten wir in China eine  
breite Palette von Wärmepumpen für den lokalen Markt-
einsatz sowie Wärmerückgewinnungsgeräte. 

Im Mai kündigten wir die Übernahme der chinesischen 
Shanghai Nather Air Tech Co. Ltd an. Die Gesellschaft 
entwickelt und vertreibt Lüftungskomponenten (Abluft-
ventilatoren, Wärmerückgewinnungsgeräte) für den Woh- 
nungsbau und nimmt eine führende Stellung auf dem 
schnell wachsenden Markt für energieeffiziente Lösun-
gen im Innenraumklima ein. Die Akquisition ist für Zehn-
der ein wichtiger Schritt zur weiteren Verstärkung der 
Position auf diesem Markt. Die 2005 gegründete und 
profitable Nather erwirtschaftete 2009 einen Umsatz 
von knapp 2 Mio. EUR. Unsere Gruppe hat in einem 
ersten Schritt 51 % der Gesellschaft übernommen.

Ein Höhepunkt war im September ein Treffen mit Politbü-
romitglied Liu Qi sowie Vertretern unseres chinesischen 
Joint-Venture-Partners Beijing Building Materials Group 
(BBMG) in Zürich. Es fand eine intensive Diskussion da-
rüber statt, wie Zehnder China unterstützen könnte, den 
Energieverbrauch durch den Einsatz effizienter Hei-
zungs-, Lüftungs- und Kühlungsprodukte zu reduzieren.

Tochtergesellschaft nicht verschont und wies einen 
rückläufigen Umsatz aus.

 Durch eine Akquisition im Lüftungsbe-
reich in Shanghai und ein neues Layout 
der Vertriebs-, Marketing- und Produk
tionsorganisation im Raum Peking haben 
wir 2010 entscheidende Weichen für die 
künftige Entwicklung des Zukunftsmarkts 
China gestellt.

Ost- und Nordeuropa
Während in Polen die Verkaufserlöse zurückgingen, 
konnte in Russland ein deutliches Umsatzwachstum 
verbucht werden. Auch in weiteren Ländern Osteuropas 
sowie in Finnland nahmen die Verkaufserlöse zu.

Nordamerika
2010 war ein weiteres schwieriges Jahr für die US- 
amerikanische Wirtschaft. Sowohl der Wohnungs- wie 
der gewerblich-industrielle Bau stagnierten. Im Kontrast 
dazu wiesen unsere nordamerikanischen Gesellschaf-
ten einen Umsatzanstieg in Lokalwährung um 10 % bei 
gleichzeitig guter Ertragslage aus. Als Folge der staat
lichen Konjunkturprogramme schnitten unsere traditio-
nelleren Heizungsprodukte, die in Schulen und öffent
lichen Gebäuden zum Einsatz kommen, besser ab als 
beispielsweise Wärmepumpen, obwohl seit einiger Zeit 
auch in den USA das Interesse für energieeffiziente Ge-
bäude im Steigen begriffen ist.

China
Die chinesische Wirtschaft wuchs 2010 wieder stark. 
Das Baugewerbe zeigte sich robust, und die Immobi
lienpreise stiegen weiter. Die Zehnder Group darf ins
gesamt auf ein Umsatzwachstum in Lokalwährung um 
29 % zurückblicken. Trotz herausfordernder Trends wie 
zum Beispiel dem Aufkommen der Fussbodenheizung 
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wickelten und hergestellten Design-Heizkörpers Metro-
politan in verschiedenen Märkten. In Gränichen konnte 
die Produktfamilie ComfoBox durch das Modell Apart 
ergänzt werden, eine Wärmepumpe, die für kleine Woh- 
nungen mit geringem Energiebedarf konzipiert wurde.

IKEA lancierte im April einen mobilen Luftreiniger für  
Privathaushalte, Büros und kleinere Räume. Das Pro-
dukt wurde speziell für Familien mit Kindern konzipiert, 
die eine hygienische Umgebung wünschen oder mit  
Allergieproblemen kämpfen. Das weltweit einzigartige 
Filtersystem dazu sowie auch das Design des Geräts 
stammen von Zehnder. IKEA bietet ab 2011 den Luftrei-
niger in allen europäischen Ländern sowie in den USA 
und Kanada an.

Im Juni erhielten wir vom schwedischen Warenhaus-
konzern ICA einen Grossauftrag über mehr als 100 Luft-
reinigungssysteme für das zentrale Warenlager in Väs-
teras, das eine Fläche von 110’000 m² umfasst. ICA ist 
mit rund 2’200 Verkaufslokalen in Schweden, Norwe-
gen und auf dem Balkan einer der führenden Detail-
händler Skandinaviens und legt grössten Wert auf ein 
gesundes und sicheres Arbeitsumfeld seiner Mitarbei-
tenden.

Ausgezeichnet
Neue Produkte und Lösungen der Zehnder Group wer-
den nicht nur vom Markt gut aufgenommen, sondern 
auch regelmässig mit Preisen gewürdigt. Dabei stehen  
bei den Heizkörpern oft das innovative, aber ebenso 
funktionale Design, im Lüftungssegment dagegen Ener-
gieeffizienz, Komfort und Gesundheit im Vordergrund.

Im vergangenen Geschäftsjahr wurde der vom renom-
mierten französischen Designer Christian Ghion entwor-
fene Heizkörper Runtal Splash mit dem «Red Dot Award» 
für herausragendes Produktdesign ausgezeichnet.

Operationelle Optimierung
Die Produkte und Systeme von Zehnder werden in  
einem gruppenweit abgestimmten Rahmen von unse-
ren Product Business Units entwickelt und hergestellt. 
Im Berichtsjahr stand in Deutschland die erfolgreiche 
Verlagerung der Produktion von Halbfabrikaten vom 
Werk Riegel in das 30 Kilometer entfernte Lahr im Zen-
trum. Der Umzug erlaubt erhebliche Effizienzgewinne in 
der Herstellung von Stahlheizkörpern. Die Investitionen 
in Infrastruktur und Technologie betrugen rund 7 Mio. 
EUR, was einem deutlichen Bekenntnis zum Produk
tionsstandort Deutschland gleichkommt. Die Zusam-
menlegung der beiden Standorte hatte keine Entlas
sungen zur Folge, das nicht mehr betriebsnotwendi- 
ge Grundstück in Riegel wird verkauft. Im laufenden 
Geschäftsjahr 2011 stehen Produktivitätssteigerungen, 
Neuentwicklungen und eine Sortimentsoptimierung im 
Vordergrund.

 Auch 2010 zeugten verschiedene Prei-
se und Auszeichnungen von der Innova
tionskraft der Zehnder Group – bei Heiz-
körpern und im Lüftungssegment. 

Innovation als Kernkompetenz
Die Entwicklung neuer Produkte und Technologien ver-
bindet sich bei der Zehnder Group stets mit der Opti-
mierung der Abläufe und Prozesse mit Blick auf die  
Kosten. Der hohe Stellenwert von Forschung und Ent
wicklung wurde im Berichtsjahr durch die Schaffung der 
Funktion eines Head of Group Innovation unterstrichen. 
Seine Aufgabe ist es, im Sinne einer Koordinationsstelle 
für die Nutzung von Synergien und dadurch eine Ver-
kürzung des Zeitraums zwischen Produktidee und 
Markteinführung zu sorgen.

Einer der Höhepunkte war 2010 die erfolgreiche Lan
cierung des von unserer polnischen Gesellschaft ent

"
 G

es
ch

äf
ts

ve
rla

uf
 2

01
0



16

Im Juni durfte Zehnder zusammen mit der Fachhoch-
schule Rosenheim in Deutschland einen grossen Erfolg 
verbuchen. Im Rahmen des «Solar Decathlon Europe», 
einem gemeinsam vom US-Energieministerium und 
dem spanischen Bauministerium ausgeschriebenen 
Hochschulwettbewerb, errang das Plusenergie-Wohn-
haus der Rosenheimer in der Gesamtwertung die Sil-
bermedaille, in der Kategorie Komfortkonditionen und 
Energie sogar Platz eins. Beteiligt hatten sich insgesamt 
17 Teams. Die Aufgabe bestand im Entwurf und der Er-
stellung eines energieautarken Wohnhauses allein auf 
der Basis von Sonnenenergie. Für dieses Projekthaus 
stellte Zehnder ein Lüftungsgerät des Typs ComfoAir 
350 mit Enthalpietauscher sowie einen Solewärmetau-
scher Comfofond L zur Verfügung, um den hohen Wett-
bewerbsanforderungen an die Wärmebereitstellung, die 
Effizienz und die Luftqualität gerecht zu werden. Der 
ComfoAir 350 erfüllt auch die Anforderungen an den 
Passivhausstandard.

Am «Salon de l’habitat durable» im französischen Nan-
tes, der herausragende Leistungen im Bereich der nach
haltigen Entwicklung und erneuerbaren Energien aus-
zeichnet, ging Zehnder in der Kategorie Energie als 
Sieger hervor. Überzeugt hatte die Juroren die Kom
fortlüftung Comfosystems «wegen des effizienten Lüf-
tungssystems, das die Frischluft ins Haus leitet und die 
verbrauchte Luft wieder nach aussen führt und dabei für 
eine hohe Qualität der Innenluft sorgt».
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Highlight

Design- und 
Innovationsleader 
im Markt

Runtal Splash
Heizkörper als Kunstwerk
Der vom renommierten französischen Designer 
Christian Ghion konzipierte Runtal Splash wur-
de 2010 mit dem «Red Dot Award» für heraus-
ragendes Produktdesign ausgezeichnet. Dank 
des Werkstoffs Corian® ist es Runtal gelungen, 
eine neue Formsprache zu entwickeln. Die Un-
terkonstruktion besteht aus expandiertem Na-
turgrafit. Die in die Grafitschicht eingebetteten, 
elektrisch betriebenen Heizelemente sorgen für 
eine schnelle und gleichmässige Verteilung der 
Wärme – und für die notwendige Heizleistung 
von 750 Watt. Das Motiv der konzentrischen 
Kreise erinnert an einen Wassertropfen, der 
beim Aufschlagen sanfte Wellen wirft – Wellen 
der Wärme.



Highlight

Design- und 
Innovationsleader 
im Markt

Zehnder Metropolitan
Schlichte, klare Eleganz
Der Zehnder Metropolitan dient in der Ausfüh-
rung Spa als Bad- und Handtuchheizkörper. 
Der markante Dreikant-Profilrahmen ohne sicht- 
bare Schweissstellen vereint sich mit modernen 
Flachrohren zu einem Designobjekt, das wahl-
weise mit harmonisch abgestimmter Hand
tuchstange oder grosszügiger Rohraussparung  
erhältlich ist. Beide Varianten gestatten eine op
timale Aufnahme von Handtüchern. Der Zehn-
der Metropolitan steht in verschiedenen Längen 
und Ausführungen und sowohl für den Warm-
wasser- als auch den Elektrobetrieb zur Ver
fügung. Die Aufhängungen für die Handtücher 
lassen sich individuell positionieren, und auch 
die Farbgebung wird durch den Kunden be-
stimmt.
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nach einem anspruchsvollen Berichtsjahr von einer Er-
holung 2011 aus. In Nordamerika dürfte die Zehnder 
Group in der Lage sein, ihre  Marktanteile in bestimmten 
Nischenbereichen weiter auszubauen und sich dadurch 
in einem insgesamt negativen Marktumfeld weiter zu 
verstärken. Für China schliesslich darf weiterhin von  
einem sehr dynamischen Umfeld mit entsprechenden 
Absatzchancen ausgegangen werden, wobei sich die 
Preisentwicklung auf dem Immobilienmarkt voraus-
sichtlich etwas abkühlen dürfte.

Umsatzplus bei anhaltend hoher Marge
Aufgrund dieser Marktperspektiven blickt die Zehnder 
Group dem laufenden Geschäftsjahr 2011 insgesamt 
mit einiger Zuversicht entgegen und rechnet mit einem 
leicht steigenden Heizkörperumsatz sowie einer erneut 
starken Zunahme des Lüftungsgeschäfts im zweistel
ligen Bereich. Damit dürfte der Anteil der Lüftungs
produkte am Gruppenumsatz weiter ansteigen, und in 
beiden Geschäftssegmenten gehen wir von erneuten 
Marktanteilsgewinnen aus. Die allgemeinen Marktper
spektiven, substanziell unterstützt durch die in den  
vergangenen zwei Jahren getroffenen strategischen 
Massnahmen, lassen eine operative Marge in der Grös
senordnung von 2010 erwarten.

Langfristig richtig positioniert
In einer längerfristigen Perspektive darf die Zehnder 
Group in Anspruch nehmen, sich für die kommenden 
Jahre ausgezeichnet positioniert zu haben. Als zuse-
hends integrierter Anbieter energieeffizienter Lösungen 
für ein gesundes und komfortables Raumklima aus  
einer Hand kommen wir einem gleichermassen starken 
wie anhaltenden Trend entgegen.

Wie immer beruhen die an dieser Stelle geäusserten  
Erwartungen auf bestimmten Annahmen. Sollten sich 
diese als nicht zutreffend erweisen, hätte dies entspre-
chende Auswirkungen auf die Erwartungswerte.

Geschäftscharakter erschwert Prognose
Detaillierte Aussagen zur Entwicklung des laufenden 
Geschäftsjahres 2011 sind zum Zeitpunkt des Redak
tionsschlusses dieses Geschäftsberichts aus verschie-
denen Gründen schwierig. So wird der Geschäftsver-
lauf unserer Gruppe üblicherweise stark durch die 
Entwicklung im zweiten Halbjahr bestimmt. Da zudem 
zwischen Auftragseingang und Auslieferung in der  
Regel nur wenige Wochen liegen, erlaubt der kleine  
Auftragsbestand keine genauen Umsatzprognosen. 
Schliesslich ist die Fortsetzung der Konjunkturerholung, 
die im vergangenen Jahr eingesetzt hat, weiterhin durch 
verschiedene Faktoren gefährdet, wie zum Beispiel die 
höchst volatilen Währungsperspektiven und die vieler-
orts enormen Staatsdefizite.

Unterschiedliche Marktperspektiven
Die Zehnder Group rechnet deshalb auch für 2011 mit 
anspruchsvollen Rahmenbedingungen. Entscheidend 
wird sein, wie sich die für uns relevanten Absatzmärkte 
für die beiden Bereiche Heizkörper und Lüftungssys
teme entwickeln. Für den Hauptmarkt Frankreich sind 
wir nach einem deutlichen Wachstum im Berichtsjahr 
vorsichtig optimistisch und gehen von einer stabilen 
Entwicklung aus. In Deutschland laufen zwar Konjunk-
turförderungsprogramme aus, hingegen stimmen die 
allgemeine Wirtschaftsentwicklung und nicht zuletzt die 
Baukonjunktur zuversichtlich. In der Schweiz dürfte sich 
das Wachstum der Bauproduktion auf hohem Niveau 
leicht abschwächen, sodass wir auch hier einigermas
sen optimistisch sind. Grossbritannien wird vor allem 
durch eine unsichere makroökonomische Entwicklung 
geprägt sein. Auf der anderen Seite besteht eine struk-
turelle Nachfrage nach Wohnraum, sodass zumindest 
auf mittlere Frist ein positiver  Geschäftsverlauf erwartet 
werden darf. Die Märkte Italien, Holland, Iberien und  
Irland werden unsere Gruppe auch 2011 vor grosse  
Herausforderungen stellen. Für Russland sind wir opti-
mistisch, dass sich das Wachstum von 2010 im laufen-
den Geschäftsjahr fortsetzen wird. In Polen gehen wir 

Ausblick 2011 

Positive Perspektiven

Die Zehnder Group rechnet 2011 bei einer anhaltend hohen 
operativen Gesamtmarge mit weiteren Marktanteilsgewinnen  
in beiden Geschäftssegmenten. Die Heizkörper dürften ein 
leichtes Umsatzplus ausweisen, im Lüftungsgeschäft ist erneut  
ein deutliches Wachstum zu erwarten.
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Gesundheit

«Als Kind habe ich oft stundenlang in die Wolken geblickt  
und alle möglichen Bilder darin gesehen – Menschen, Tiere, 
Fabelwesen. Das mache ich ab und zu heute noch gern,  
zum Beispiel bei einem Picknick unter freiem Himmel. Ich  
finde das sehr anregend.»







Paul Laigle, Projektleiter, Architekturbüro 
François Leclercq, Paris, Frankreich 
 Als Projektleiter verantwortet Paul Laigle unter 
anderem die Umsetzung des INSEP Trainings- und 
Ausbildungszentrums für französische Spitzen- 
sportler, initiiert vom früheren französischen Sport-
Minister Jean-François Lamour. Die Zehnder Group 
liefert für dieses Projekt sowohl die Design-Heiz- 
körper als auch Heiz- und Kühldeckensysteme.
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nicht nur zielgruppenspezifische Workshops an, son­
dern helfen unseren Kunden auch direkt vor Ort, die 
beste Lösung zu finden.

Erstmalige Berichterstattung  
zur Nachhaltigkeit
Dies ist nur eine der Initiativen, mit denen wir im partner­
schaftlichen Umgang mit unseren Anspruchsgruppen 
einen klaren Mehrwert für alle Beteiligten schaffen. 
Komfort und Sicherheit für zufriedene Kunden, sichere 
Arbeitsbedingungen für kompetente Mitarbeitende, die 
Minimierung unseres ökologischen Fussabdrucks in 
den Betrieben sowie die Sorge und Verantwortung für 
das Gemeinwesen sind die wesentlichen Ziele der 
Zehnder Group in Bezug auf Nachhaltigkeit.

Dieser Geschäftsbericht enthält erstmals ein spezielles 
Kapitel zur Nachhaltigkeit (Sustainability) bzw. nachhal­
tigen Unternehmensführung. Es ist unseren Anspruchs­
gruppen gewidmet, die unseren Erfolg bestimmen und 
auf die unsere Geschäftstätigkeit einen wesentlichen 
Einfluss ausübt: Kunden, Mitarbeitende, Umwelt und 
Gemeinwesen. Dabei wandten wir den international  
führenden Berichtsstandard der Global Reporting Ini­
tiative (GRI) an, um zu unseren Zielen und Leistungen 
Transparenz zu schaffen. Verschiedene externe Aus­
zeichnungen illustrieren den Erfolg des Bekenntnisses 
der Zehnder Group zur Nachhaltigkeit und bestärken 
uns darin, auf dem richtigen Weg zu sein.

Dr. Hans-Peter Zehnder
Präsident des Verwaltungsrates

Langfristiges Denken als Tradition
Als Anbieter von Raumklimalösungen, die zugleich ener- 
gieeffizient, gesund und komfortabel sind, bewegt sich 
die Zehnder Group in einem Sektor, der für die nachhal­
tige Entwicklung ausschlaggebend ist. Gebäude sind 
eine wesentliche Quelle des Energieverbrauchs und von 
Treibhausgasemissionen. Unsere Produkte tragen hier 
zu zukunftsfähigen Lösungen bei. Zehnder Group ver­
steht unternehmerische Nachhaltigkeit jedoch in einem 
umfassenderen Sinn, sie ist integraler Bestandteil un­
serer Strategie. Dabei haben wir als ein Unternehmen 
mit über hundertjähriger Erfahrung stets die langfristige 
Entwicklung der Gruppe im Fokus.

Die führende Position der Zehnder Group im Bereich 
der gesunden und komfortablen Raumklimalösungen, 
die hohe Energieeffizienz und Wirtschaftlichkeit kom­
binieren, wird immer mehr zu einem deutlichen Wett­
bewerbsvorteil. Einerseits besteht auf Kundenseite ein 
eindeutiger Trend zu solchen Lösungen, andererseits 
deutet die aktuelle regulatorische Entwicklung in die 
gleiche Richtung. In der EU sollen ab 2020 alle neuen 
Gebäude Niedrigstenergiestandards erfüllen, öffentliche 
Gebäude sogar bereits ab 2018. Unsere Produkte leis­
ten einen wesentlichen Beitrag, um diese anspruchs­
vollen Ziele zu erreichen.

 Richtig verstandene Nachhaltigkeit ist 
nicht eine separate Disziplin, sondern ein 
integraler Teil der Unternehmensstrategie.

Zehnder Group und ihre Partner stehen damit aber 
auch vor grossen Herausforderungen. Es gibt heute 
noch nicht genügend Installateure und Planer, die über 
das nötige Fachwissen zur Realisierung von Niedrig­
energielösungen verfügen, um die angestrebten Ziele 
im genannten Zeitraum flächendeckend zu erreichen. 
Daher ist die Aus- und Weiterbildung unserer Partner 
ein wichtiges Ziel der Zehnder Group. Wir bieten dazu 

Nachhaltigkeit

Umfassend verstandene 
Verpflichtung

Die Geschäftsfelder von Zehnder Group sind aufs Engste  
mit dem Thema Nachhaltigkeit verbunden. Das Unternehmen 
hat sich deshalb auch konsequent einer nachhaltigen Unter­
nehmensführung verschrieben.
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und konsequent verfolgt. Für die Führungskräfte ist die 
ständige Verbesserung der Qualität und der Umwelt­
leistung eine Daueraufgabe, und alle Mitarbeitenden 
zeichnen sich durch eine hohe Eigenverantwortung aus.

 Nachhaltige Unternehmensführung ver­
langt nach klar definierten Standards, 
Regeln und Prozessen.

Die Gruppe verpflichtet sich zur laufenden Verbesse­
rung von Qualität und Umweltschutz, zur Vermeidung 
von Umweltbelastungen und Abfällen, zur Förderung 
der Verwertung und Schonung der Ressourcen und zur 
Einhaltung aller relevanten gesetzlichen Regelungen 
und anderen Anforderungen. Dank der entsprechenden 
Initiativen waren 2010 keine wesentlichen Verstösse 
gegen internationale Erklärungen, Konventionen, Ver­
träge und nationale, regionale und lokale Vorschriften, 
Gesetze oder Verordnungen im Umweltbereich zu be­
klagen, und es mussten keine Bussen wegen Nichtein­
haltung anderer Rechtsvorschriften bezahlt werden. 

Anerkennung von innen und aussen
Die Zehnder Group Schweiz belegte im Berichtsjahr von 
über 88 teilnehmenden Unternehmen den 12. Rang des 
«Cash Arbeitgeber Awards», mit dem die 25 besten 
Arbeitgeber der Schweiz ausgezeichnet werden, wobei 
die Bewertung durch die Mitarbeitenden selbst erfolgt.

Im Geschäftsjahr 2010 erhielten ausserdem verschie­
dene Gruppengesellschaften Auszeichnungen für be­
sondere Engagements zur Nachhaltigkeit. So erzielte 
Zehnder Niederlande von insgesamt 17 Teilnehmenden 
den zweiten Rang für den Bau des besten Null-Ener- 
gie-Hauses. Zehnder Polen erhielt gleich drei Aus- 
zeichnungen auf der Internationalen Installationsmesse 
in Polen: Zwei Prestigeauszeichnungen gingen an die 
Energiezentrale Zehnder ComfoBox.

Nachhaltige Unternehmensführung
Unsere Vision und unsere Mission verbinden nachhalti­
ge Unternehmensführung mit Erfolg am Markt. Bis zum 
Jahr 2015 wollen wir der attraktivste Anbieter energie­
effizienter Lösungen für ein gesundes und komfortab- 
les Raumklima sein. Deshalb hat die Zehnder Group 
Gesundheit, Komfort und Energieeffizienz zur Mission 
erklärt.

Mit langfristiger Perspektive  
zum Geschäftserfolg
Kunden wünschen komfortablere Raumklimalösungen. 
Einfach zu bedienende und ästhetisch anspruchsvolle 
Produkte sind gefragter denn je, denn wir verbringen im 
Durchschnitt 70 % unserer Zeit in unseren vier Wänden. 
Dies wird ergänzt durch eine steigende Sensibilität für 
ein gesundes Innenraumklima. Aber auch die Energie­
effizienz darf nicht zu kurz kommen. Das ökologische 
Bewusstsein, die Begrenztheit von Gas und Öl, die Kli­
maerwärmung und staatliche Regulierungen wie zum 
Beispiel die «Energy Performance of Buildings Direc­
tive» (EPBD) in Europa zeigen, dass dem Thema Ener­
gieeffizienz grosse Aufmerksamkeit geschenkt werden 
muss. Unsere energieeffizienten, innovativen und kom­
fortablen Lösungen liegen damit voll im Trend zur Nach­
haltigkeit als Geschäftsmodell. 

Unternehmerische Verantwortung  
mit klaren Prozessen
In der Wahrnehmung unternehmerischer Verantwor­
tung setzt die Zehnder Group auf klar definierte Pro­
zesse und Standards. Ein zentrales Beispiel ist das in­
tegrierte Qualitäts- und Umweltmanagement. Sämtliche 
grossen Gesellschaften in der EU sind nach ISO 9001 
und ISO 14001 zertifiziert. Am Standort Châlons-en-
Champagne ist im Rahmen eines ISO 9001-Reaudits 
eine ISO 14001-Neuzertifizierung geplant. Für den Stand­
ort Manisa in der Türkei ist für 2011 eine ISO 14001-Neu­
zertifizierung vorgesehen. Die Qualitäts- und Umwelt­
ziele werden jährlich in ambitiöser Weise neu definiert 



24

sichergestellt, dass auf die individuellen Bedürfnisse der 
Kunden eingegangen wird und sie zu ihrer vollen Zufrie­
denheit bedient werden.

 Unsere Mitarbeitenden im Aussendienst 
finden gemeinsam mit den Kunden vor 
Ort optimale Lösungen in der Planung 
und Installation.

Umfragen zeigen hohe  
Kundenzufriedenheit
Die Zufriedenheit unserer Kunden messen wir jährlich, 
wobei die Gruppengesellschaften die Kundenzufrieden­
heitsanalyse auf lokaler Ebene vornehmen. Im Berichts­
jahr nahmen 135 Kunden an der Umfrage der Zehnder 
Group Schweiz teil. Neben der Beurteilung der Bera­
tung durch den Aussen- und Innendienst, der Produkt­
innovation/Fortschrittlichkeit und der Produktqualität 
wurden auch die Montagefreundlichkeit, die Verfügbar­
keit der Produkte und der Lieferservice bewertet. Um 
möglichst kurze Lieferfristen und eine hohe Termintreue 
zu gewährleisten, sehen wir insbesondere bei den Lie­
ferzeiten und der Verfügbarkeit der Produkte stets Ver­
besserungspotenzial. Besonders zufrieden waren die 
Kunden im Jahr 2010 sowohl mit dem Kundendienst 
und dem After-Sales-Service als auch mit der Beratung 
durch den Aussen- und Innendienst.

Gesundheit und Sicherheit  
der Kunden
Ein umfassendes Qualitätsmanagement mit zahlreichen 
Tests stellt sicher, dass Sicherheits- und Gesundheits­
aspekte der Produkte von der Entwicklung über die 
Produktion bis hin zur Montage und späteren Entsor­
gung auf hohem Niveau gebührend berücksichtigt wer­
den. So wird beispielsweise jeder Heizkörper einem 
Drucktest unterzogen, der allfällige undichte Stellen auf­
deckt und die Widerstandsfähigkeit für eine lange 
Lebensdauer prüft. 

Kunden
Die Hauptkunden der Zehnder Group sind Installateure, 
die unsere Produkte mehrheitlich über den Grosshan- 
del beziehen und beim Endnutzer einbauen. Die End­
nutzer sind sowohl private Kunden als auch der öffent­
liche Bereich, zum Beispiel Flughäfen, Spitäler, Schulen 
und öffentliche Verwaltung. Entscheidende Partner sind 
ausserdem Planer und Architekten im Bereich Heizung, 
Lüftung und Klima.

Kompetente Kundenschulung
Als Anbieter komplexer Systemlösungen ist für die 
Zehnder Group eine kompetente Schulung ihrer Kun­
den wichtig. Im Geschäftsjahr 2010 nahmen rund 7’700 
Monteure, Servicetechniker, Planer und Installateure an 
einem unserer mindestens eintägigen Trainings teil. Die 
drei wichtigsten Schulungsthemen waren 

 �Grundsätze der Lüftung und ihre Auslegung 
sowie der Apparateeinsatz

 �Funktion und Einsatz von Lüftungsgeräten 
mit Wärmerückgewinnung 

 �Kompaktenergiezentrale Zehnder Comfobox 5

Neben dem persönlichen Ausbildungskontakt stellen 
wir den Kunden weitere Hilfsmittel zur Verfügung. In der 
Schweiz können sie beispielsweise mit einem digitalen 
Hilfsprogramm eine einfache und schnelle Auswahl von 
Heizkörpern und Deckenstrahlplatten treffen. Die Soft­
ware namens «ZROM» erlaubt den Kunden, optimal auf 
die Bedürfnisse der Endnutzer einzugehen. 

Kundensupport vor Ort
Viel liegt der Zehnder Group an einer engen und lang­
fristig angelegten Partnerschaft mit den bestehenden 
Kunden. Deshalb steht für uns beim Kundenmanage­
ment der Support vor Ort an erster Stelle. Unsere Mit­
arbeitenden im Aussendienst sind regelmässig mit den 
Installateuren im direkten Kontakt, um gemeinsam opti­
male Lösungen zu finden. Auf diese Weise ist am besten 
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und Klima aufgefrischt und erweitert. Dies ist eine 
notwendige Voraussetzung, damit sich die Zehnder 
Group ihrem Anspruch gemäss zum Systemanbieter 
weiterentwickeln kann. Die Ausbildung ist institutionali­
siert und wird unter anderem durch ein E-Learning-Mo­
dul erweitert.

Entwicklungs- und Leistungsziele sind wesentliche Ele- 
mente der jährlichen Mitarbeitergespräche. Zu Jahres­
beginn werden jeweils die Ziele definiert und vereinbart 
und am Ende des Geschäftsjahres die Zielerreichung 
beurteilt, die eine allfällige jährlich variable Entlohnung 
mitbestimmt. Insgesamt 95 % der Mitarbeitenden neh­
men an diesen Gesprächen teil.

 Das Aus- und Weiterbildungsprogramm 
steht nicht zuletzt im Dienst der gezielten 
Entwicklung der Zehnder Group zu einem 
umfassenden Systemanbieter.

Schutz der Mitarbeitenden
Die Sicherheitssysteme für Mitarbeitende basieren nicht 
nur auf den lokalen Gesetzen, sondern berücksichtigen 
darüber hinaus interne «Best practices» der Zehnder 
Group. Die Massnahmen zur Arbeitssicherheit werden 
durch das betreffende Management definiert, kommu­
niziert, trainiert, kontrolliert und wo nötig verbessert. Im 
Interesse der Unfallverhütung ist der sichere Einsatz 
neuer Maschinen ein wichtiges Thema, weshalb die 
Mitarbeitenden laufend in deren Handhabung geschult 
werden. Insgesamt wurden im Berichtsjahr 79 Arbeits­
unfälle gemeldet (70 in Europa, 9 in den USA, 0 in Chi­
na), die eine Arztkonsultation erforderten. Eine erweiter­
te Unfallstatistik, die die Ausfälle auch in Tagen erfasst, 
soll in den nächsten Jahren eingeführt werden. Zudem 
finden regelmässig Gespräche mit den Mitarbeitenden 
zur Gesundheitsvorsorge statt. Im Fall von Überlastun­
gen können so geeignete Gegenmassnahmen ergriffen 
werden.

Mitarbeitende
Ende 2010 beschäftigte die Zehnder Group weltweit 
2’945 Mitarbeitende (umgerechnet in Vollzeitstellen 
FTE). Davon waren 246 temporär angestellt und 32 in 
Ausbildung. 2’311 Mitarbeitende wurden in Europa be­
schäftigt, 218 in den USA und 416 in China. Der Frauen­
anteil betrug insgesamt 18 %, im Management waren es 
10 %. Die durchschnittliche Fluktuationsrate der Zehnder 
Group einschliesslich pensionierungsbedingter Abgän­
ge betrug im Berichtsjahr 8 %. 

Mitarbeitende nach Funktion
in Vollzeitstellen

  Produktion: 1’594
  Verkauf und Marketing: 750
  Logistik: 186
  Forschung und Entwicklung: 100
  Administration und Informatik: 315
 Total Mitarbeitende: 2’945

Breite Ausbildung mit klaren Zielen
Die Zehnder Group bietet jedem Mitarbeitenden Chan­
cen zur Entwicklung in einem konstruktiven Arbeits­
umfeld. Die zahlreich angebotenen Ausbildungspro­
gramme umfassen vor allem die Bereiche Verkauf, 
IT-Schulung, Sprachen (besonders Englisch), Arbeits­
sicherheit und Führung. Zudem haben in den letzten  
24 Monaten 380 Mitarbeitende in rund 20 Trainingskur­
sen ihr technisches Basiswissen über Heizung, Lüftung 
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laufquote war hoch, die Feedbacks gemessen am so­
genannten «Net Promoter Score» positiv. Ziel der Um­
frage sind die fortlaufende Optimierung der gruppen- 
weiten internen Kommunikation und Zusammenarbeit 
sowie die kontinuierliche Anpassung von Produkten 
und Dienstleistungen an die Kundenbedürfnisse im 
Dienst eines nachhaltigen Wachstums der Gruppe.

Im Vergleich zum Vorjahr stellten die Mitarbeitenden der 
Verkaufsgesellschaften Fortschritte hinsichtlich Pro­
duktqualität, Verpackung, Labeling und Palettierung 
fest. Zusätzlich wurden in der Kommunikation und der 
Zusammenarbeit Verbesserungen erzielt. Die Umfragen 
dienen zudem der Eruierung von Themen, welche die 
Mitarbeitenden des Verkaufs mit Blick auf die Kunden­
bedürfnisse besonders wichtig finden. So wurden zum 
Beispiel «einfache Steuerung» und «einfache Montage» 
als zentrale Anliegen für die Produktentwicklung taxiert.

Umwelt
Ob Neubau oder Modernisierung: Nachhaltiges Bauen 
ist ein klarer Trend, der nach neuen Systemlösungen 
ruft. Bei neuen, zum Beispiel in der Schweiz nach Mi­
nergiestandards gebauten Häusern, fehlt der natürliche 
Luftaustausch fast vollständig. Dies kann zu einem 
Feuchtigkeitsanstieg und Sauerstoffmangel führen.

Deshalb ist ein ständiger Austausch der Luft und eine 
auf die Bedürfnisse der Bewohner abgestimmte, ener­
gieeffiziente Wärmeerzeugung und -verteilung im Ge­
bäude notwendig. Systemlösungen für ein angenehmes 
Raumklima sind daher verstärkt gefragt. Als einer der 
führenden Anbieter bietet die Zehnder Group in den 
Sparten Heizung, Kühlung, frische und saubere Luft ein 
breites und klar strukturiertes Programm an. 

Systematische Integration  
von Umweltaspekten
Für die Entwicklung unserer Produkte spielen Umwelt­
aspekte und eine hohe Energieeffizienz traditionell eine 

Fälle von Diskriminierung, die sich nicht lokal regeln las­
sen, können im Rahmen eines speziellen Meldesystems 
bis auf Stufe Verwaltungsrat rapportiert werden. Bis an­
hin traten keine solchen Vorfälle ein. Dagegen wurden 
bis heute zwei Fälle gemeldet, die organisatorisch auf 
lokaler Stufe gelöst werden konnten, da sie auf Miss­
stimmungen zwischen zwei Mitarbeitenden beruhten.

Feedbacks der Mitarbeitenden  
berücksichtigt
Alle zwei Jahre, letztmals 2010, befragt die Zehnder 
Group lokal und systematisch ihre Mitarbeitenden zu ih­
rer Zufriedenheit sowie zu weiteren Themen im Zusam­
menhang mit Organisationsstrukturen, Unternehmens­
kultur, Führungsverhalten, Zielen und Leistungsanreizen 
sowie Wissenstransfer und persönlicher Einstellung. Die 
Ergebnisse dieser Umfragen verbesserten sich über die 
letzten Jahre ständig und liegen auf einem erfreulich 
guten Niveau. Nach jeder Umfrage definiert das Ma­
nagement im Dialog mit der Belegschaft Verbesse­
rungsmassnahmen, die innerhalb eines festgelegten 
Zeitrahmens realisiert werden. 

 Regelmässige, systematische Umfragen 
bei den Mitarbeitenden zeigen einen ho­
hen Zufriedenheitsgrad auf, weisen aber 
auch immer wieder auf Verbesserungs­
möglichkeiten hin.

Kontinuierliche Verbesserung 
durch interne Rückmeldungen
Um die Zusammenarbeit zwischen den verschiedenen 
Gruppengesellschaften zu beurteilen, erhebt eine zu­
sätzliche Umfrage jedes Jahr die Zufriedenheit der Mit­
arbeitenden in den Verkaufsgesellschaften mit den 
Leistungen und Produkten der Produktionsgesellschaf­
ten. So wurden im Berichtsjahr 175 Mitarbeitende der 
Verkaufsgesellschaften per E-Mail angefragt. Die Rück­
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grosse Rolle. Ein systematischer Einbezug der Um­
weltperformance in die Produktentwicklung ist derzeit 
noch nicht gruppenweit einheitlich gegeben; die Zehn­
der Group arbeitet jedoch an einer zentralen Koordina­
tion. Für diverse Neuentwicklungen werden zunehmend 
Ökobilanzen eingesetzt, um wichtige Hebel für eine 
hohe Umweltleistung zu identifizieren.

 Als Systemanbieter für nachhaltiges 
Bauen und Renovieren folgt die Zehnder 
Group einem gesellschaftlichen Trend, der 
sich in den kommenden Jahren zweifellos 
noch verstärkt durchsetzen wird.

Komfort, Gesundheit und  
Energieeffizienz in allen Sparten 
Heizung
� Deckenheizungen mit Strahlplatten sind eine ener­
gieeffiziente Lösung zum Heizen grosser Räume und 
Hallen. Gegenüber konventionellen Systemen sind Ener­
gieeinsparungen von über 40 % möglich. Zudem wird 
die gleichmässig verteilte, direkte Wärme vom Men­
schen als sehr behaglich empfunden.

 Niedertemperatur-Heizkörper von Zehnder sind per­
fekt auf neue oder modernisierte Heizanlagen ab-
gestimmt und sorgen so für Energieeffizienz: Werden 
alle Elemente zur Wärmeübergabe optimal aufeinander 
abgestimmt (Heizkörper, Thermostatventile usw.), ist 
eine Energieeinsparung gegenüber bisherigen Syste­
men von bis zu 30 % möglich.

Kühlung
 Deckenstrahlplatten sind im Kühlbetrieb hocheffizient 
und ein energiesparendes System zur Klimatisierung 
von Räumen, Hallen und Gebäuden. In der Regel ist 
praktisch kein Energieaufwand im Sinne einer Kälte­
maschine einzukalkulieren, und das Grundwasser, das 

eine Temperatur von 12 °C nicht überschreitet, reicht als 
Kühlmedium aus.

Frischluft
 Zehnder Comfosystems steht in drei verschiedenen 
System-Varianten zur Verfügung: mit Wärmerückgewin­
nung, mit Erdwärmetauscher ComfoFond und mit der 
ComfoBox. Die ComfoBox ist eine kompakte Energie­
zentrale mit den Funktionen Heizen, Warmwasserver­
sorgung, Passivkühlen und Raumlüftung. Das Stosslüf­
ten mit dem damit verbundenen Wärmeverlust entfällt, 
und rund 90 % der Wärme in der Abluft werden zurück­
gewonnen. Die Wärmeerzeugung erfolgt mittels einer 
Sole/Wasser-Wärmepumpe, die die Umweltwärme aus 
der Erdsonde oder dem Erdkollektor bezieht.

 Die neue Generation von Luft/Wasser-Wärmepum­
pen verwendet zunehmend drehzahlvariable Verdichter, 
die sich den Wärmeanforderungen besser anpassen 
und über das Jahr betrachtet eine wesentlich bessere 
Energieeffizienz erreichen als konventionelle, nach dem 
Prinzip Ein/Aus gesteuerte Wärmepumpen. Die Zehnder 
Group setzt auf diese neue Technologie für die Luft/
Wasser-Wärmepumpe bzw. ComfoBox, die sich derzeit 
in Entwicklung befindet. 

Saubere Luft
 Für saubere Luft in Gebäuden mit besonderer Staub­
belastung sorgt Zehnder Clean Air Solutions. Die Staub­
abscheidung findet elektrostatisch statt, wodurch ein 
hoher Abscheidungsgrad des Feinstaubs mit niedrigen 
Energie- und Betriebskosten erreicht wird. Weitere Vor­
teile sind ein minimaler Druckverlust und lange Lebens­
dauer.

 Im privaten Bereich werden mithilfe der Wohn­
raumlüftung Zehnder Comfosystems ebenfalls Fein­
staub, Pollen und weitere unerwünschte Elemente aus 
der Luft gefiltert.
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Betriebliche Umweltleistung 
der Zehnder Group [1]

 
Einheit 2010 2009

Energie Energieverbrauch total MWh 134’302 123’927

Energieverbrauch pro FTE [2] MWh 45.6 43.2

Direkte Energie

Erdgas MWh 25’977 25’753

Kohle und Propan MWh 51’673 45’216

Heizöl MWh 5’392 4’993

Indirekte Energie

Elektrizität MWh 47’867 44’765

Fernwärme MWh 3’393 3’200

Wasser Wasserverbrauch total m3 277’905 k.A.

Wasserverbrauch pro FTE [2] m3 94.4 k.A.

Trinkwasser für sanitäre Anlagen m3 26’180 k.A.

Brauchwasser für Produktionsprozesse m3 251’725 k.A.

Abfall Abfälle total t 7’461 6’583

Abfälle pro FTE [2] t 2.5 2.3

Externes Recycling [3] t 6’317 5’423

Ungefährliche und nicht rezyklierbare Abfälle [4] t 676 837

Sonderabfall [5] t 468 323

[1]	� Das Umweltmonitoring der Zehnder Group wird fortlaufend ausgebaut. Einzelne Datenpunkte sind noch nicht für alle Gruppengesellschaften 
verfügbar. Weiterführende Informationen sind aus dem GRI-Webindex ersichtlich.

[2]	� FTE (Full Time Equivalent) = Vollzeitstellen
[3]	� Stahl, Aluminium, Kupfer, Kunststoff, Karton
[4]	� Verbrennung oder Deponie
[5]	� Elektronik-Schrott, chemische Abfälle, Lösungsmittel, Filterstaub, Filtermatten, Pulver

"
 N

ac
hh

al
tig

ke
it



29

Ze
hn

d
er

 G
ro

up
 G

es
ch

äf
ts

b
er

ic
ht

 2
01

0

Vorreiterrolle auch in eigener Sache
Die Zehnder Group geht mit gutem Beispiel voran und 
setzt die eigene Technologie in ihren Gebäuden ein. An 
mehreren Standorten wie zum Beispiel in Gränichen, in  
Buffalo und bei der Paul Wärmerückgewinnung GmbH 
in Reinsdorf wurden zudem in den vergangenen Jahren 
eigene energieeffiziente Gebäude nach dem Minergie- 
respektive Passivhaus-Standard erstellt.

Gemeinwesen
Die seit 115 Jahren bestehende Zehnder Group mit 
Hauptsitz im aargauischen Gränichen, Schweiz, gilt in 
der Region als langfristig orientierte Arbeitgeberin. Aber 
nicht nur in der Schweiz, sondern auch in eher struktur­
schwachen Regionen wie zum Beispiel in Vaux Andigny, 
Frankreich, und in Buffalo, USA, ist das Unternehmen 
als zukunftsgerichteter Arbeitgeber bekannt.

Bei der Besetzung oberer Managementstufen achtet 
die Zehnder Group auf eine gute Kenntnis des lokalen 
Marktes. Deshalb werden entsprechende Stellen lokal 
ausgeschrieben, und fast alle Leiter von Business Units 
stammen aus dem Land, in dem sich die jeweilige Ge­
sellschaft befindet. 

 Im Sinne eines gruppenweit verant­
wortungsvollen Handelns lebt das obere 
Management die Unternehmenswerte im 
Alltag vor und betont die Prinzipien des 
«Corporate Business» konsequent.

Starke Werte, klare Regeln
Verantwortungsvolles Handeln geniesst einen hohen 
Stellenwert. Das obere Management ist angehalten, die 
definierten Unternehmenswerte im Alltag vorzuleben 
und die Prinzipien des «Corporate Business» regelmäs­
sig zu unterstreichen. Der gruppenweit gültige Verhal­
tenskodex gibt klare Verhaltensregeln vor. Er ist von 

Der Energieverbrauch total der Zehnder Group ist von 
2009 bis 2010 um 8 % gestiegen. Diese Steigerung ist 
hauptsächlich auf das Umsatzwachstum von 9 % im Ge- 
schäftsjahr 2010 zurückzuführen.

Zum Wasserverbrauch liegen für 2009 keine Daten vor, 
da dieser noch nicht an allen Standorten erfasst wurde. 
Durch die fortlaufende Entwicklung des gruppenweiten 
Umweltmonitorings werden künftig die Wasserdaten 
systematisch erfasst.

 Die von der Zehnder Group für ihre 
Kunden entwickelten Problemlösungen 
gelangen auch in den eigenen Gruppen­
gesellschaften zur Anwendung. 

Optimierte Produktionsprozesse
Auch in den eigenen Betrieben legt die Zehnder Group 
grossen Wert auf verantwortungsvollen Umweltschutz. 
Ein integriertes Qualitäts- und Umweltmanagement be­
wirkt sichere und effiziente Produktionsprozesse in den 
einzelnen Gesellschaften. Mit optimierten Prozessen 
gemäss neuestem Stand der Technik werden ein hö­
herer Wirkungsgrad und dadurch zum Beispiel tiefere 
Energiekosten erreicht. So wurde etwa im deutschen 
Werk Lahr eine neue Methode zur Laserkühlung instal­
liert, die um den Faktor zehn weniger Strom verbraucht. 
Zudem werden die Druckluftkompressoren neuerdings 
gekühlt und die abgeführte Wärme in den Heizkreislauf 
des Gebäudes zurückgeführt. Am Standort Boleslawiec 
in Polen haben wir ein System zur Wärmerückgewin­
nung aus der Schweissanlage eingerichtet, wodurch 
rund 500 MWh Energie pro Jahr eingespart werden 
können. Ausserdem wurde die neueste Laser-Gene- 
ration (Schweisslaser) installiert mit dem Effekt einer 
Energieersparnis von 10 MWh pro 1’000 produzierten 
Radiatoren.
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allen Mitarbeitenden zusammen mit dem Arbeitsver- 
trag zu unterzeichnen und regelt Themen wie Umwelt, 
Gesundheit und Sicherheit, Compliance, Fairness und 
das Handeln im Interesse des Unternehmens. Der kon­
sequenten Einhaltung des Kodex wird durch regel­
mässige Schulungen und ständige Überprüfung Nach­
druck verliehen.

Das gesamte Top Management absolviert alle drei Jah­
re ein Training zu den Leitlinien der Anti-Korruption. 
Ausserdem werden im Rhythmus von fünf Jahren alle 
Business Units im Rahmen sogenannter Compliance 
Reviews auf diese Themen hin überprüft, sodass eine 
regelkonforme Einhaltung der Leitlinien gewährleistet 
ist. Korruptionsfälle sind bisher nicht aufgetreten. Auch 
war die Zehnder Group noch nie weder in Rechtsver­
fahren zu wettbewerbswidrigem Verhalten verwickelt 
noch erhielt sie Bussen oder nichtfinanzielle Strafen für 
Verstösse gegen andere Gesetze und Vorschriften.

Austausch mit Mitbewerbern
Im Vergleich zu den Mitbewerbern hält die Zehnder 
Group in all ihren Märkten und relevanten Marktnischen 
eine führende Marktposition. Damit ein genereller Aus­
tausch zwischen Wettbewerbern stattfinden kann und 
die gesamte Branche ihr Wissen aktiv in die Mitgestal­
tung relevanter europäischer Verordnungen einbringen 
kann (zum Beispiel zu Energy Using Products, Energy 
Performance of Buildings, Renewable Energy Sources), 
wurde 2010 auf Initiative der Zehnder Group ein Euro­
päischer Lüftungsverband gegründet. Dieser umfasst 
insgesamt 19 Lüftungsgerätehersteller sowie mehrere 
Verbände.

Ansprüche auch an Lieferanten
Die Zehnder Group unterhält gruppenweit Geschäfts­
beziehungen mit rund 1’500 Lieferanten aus den Bran­
chen Stahl, Elektro, Kunststoffe, IT, Logistik und Con­
sulting. Die gesamte Einkaufssumme betrug 2010 rund 
170 Mio. Euro. Bei der Auswahl von Zulieferern legen wir 

Wert auf kurze Kommunikationswege und langfristige 
Beziehungen. Daher werden üblicherweise auch lokale 
Zulieferer eingeladen, ein Angebot abzugeben.

Wir arbeiten mit Partnern, die unsere Werte und Vor­
stellungen teilen. Von den wichtigsten Gruppenliefe­
ranten erwarten wir daher, dass sie einen dreiseitigen 
Fragebogen ausfüllen, in dem unter anderem der Aus­
schluss von Kinderarbeit, die Einhaltung von Umwelt­
standards sowie eine Zertifizierung nach ISO 14001 und 
der Umgang mit Schadstoffen angesprochen werden.
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Energieeffizientes Bauen

«Energiesparen und Komfort 
schliessen sich nicht aus»

Herr Griessbach, Sie beschäftigen sich als Archi-
tekt seit Langem mit energieeffizientem Bauen, 
Stichwort Passiv- oder Minergiehaus. Was ist an 
einem solchen Haus besonders?  —  Das sind Ge­
bäude, die wesentlich weniger Energie benötigen als 
traditionell gebaute Häuser. Ein Passivhaus darf nicht 
mehr als 1.5 Liter Heizöl oder 1.5 Kubikmeter Erdgas pro 
Quadratmeter und Jahr für die Heizung verbrauchen. 
Das erreicht man in erster Linie mit einer guten Däm­
mung und Abdichtung, um so die Energieverluste zu 
reduzieren. Im Weiteren ist eine kontrollierte Lüftungs­
anlage mit Wärmerückgewinnung erforderlich. Der Be­
griff «Passivhaus» kommt daher, dass der Grossteil des 
Wärmebedarfs aus passiven Quellen gedeckt wird. Da­
mit sind beispielsweise die Sonneneinstrahlung durch 
die Fenster oder die Abwärme von Personen und tech­
nischen Geräten wie etwa Computer und Drucker ge­
meint.

Es braucht also weiterhin eine Heizung?  —  Rich­
tig. Ich stosse immer wieder auf das Missverständnis, 
ein Passivhaus komme ganz ohne Heizung aus. Das ist 
nicht der Fall. Es wird eine sogenannte Restwärme 
benötigt, die ergänzend zum Beispiel über Heizkörper 
zugeführt wird. Bei der Wärmerückgewinnung geht es 
darum, dass warme, verbrauchte Luft aus den Räumen 
über einen Wärmetauscher wieder genutzt wird. Es ist 
übrigens auch eine Mär, in einem Passivhaus dürfe man 
die Fenster nicht öffnen. Das ist jahreszeitlich bedingt in 
einem vernünftigen Mass jederzeit möglich und beein­
trächtigt die Wirkung des Systems in keiner Weise. Soll­
te ein Fenster während der kalten Jahreszeit jedoch 
permanent gekippt sein, muss der Energieverlust durch 
leichtes Nachheizen wieder ausgeglichen werden. Die 
permanente Frischluftzufuhr lässt das Bedürfnis nur 
nicht aufkommen.

Das Interview

mit Herbert Griessbach, Architekt
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Und wenn es mir nun in meinem Wohnzimmer mit 
20 oder 21 Grad zu unbehaglich ist, was kann ich 
da machen?  —  Da unterscheidet sich unsere Ar­
beitsweise von den Grundsätzen des ursprünglichen 
Passivhauses. Dieses wurde zu Beginn ohne statische 
Heizflächen konzipiert, um Heizkosten einzusparen. Der 
Restwärmebedarf wurde über die Zuluft eingebracht. 
Wir denken jedoch auch an den Komfort und bauen 
deshalb stets Heizkörper ein. Das lässt sich in zuneh­
mendem Mass beobachten. Denn die eine Person 
kommt mit 20 Grad aus, die andere bevorzugt 23 Grad 
im Nachbarraum derselben Wohnung. Es ist richtig und 
wichtig, möglichst viel Energie einzusparen, aber da­
runter sollte der Wohnkomfort nicht leiden.

Woher kommt denn das Behaglichkeitsgefühl in 
einem energieeffizienten Haus?  —  Dank der Be­
lüftung gibt es keine abgestandene Luft und keinen 

Luftzug. Wegen der hohen Dämmung der Gebäude­
hüllen fühlt man sich sogar direkt vor Aussenbauteilen 
dank der Oberflächentemperatur knapp unter jener der 
Raumluft stets sehr wohl. Selbst an den kältesten Tagen 
kann man direkt beim Fenster sitzen, ohne dass es zieht 
oder man sich unbehaglich fühlt. Zudem können mit 
Blick auf die Gesundheit verschiedene Filter eingesetzt 
werden, zum Beispiel für Allergiker gegen Blütenpollen.

 «Auch ein Passivhaus kommt nicht ganz 
ohne Heizung aus. Die notwendige Rest­
wärme wird beispielsweise über Heizkör­
per zugeführt.»

Dann ist der hin und wieder gehörte Vorwurf 
falsch, in energieeffizienten Häusern mit Kom-
fortlüftung trete Zugluft auf, und im Winter sei es 
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zu trocken?  —  Wenn es so ist, handelt es sich um 
eine unprofessionelle Ausführung. Passiv- oder Miner-
giehäuser können heute so gebaut werden, dass dies 
ausgeschlossen ist. Zu trockene Luft im Winter lässt 
sich beispielsweise durch einen Wärmetauscher mit 
Feuchterückgewinnung verhindern. Zudem wird die 
Luftwechselrate auf den hygienischen Luftwechsel be­
schränkt. Nachgeheizt wird über statische Heizflächen.

Welche Heizsysteme eignen sich für Passivhäu-
ser?  —  Der Bedarf an Restwärme kann auf verschie­
denste Weise gedeckt werden, zum Beispiel mit Gas­
heizung, Fernwärme, Wärmepumpe, Elektroheizung, 
Solaranlage oder Pellets. Es gibt heute intelligente Sys­
teme auf dem Markt, welche die verschiedenen Funkti­
onen miteinander verbinden. So lässt sich etwa das 
Lüftungssystem mit einer Wärmepumpe in einem Gerät 
kombinieren. Damit schlägt man alle Fliegen mit einer 
Klappe: Heizung, Kühlung, Lüftung und Warmwasser­
aufbereitung.

Viele Leute stellen sich die Frage: Heizkörper 
oder Fussbodenheizung? Was ist optimal? — 
Grundsätzlich kommen in unseren Passivhäusern sta­

tische Heizflächen zum Einsatz. Ich empfehle eher den 
Einsatz von Heizkörpern statt einer Fussbodenheizung. 
Denn wenn der Bewohner ein Bedürfnis nach zusätz­
licher Wärme verspürt, ist er es gewohnt, einen Heiz­
körper aufzudrehen. Dieser heizt sich schnell auf, und 
wenn das Bedürfnis gestillt ist, kann der Heizkörper 
wieder zurückgedreht werden. Eine Fussbodenheizung 
reagiert dagegen träger, der Effekt ist weniger schnell 
spürbar. Das ist dann weder komfortabel noch energie­
effizient.

Kommt der Passivhausstandard nur für Neubau-
ten in Frage?  —  Überhaupt nicht. Er eignet sich 
ebenso für die Sanierung bestehender Gebäude, und 
das ist auch immer häufiger der Fall. Wir stellen in der 
Praxis fest, dass sich Eigentümer bei Renovationen  
und Sanierungen zusehends für energieeffiziente Lö­
sungen interessieren, weil sie die langfristigen Vorteile 
erkennen. Aufgrund der Altersstruktur der Gebäude in 
verschiedenen europäischen Ländern kommt in den 
nächsten Jahren ein riesiger Sanierungsbedarf auf  
uns zu.

 «Es ist richtig und wichtig, möglichst 
viel Energie einzusparen. Wir denken je­
doch auch an den Komfort und bauen 
deshalb stets Heizkörper ein.»

Die EU hat sich zum Ziel gesetzt, dass bis 2020 
alle öffentlichen und privaten Neubauten dem 
Passivhaus-Standard entsprechen. Ist das rea
listisch?  —  Ich halte das für äusserst ambitiös. Und 
zwar nicht einmal in erster Linie deshalb, weil es am 
Willen der Bauherren fehlen würde. Der Engpass liegt 
vielmehr beim Mangel an Fachkräften, Planern, Archi­
tekten und Handwerkern, welche die nötigen Anfor­
derungen erfüllen.
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Die Betriebskosten eines Passivhauses sind zwar 
tiefer, aber man muss doch auch die Investi
tionskosten in die Rechnung einbeziehen.  —  Es 
geht um eine Gesamtbetrachtung. Gemäss einer aktu­
ellen Untersuchung der Fachhochschule Nordwest­
schweiz im Auftrag der Umweltämter beider Basler 
Kantone liegen die Mehrkosten für den Bau eines 
Minergie P-Hauses bei 5 % bis 13 %. Aufgrund meiner 
Erfahrung dürften jedoch, für Deutschland betrachtet, 
15 % realistisch sein. Diese Mehrkosten sind nach einer 
gewissen Anzahl Jahre amortisiert, und ab dann profi­
tiert man Jahr für Jahr von den tieferen Betriebskosten. 
Letztlich geht es um drei Ziele: angenehmer Komfort, 
langfristige Werterhaltung und geringerer Energiever­
brauch. Damit steigt auch der Wiederverkaufswert des 
Hauses.

 Herbert Griessbach betreibt mit seiner Frau Petra 
das Architekturbüro Griessbach + Griessbach im 
badischen Freiburg. Er hat sich auf energieeffizientes 
Bauen spezialisiert und wurde dafür mehrfach aus- 
gezeichnet, so unter anderem vom Bundesbau- 
ministerium und der Deutschen Energieagentur so- 
wie der durch die EU unterstützten «Initiative for  
Low Energy Training in Europe» (ILETE). Griessbach 
publiziert regelmässig in der Fachpresse.

 An der Freiburger Lorettostrasse wurde durch 
die Sanierung annähernd Passivhausstandard 
erreicht. Der Verbrauch an Heizenergie konnte von 
36 auf 2,6 Kubikmeter Erdgas pro Quadratmeter  
und Jahr reduziert werden. Das Gebäude ist mit  
23 Röhren-Radiatoren des Typs «Charleston» von 
Zehnder sowie einer Komfortlüftung mit Wärme­
rückgewinnung ausgerüstet.
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20 CHF (gesamt 4.95 Mio. CHF). Das gesamte Aktien­
kapital beläuft sich auf 29.34 Mio. CHF bzw. setzt sich 
aus 491’400 Aktien zusammen. Jede Aktie berechtigt, 
unabhängig von ihrem Nominalwert, zu einer Stimme. 
Die Inhaberaktien entsprechen einem Stimmenanteil 
von 49.6 % bzw. einem Kapitalanteil von 83.1 %, die Na- 
menaktien entsprechen einem Stimmenanteil von 50.4 % 
bzw. einem Kapitalanteil von 16.9 %. Die Dividende pro 
Namenaktie beträgt ein Fünftel der Dividende pro Inha­
beraktie. 

Für ergänzende Angaben zu den Aktien verweisen wir 
auf  www.zehndergroup.com/die-aktie. Es bestehen 
keine Genussscheine. Es bestehen keine Beschrän- 
kungen betreffend Übertragbarkeit der Inhaberaktien. 
Es sind keine Wandelanleihen ausstehend.

Bezüglich der ausgegebenen Optionen verweisen wir 
auf die Erläuterungen im Rahmen der Offenlegung zu 
den Vergütungen und Beteiligungen im Einzelabschluss 
der Zehnder Group AG, sowie auf Seite 95 des Ge­
schäftsberichts.

Verwaltungsrat
Wahl und Amtszeit
Gemäss Statuten besteht der Verwaltungsrat aus 
mindestens drei Mitgliedern, die von der Generalver­
sammlung für eine Amtsdauer von drei Jahren gewählt 
werden. Eine Wiederwahl ist möglich. Eine Amtszeit­
beschränkung besteht insofern, als alle Verwaltungs­
ratsmandate mit Vollendung des 70. Altersjahres enden. 

Bei Generalversammlungen wird über jede Wahl (Neu- 
und /oder Wiederwahl) eines Verwaltungsrates separat 
abgestimmt.

Einleitung
Der Bericht zur Corporate Governance enthält die er­
forderlichen Angaben gemäss der per 31. Dezember 
2010 gültigen «Richtlinie betreffend Informationen zur 
Corporate Governance» der SIX Swiss Exchange und 
folgt im Aufbau deren Struktur. Zudem umfasst der Be­
richt zur Corporate Governance die gesetzlich gefor­
derte Offenlegung von Vergütungen und Beteiligungen 
der obersten Unternehmensebene.

Konzernstruktur und Aktionariat
Die operative Konzernstruktur ist auf den Seiten 38  
bis 43 des Geschäftsberichts dargestellt. Die Zehnder 
Group AG ist die einzige kotierte Gesellschaft, die in den 
Konsolidierungskreis einbezogen ist. Sämtliche in den 
Konsolidierungskreis der Zehnder Group AG einbezo­
genen Gesellschaften sind auf den Seiten 86 bis 88  
des Geschäftsberichts dargestellt. 

Für bedeutende Aktionäre verweisen wir auf die Offenle­
gung der Beteiligungsverhältnisse im Anhang der Zehn­
der Group AG auf Seite 101. Kreuzbeteiligungen beste­
hen nicht.

Kapitalstruktur
Zur Kapitalstruktur verweisen wir auf Erläuterung 3 zum 
Einzelabschluss der Zehnder Group AG auf Seite 94 des 
Geschäftsberichts und auf den konsolidierten Eigenka­
pitalnachweis auf Seite 61 des Geschäftsberichts. 

Es besteht weder ein bedingtes noch ein genehmig- 
tes Kapital. Sämtliche Kapitalveränderungen seit dem 
Going Public 1986 sind dargestellt unter  www.zehn
dergroup.com/kapitalstruktur.

Das Aktienkapital der Zehnder Group AG besteht aus 
243’900 an der SIX Swiss Exchange kotierten Inhaber­
aktien mit einem Nominalwert pro Aktie von 100 CHF 
(gesamt 24.39 Mio. CHF) und 247’500 nicht kotierten 
Namenaktien mit einem Nominalwert pro Aktie von  

2010

Corporate Governance
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Mitglied, Enrico Tissi, Mitglied. Der Entschädigungsaus­
schuss verfügt über ein eigenes, vom Verwaltungsrat 
genehmigtes Reglement. Er ist dafür verantwortlich, be­
züglich der Mitglieder der Gruppenleitung und der exe­
kutiven Verwaltungsratsmitglieder zuhanden des Ver­
waltungsrates die Entschädigungspolitik vorzuschlagen, 
die verschiedenen Komponenten der Gesamtentschä­
digung festzulegen, die Arbeitsverträge zu genehmigen 
und die Bedingungen bei vorzeitiger Auflösung von 
Arbeitsverträgen zu definieren. Ferner legt er die Ver­
gütung und alle sonstigen Leistungen an den Verwal­
tungsratspräsidenten fest. Er unterbreitet dem Verwal­
tungsrat Vorschläge für dessen Entschädigung. Der 
Entschädigungsausschuss informiert sich jährlich über 
die Bezüge aller Gruppenkader. Er traf sich 2010 zu drei 
Sitzungen (Vorjahr zwei Sitzungen).

Kompetenzregelung sowie  
Informations- und Kontrollinstrumente  
gegenüber der Gruppenleitung
Die Kompetenzregelung zwischen Verwaltungsrat und 
Gruppenleitung basiert auf dem Gesetz (OR), auf den 
Statuten der Gesellschaft und auf dem Organisationsre­
glement. Für die Statuten und das Organisationsregle­
ment verweisen wir auf  www.zehndergroup.com/cor
porate-governance-de. Im Rahmen der periodischen 
Berichterstattung werden dem Verwaltungsrat Monats­
berichte (Erfolgsrechnung, Key Figures, Kommentare) 
und Quartalsberichte (zusätzlich ergänzt um Bilanz und 
Vorschau) zugestellt. Der Verwaltungsrat erhält zudem 
eine quantifizierte Mittelfristplanung und detaillierte Aus­
wertungen für das Budget. In diesem Zusammenhang 
werden jährlich die strategischen Chancen und Risi- 
ken analysiert und entsprechende Massnahmen be­
schlossen.

Die Amtszeiten der aktuellen Mitglieder des Verwal­
tungsrates sind:

erstmals gewählt gewählt bis

Dr. Hans-Peter Zehnder 1988 2011

Dr. Peter Wiesendanger 1988 2012

Thomas Benz 1993 2011

Dr. Urs Buchmann 2010 2013

Enrico Tissi 2005 2011

Interne Organisation
Gemäss Statuten beruft der Präsident (Dr. Hans-Peter 
Zehnder) oder sein Stellvertreter (Dr. Peter Wiesen­
danger) die Sitzungen ein und leitet die Verhandlungen.
Die Aufgaben des Verwaltungsrates werden vom Ge­
samtverwaltungsrat wahrgenommen. Sämtliche Verwal-
tungsräte erhalten zwei Wochen vor den Sitzungen die 
Sitzungsunterlagen. Im Geschäftsjahr 2010 traf sich der 
Verwaltungsrat zu vier Sitzungen im Januar, Februar, 
Mai und September (Vorjahr vier Sitzungen: Januar, Fe­
bruar, Mai und September). Die Sitzungen dauerten je­
weils zwischen einem halben Tag und dreieinhalb Ta­
gen. Die Mitglieder der Gruppenleitung waren während 
der Sitzungen des Verwaltungsrates anwesend. Vertre­
ter der Revisionsstelle oder externe Berater werden bei 
der Behandlung spezifischer Traktanden beigezogen. 
Damit sich der Verwaltungsrat vor Ort informieren kann, 
findet in regelmässigem Rhythmus eine Verwaltungs­
ratssitzung in den Räumen einer operativen Gruppen­
gesellschaft statt. 

Der Verwaltungsrat wird von einem Entschädigungs­
ausschuss unterstützt. Dieser setzt sich aus drei nicht 
exekutiven, unabhängigen Verwaltungsräten zusam­
men. Der Verwaltungsrat bestimmt die Mitglieder des 
Entschädigungsausschusses und dessen Vorsitzen­
den. Die Mitglieder des Entschädigungsausschusses 
sind: Thomas Benz, Vorsitzender, Dr. Urs Buchmann, 
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Verwaltungsrat

Mitglieder des Verwaltungsrates, weitere Tätigkeiten  
und Interessenbindungen

1985–1988 Geschäftsleitungsvorsitzender der Schaff­
ner Elektronik AG/CH, 1988–1997 Mitglied der Grup­
penleitung Zehnder Group, 1997–2008 Verantwortlicher 
für China-Geschäft, 2001–2005 Verantwortlicher für 
Business Development Komfortlüftungen, 2002–2008 
Verantwortlicher für USA. Präsident des Verwaltungs­
rates der Pewi Holding AG /CH, der Pewi Imco AG /CH, 
der Klafs AG/CH und der Swiss Timecorner AG /CH, 
Vizepräsident der Celpro AG /CH, Gesellschafter der  
G. Lufft Mess- und Regeltechnik GmbH /DE und der  
G. Lufft Beteiligungen GmbH /DE.

Thomas Benz
Schweizer und Deutscher, geboren 1947 
Nicht exekutives Mitglied, Vorsitzender des Entschä­
digungsausschusses. Studium mit Abschluss als Dipl. 
El.-Ing. der Eidgenössischen Technischen Hochschule 
Zürich. 1972–1973 Guardian Electric, Chicago/USA,  
Ende 1973 Eintritt bei Zettler GmbH/DE, 1977–1996 Ge­

Dr. Hans-Peter Zehnder 
Schweizer, geboren 1954
Exekutives Mitglied, Präsident und Delegierter des Ver­
waltungsrates (seit 1993). Für den Werdegang verwei­
sen wir auf Seite 40.

Dr. Peter Wiesendanger 
Schweizer, geboren 1942
Nicht exekutives Mitglied, Vizepräsident des Verwal­
tungsrates. Studium mit anschliessendem Doktorat an 
der Eidgenössischen Technischen Hochschule Zürich, 
Studium der Wirtschaftswissenschaften an der Univer­
sität Zürich (lic. publ.), Studium der Psychologie an der 
Universität Zürich (lic. phil.). 1967–1970 Forschungs­
kommission für Hochspannungsfragen, 1970–1977 Pro- 
jektleiter am Labor für Hochspannungstechnik der ETH 
Zürich, 1977–1979 Leiter einer Organisationsabteilung 
der Schweizerischen Bankgesellschaft, 1979–1985 ver­
schiedene leitende Positionen bei Schindler AG/CH, 
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Dr. Hans-Peter Zehnder Verwaltungsrat, Präsident bis GV 2011

Dr. Peter Wiesendanger Verwaltungsrat, Vizepräsident bis GV 2012

Thomas Benz Verwaltungsrat bis GV 2011

Dr. Urs Buchmann Verwaltungsrat bis GV 2013

Enrico Tissi Verwaltungsrat bis GV 2011

Hans-Jakob Zehnder Ehrenpräsident

KPMG AG Revisionsstelle
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Enrico Tissi 
Schweizer, geboren 1946 
Nicht exekutives Mitglied, Mitglied des Entschädi­
gungsausschusses. Studium mit Abschluss als Dipl.-Ing. 
der Eidgenössischen Technischen Hochschule Zürich. 
1972–1986 verschiedene Tätigkeiten und Positionen  
bei Rieter AG /CH, 1986–1996 Delegierter des Verwal­
tungsrates und CEO der Elco Looser Holding AG /CH, 
1997–2004 Delegierter des Verwaltungsrates und CEO 
Sika Corp./ USA und Mitglied der Konzernleitung Sika 
AG /CH, 2005–2007 Vice Chairman Sika Corp./ USA. 
Verwaltungsrat von Hermann Buehler AG /CH und 
Georg Utz Holding AG /CH. Er gehörte zu keinem Zeit­
punkt der Geschäftsleitung der Zehnder Group AG an. 
Er unterstützt die Tochtergesellschaften in den USA  
und in Grossbritannien in strategischen und konzep­
tionellen Fragen. 

Hans-Jakob Zehnder
Schweizer, geboren 1923
Nach 39-jähriger Tätigkeit, davon 34 Jahre an der Spit­
ze des Unternehmens, trat Hans-Jakob Zehnder 1993 
als Verwaltungsratspräsident zurück. In Anerkennung 
seiner herausragenden Verdienste um die Entwicklung 
der Zehnder Group ernannte ihn der Verwaltungsrat zu 
seinem Ehrenpräsidenten. Das Amt verfügt über keine 
Stimme.

schäftsführender Gesellschafter der Zettler GmbH/DE, 
seit 1997 Geschäftsführender Gesellschafter der CG 
International/DE. Mitglied des Aufsichtsrats der Warema 
Renkhoff Holding AG/DE. Mitglied des Verbands Baye­
rische Metall- und Elektro-Industrie e. V./DE, Mitglied 
Bund Katholischer Unternehmer/DE, Vorstandsmitglied 
der vbw – Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft e. V./DE. 
Er gehörte zu keinem Zeitpunkt der Geschäftsleitung 
der Zehnder Group AG oder einer ihrer Tochter­
gesellschaften an. Er unterhält keine wesentlichen ge­
schäftlichen Beziehungen zur Zehnder Group AG oder 
ihren Tochtergesellschaften.

Dr. Urs Buchmann
Schweizer, geboren 1957
Studium der Jurisprudenz mit anschliessendem Dok­
torat an der Universität Bern. Nicht exekutives Mitglied, 
Mitglied des Entschädigungsausschusses. Langjährige 
Laufbahn im Corporate und Investment Banking in Asi­
en, zurzeit Head Corporate Banking Asia Pacific einer 
international führenden Bank, Verwaltungsratspräsident 
des Sino-Swiss Partnership Funds, Mitglied des Ver­
waltungsrates der Zehnder (China) Indoor Climate Co., 
Ltd. Er gehörte zu keinem Zeitpunkt der Geschäftslei­
tung der Zehnder Group AG oder einer ihrer Tochter­
gesellschaften an. Er unterhält keine wesentlichen ge­
schäftlichen Beziehungen zur Zehnder Group AG oder 
ihren Tochtergesellschaften.
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Gruppenleitung

Mitglieder der Gruppenleitung, weitere Tätigkeiten  
und Interessenbindungen

Controlling bei Pilatus Aircraft Ltd /CH und Transair- 
co /CH. 2005–2006 Manager Corporate Restructuring 
KPMG/CH, 2006–2008 Director Business Development 
Zehnder Group, seit 2008 Mitglied der Gruppenleitung 
(Chief Financial Officer). Verwaltungsrat von Peakmile 
AG/CH.

Stephen Grao
Engländer, geboren 1960
Bachelor of Arts (BA) der Loughborough Universität in 
UK, Master of Business Administration (MBA) der Cass 
Business School, London/UK, Master of Business in 
China/Asia Business Strategy der Universität South 
Australia. 1982–1983 Marketing Assistent OCP SA/F, 
1984–1999 verschiedene Führungspositionen in Europa 
und Asien bei Thorn PLC/UK, 1999–2003 Verantwort­
licher für das Nord- und Südamerikageschäft von Phi­
lips Lighting/NL, 2004–2006 verschiedene internationa­
le Führungspositionen bei CompAir Group/UK, seit 
2008 Mitglied der Gruppenleitung (Americas/Asia-Pa­
cific/International & UK).

Dr. Hans-Peter Zehnder 
Schweizer, geboren 1954
Studium der Betriebswirtschaft mit anschliessendem 
Doktorat der Wirtschaftswissenschaften an der Uni­
versität St. Gallen. 1981–1984 Gebr. Bühler AG /CH, seit 
1985 Mitglied der Gruppenleitung Zehnder Group, 
1986–1988 Leiter des Bereichs Messgeräte, 1988–1991 
Leiter des Bereichs Heizkörper, 1988–1992 Stv. Vor­
sitzender der Gruppenleitung, seit 1993 Vorsitzender 
der Gruppenleitung. Verwaltungsrat von Schmolz & Bi­
ckenbach AG /CH, AZ Medien AG /CH, R. Nussbaum 
AG /CH und Lagerhäuser der Centralschweiz AG /CH.

Dominik Berchtold 
Schweizer, geboren 1971 
Studium mit Abschluss als Betriebswirt der Universität 
Freiburg i. Ue./CH, Executive Master of Corporate  
Finance am Institut für Finanzdienstleistungen Zug IFZ, 
Zug/CH. 1996–1997 Finanz- und Marketingassistent 
bei Exsa/PE, Cervesur/PE und Linde/CN. 1997–2005 
verschiedene Führungspositionen in Finanzen und 

Dr. Hans-Peter Zehnder Vorsitz

Dominik Berchtold Finanzen und Controlling

Stephen Grao Americas / Asia-Pacific / International & UK

Felix Landert Operations Europe

Cyril Peysson Verkauf und Marketing Westeuropa
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Felix Landert 
Schweizer, geboren 1967
Studium mit Abschluss als Dipl. Betriebsingenieur der 
Eidgenössischen Technischen Hochschule Zürich, OPM 
an der Harvard University, Boston/USA. 1993 Marke­
tingassistent NEC Corporation /JP, 1994–1997 Unter­
nehmensberater Helbling Consulting AG /CH, 1998–2004 
CEO und Verwaltungsratsdelegierter Landert Motoren 
AG/CH, 2005 Eintritt in die Zehnder Group, seit 2006 
Mitglied der Gruppenleitung (Produktion und Entwick­
lung Heizkörper, seit 2008 Operations Europe).

Cyril Peysson 
Franzose, geboren 1965
Diplom der Ecole Supérieure de Commerce et Ad- 
ministration, Montpellier/FR. 1990–2000 verschiedene 
Tätigkeiten im Bereich Export und Verkauf französi- 
scher Industrieunternehmen, zuletzt Vertriebsleiter der 
De Dietrich Heiztechnik/DE, 2000–2005 Geschäfts­
leiter Zehnder SAS /FR, seit 2006 Mitglied der Gruppen­
leitung (Verkauf und Marketing Westeuropa, vorher 
Verkauf und Marketing Heizkörper). 

Managementverträge bestehen nicht.
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Erwin Crommelynck Vertrieb Belgien

Donat Feser Vertrieb Deutschland

Lothar Gildenast Heizkörper

Michael Himmelsbach Deckenstrahlplatten und Clean Air Solutions

Donat Feser a.i. Comfosystems

Tony Twohig Vertrieb Grossbritannien/Irland

Allan Jones Retail

Garry Naughton Commercial

Ian Weakford Ventilation

Yves Collot Vertrieb Frankreich

Jean Pierre Boscher Acova

Eric Le Corre Zehnder

Alexandre Le Trocquer Comfosystems

Erik van Heuveln Vertrieb Holland

Achim Merbecks Vertrieb International

Paolo Masetti Vertrieb Comfosystems Italien

Pierangelo Monzani Vertrieb Heizkörper Italien

Rossella Bonfanti Runtal

Sergio Cologni Zehnder

Jerzy Stosiek Vertrieb Polen

Alexander Silin Vertrieb Russland

Vertrieb Europa (Stand 1.1.2011)

Gruppenfunktionen (Stand 1.1.2011)

Dominik Berchtold Business Development / M & A

Roberto Cresta International Key Account Management

Franz Furrer Group IT

René Grieder Group Controlling

Felix Heldstab Group Purchasing

Felix Landert a.i. Group Logistics

Thomas Mathys Group Finance

Dr. Roger Räber Group Innovation

Petra Toischer Group Brand Management

Markus Zbinden Group Human Resources
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Roger Matt a.i. Vertrieb Comfosystems Schweiz

Sandro Stutz Vertrieb Schweiz

Peter Krantz Vertrieb Clean Air Solutions Skandinavien

José Ramón Ferrer Vertrieb Spanien

Dr. Zhangeng Guo Vertrieb und Produktion Zehnder China

Jin Chunlin, Jin Yitao Vertrieb Nather China

Wesley Owens Vertrieb und Produktion Runtal USA

Walter Zurowski Vertrieb und Produktion Hydroair USA
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Entwicklung und Produktion Europa (Stand 1.1.2011)

Jean Marie André Produktion Châlons-en-Champagne / FR

Thierry Baschet Produktion Vaux Andigny / FR

Roland Diethelm Produktion Gränichen / CH

Tomasz Juda Produktion Boleslawiec / PL

Peter Krantz Produktion Zehnder Group Nordic / SE

Herbert Oettle Produktion Lahr / DE

Eberhard Paul, Michael Pitsch Paul Wärmerückgewinnnung / DE

Ünal Sandalci Produktion Manisa / TR

Gerd Sexauer Radiant Heating and Cooling, Lahr / DE

Stephen Hood Produktion Lenham / UK

Stefan Wiesendanger Produktion Zwolle / NL

Americas / Asia-Pacific (Stand 1.1.2011)
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Langfristige Vergütungsleistungen
Erworbene Aktien
Der International Management Stock Ownership Plan 
(IMSOP), ein langfristiges, global einheitliches Vergü­
tungsprogramm, bezieht sich auf Manager von Be­
triebseinheiten und am Hauptsitz. Je nach Verantwort­
lichkeit können die Teilnehmenden dieses Programms 
zwischen 8 und 10 % ihrer jährlichen Bargeldentschä­
digung in Form von Inhaberaktien der Gesellschaft be­
ziehen. Diese Inhaberaktien werden mit einem Abschlag 
von 30 % auf den Gestehungskosten an die Berech­
tigten verkauft und sind mit einer Verkaufssperre von  
drei Jahren belegt.

Zugeteilte Optionen
Die Zuteilung von Optionen an Manager von Betriebs­
einheiten und am Hauptsitz erfolgt nach einem Long 
Term Stock Option Plan (LTSOP). Die Optionen sind 
nicht handelbar, während fünf Jahren gesperrt und 
können danach während dreier Jahre ausgeübt wer­
den. Es steht den Berechtigten frei, die Optionszutei­
lung abzulehnen. Sofern die Optionen nicht ausgeübt 
werden, verfallen sie wertlos. Jede Option berechtigt 
zum Bezug einer Inhaberaktie zu einem im Zeitpunkt 
der Zuteilung festgelegten Preis.

Weitere Leistungen für 
die Mitarbeitenden
Weitere Leistungen für Mitarbeitende erfolgen länder­
spezifisch gemäss lokaler Praxis und entsprechen den 
jeweiligen gesetzlichen Vorschriften.

Inhalt und Festsetzungsverfahren der 
Entschädigungen und der Beteiligungs-
programme für den Verwaltungsrat 
und die Gruppenleitung
Der Verwaltungsrat legt periodisch die Entschädigung 
für den Verwaltungsrat fest. Die Entschädigung ist fix 
und setzt sich aus dem Honorar und einer Spesenent­
schädigung zusammen. Die Hälfte des Honorars muss 

Offenlegung von Vergütungen 

Grundsätze
Die Mitarbeitenden sind die entscheidenden Leistungs­
träger der Zehnder Group. Ohne ihren grossen Einsatz 
und ihre Energie wäre kein unternehmerischer Erfolg 
möglich. Entsprechend zielt die Vergütungspolitik dar­
auf ab, qualifizierte Mitarbeitende neu zu rekrutieren  
und die bestehenden Mitarbeitenden der Gruppe zu 
erhalten.

Die wichtigsten Grundsätze
 Belohnung nachhaltiger Leistungen in Bezug
	 auf vergleichbare und relevante Märkte 
 Beteiligung am Geschäftserfolg
 Sicherstellung der internen Gleichwertigkeit
 Ausgewogenheit zwischen kurzfristiger und
	 langfristiger Vergütung

Das Vergütungssystem der Zehnder Group basiert auf 
mehreren Faktoren: fixes Grundgehalt, kurzfristige und 
langfristige Vergütungsleistungen, weitere Leistungen.

Fixes Grundgehalt
Das Grundgehalt definiert sich nach der funktionellen 
Verantwortungsstufe im Unternehmen, dem Umfang 
und der Auswirkung der Funktion sowie der Erfahrung 
und den Fähigkeiten des Mitarbeitenden. Dieser fixe Teil 
des Lohnpakets wird grundsätzlich jedes Jahr überprüft. 
Bei Lohnanpassungen werden die persönlichen Leis­
tungen, das bisherige Gehalt, das interne Lohngefüge 
sowie die allgemeinen Marktlöhne berücksichtigt.

Kurzfristige variable 
Vergütungsleistungen
Mit der kurzfristigen variablen Vergütung sollen Mitar­
beitende am aktuellen Erfolg der Gruppe partizipieren, 
basierend auf ihrem persönlichen Beitrag und der Er­
reichung übergeordneter Ziele. 
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chende Reglement (Long Term Stock Option Plan) 
wurde vom Verwaltungsrat genehmigt. 

Mitwirkungsrechte der Aktionäre
Wir verweisen auf das schweizerische Aktienrecht und in 
Ergänzung dazu auf die Statuten der Gesellschaft unter 
 www.zehndergroup.com/corporate-governance-de

Kontrollwechsel und Abwehrmassnahmen
Kontrollwechselklauseln bestehen weder für Mitglieder 
des Verwaltungsrats noch für Mitglieder der Gruppen­
leitung. In Art. 7 der Statuten ist eine Opting-out-Klausel 
verankert. 

Revisionsstelle
Die KPMG AG, Basel, amtet seit 1984 als Revisions­
stelle der Zehnder Group AG. Sie prüft auch die konso­
lidierte Jahresrechnung der Zehnder Group. Der leiten­
de Revisor trat sein Amt 2010 an. Der Rotationsrhythmus 
entspricht maximal der gesetzlichen Vorschrift von sie­
ben Jahren.

Die Jahresrechnungen der Tochtergesellschaften wer­
den von verschiedenen Revisionsgesellschaften ge­
prüft, darunter auch der KPMG. Für die Prüfung der 
Einzelabschlüsse und des Konzernabschlusses haben 
verschiedene Revisionsgesellschaften 686’000 EUR in 
Rechnung gestellt. Davon entfielen 364’000 EUR auf die 
KPMG-Gruppe. 

Für Steuer- und Rechtsberatung wurden konzernweit 
671’000 EUR in Rechnung gestellt. Davon entfielen 
105’000 EUR auf die KPMG-Gruppe. Im Geschäftsjahr 
wurden für 21’000 EUR weitere Beratungsleistungen 
von der KPMG-Gruppe eingekauft.

Die KPMG AG, Basel, führt regelmässig Gespräche mit 
dem Präsidenten des Verwaltungsrates der Zehnder 
Group AG. Mindestens einmal pro Jahr trifft sie sich mit 
dem Gesamtverwaltungsrat. Anlässlich dieser Sitzung 

in Inhaberaktien bezogen werden, die mit einem Ab­
schlag von 30 % zugeteilt werden. Die Inhaberaktien 
sind mit einer dreijährigen Verkaufssperre belegt.

Ein Entschädigungsausschuss des Verwaltungsrats, be­
stehend aus drei nicht exekutiven, nicht nahestehenden 
Verwaltungsräten, legt die Entschädigungsstrukturen für 
die Mitglieder der Gruppenleitung und die exekutiven 
Verwaltungsratsmitglieder fest und überprüft deren Ein­
haltung. Die Gesamtentschädigung setzt sich aus einem 
Fixgehalt und einem erfolgsabhängigen, variablen Ge­
halt zusammen. Es bestehen keine Vereinbarungen be­
züglich Abgangsentschädigungen. Der variable Gehalts­
anteil wird im Folgejahr ausbezahlt. Er berechnet sich 
gemäss einer festgelegten Formel, die auf dem aus­
gewiesenen Jahresgewinn basiert. Der Verwaltungsrat 
kann zudem – bei besonderen Leistungen – einen im 
Ermessen des Verwaltungsrats liegenden, zusätzlichen 
Bonus an die Gruppenleitung auszahlen. 

Die Gesamtentschädigungen orientieren sich an markt­
üblichen Ansätzen vergleichbarer Industrieunterneh­
men in der Schweiz und sollen die Möglichkeit einer 
Rekrutierung bzw. den Verbleib von hoch qualifizierten 
Mitarbeitenden, die für den Erfolg entscheidend sind, 
sichern. Kontrollwechselklauseln bestehen weder für 
Mitglieder des Verwaltungsrats noch für Mitglieder der 
Gruppenleitung. Es bestehen keine Vereinbarungen be­
züglich Abgangsentschädigungen.

Die Mitglieder der Gruppenleitung (inkl. exekutive Mit­
glieder des Verwaltungsrats) können 10 % ihrer Ent­
schädigung in Form von Inhaberaktien der Gesellschaft 
beziehen. Das entsprechende Reglement IMSOP (In­
ternationales Mitarbeiter-Aktien-Beteiligungsprogramm) 
wurde vom Verwaltungsrat genehmigt. 

Den Mitgliedern der Gruppenleitung (inkl. exekutive 
Mitglieder des Verwaltungsrats) werden Optionen auf 
Inhaberaktien zugeteilt (erstmals 2006). Das entspre­
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informiert die KPMG über wesentliche Feststellungen 
zum Abschluss der geprüften Gesellschaften.

Informationspolitik
Die Zehnder Group pflegt eine regelmässige Kommuni­
kation mit den Aktionären, dem Kapitalmarkt und der 
Öffentlichkeit. Dafür stehen der CEO und der CFO als 
Ansprechpartner zur Verfügung. Die Aktionäre erhalten 
Kurzberichte zum Geschäftsjahr und Halbjahresberich­
te. Der Geschäftsbericht ist in gedruckter Form und im 
Internet unter  www.zehndergroup.com/berichte-prae
sentationen in den Sprachen Deutsch, Englisch und 
Französisch erhältlich. Dort können auch Medienmittei­
lungen abonniert und weitere Informationen abgefragt 
werden. Mindestens jährlich findet eine Medien- und 
Analystenkonferenz statt.

Zusätzliche Informationen inklusive Terminplan finden 
Sie auf Seite 107 dieses Geschäftsberichts.





Energieeffizienz

«Mich zieht es in jeder freien Minute ans Wasser. Wenn der  
Blick langsam über den See und an den Bergen hinauf gleitet, 
komme ich schnell zur Ruhe. Das Angeln vereint für mich  
als leidenschaftlichen Fliegenfischer Ästhetik mit stiller Effizienz.  
Voller Energie kehre ich dann nach Hause zurück.»







Franz Bucher, Abteilungsleiter bei den Pilatus 
Flugzeugwerken AG, Stans, Schweiz 
 Als Verantwortlicher für die Werksplanung bei den 
Pilatus Flugzeugwerken AG war Franz Bucher auch 
Projektleiter beim Bau der Montagehalle, für welche die 
Zehnder Group AG die Deckenstrahlplatten lieferte.
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Gesundheit
 Gesundheit ist ein Zustand des 
physischen, psychischen und sozia­
len Wohlbefindens, das durch unsere 
Umwelt beeinflusst wird. Da wir uns 
zu mehr als 70 % der Zeit in Innen­
räumen aufhalten, ist dies ein ent­
scheidender Faktor. Die Gesundheit 
wird dabei auch beeinflusst von der 
Frische und Qualität der Luft, von Ge- 
rüchen, Staub, Pollen, Schädlingen, 
Feuchtigkeit, Luftzirkulation, Raum­
temperatur und Lärmpegel.

Heizkörper, Radiator
 Ein Heizkörper überträgt Wärme 
von einem Heizmedium (meist Was­
ser, in Elektroradiatoren Öl) an die 
Umgebung (meist Luft), um eine 
gewünschte Raumtemperatur zu er­
zeugen und aufrechtzuerhalten. Wir 
liefern unseren Kunden innerhalb we­
niger Tage Design-Heizkörper nach 
Mass direkt auf die Baustelle.

Komfort
 Komfort ist ein Zustand des Wohl­
befindens, bezeichnet aber auch die 
Anwendungsfreundlichkeit von Pro­
dukten. Ein gutes Innenraumklima er- 
zeugt ein Komfortgefühl. Gute Pro­
dukte und Systeme sind einfach zu 
installieren und zu handhaben. In die­
sem Sinn resultiert Komfort aus der 
Einfachheit bei Planung, Bestellung, 
Montage, Service, Betrieb, Funktio­
nalität, aus der Langlebigkeit und Zu­
verlässigkeit sowie einem geringen 
Wartungsaufwand.

Konvektion und Strahlung
 Die Wärmeabgabe eines Heizkör­
pers erfolgt über Konvektion und 
Strahlung. Die Konvektion benötigt 
ein Medium (beispielsweise Luft), um 
die Wärme zu transportieren, Strah­
lung dagegen nicht. Die Wärme­
strahlung passiert die Luft im Raum 
ungehindert, wird von Bauteilen und 
Personen jedoch absorbiert oder – 
von metallischen Oberflächen – re­
flektiert. Die Summe von Konvektion 
und Strahlung ergibt die gesamthaft 
abgegebene Wärmeleistung.

Kühlen mit Heizkörpern
 Prinzipiell können Heizkörper auch 
zum Kühlen eingesetzt werden. Ihre 
Wirkprinzipien Strahlung und Kon­
vektion funktionieren auch für die 
Raumkühlung. Vor allem Gebläse­
konvektoren (sogenannte Fan-Coils) 
eignen sich dank erhöhtem Wärme­
übergang sehr gut für Kühlanwen­
dungen. 

Das Gleiche gilt für Strahlungshei­
zungen wie zum Beispiel Decken­
strahlplatten. Bei dieser Anwendung 
gibt der Raum Wärme an die kühle 
Strahlungsfläche ab.

Luftreinigung
 Die geltenden Grenzwerte für Fein­
staub in der Aussenluft werden im 
Innenraum oft massiv überschritten. 
Unsere Luftreinigungsgeräte filtern 
dank ihren weltweit einzigartigen 
Spezialfiltern Feinstaub aus der In­
nenluft, meist im industriellen Umfeld 

Deckenstrahlplatten
 Deckenstrahlplatten entsprechen 
am ehesten der natürlichen Wärme­
abgabe. Unsere Deckenstrahlplatten 
werden überall dort eingesetzt, wo 
eine Beheizung durch Konvektion 
wirtschaftlich nicht sinnvoll ist oder 
der erhöhte Komfort durch die weg­
fallende Luftumwälzung geschätzt 
wird, zum Beispiel in grossen Hallen, 
aber auch zunehmend in Büroge­
bäuden.

Energieeffizienz
 Energieeffizienz bezeichnet das 
Verhältnis zwischen Output und In­
put von Energie. Ein energieeffizien­
tes Innenraumklima verlangt nach  
effizientem Heizen und Kühlen, Tem­
peraturkontrolle, einem Ventilations­
system und dem Einsatz erneuer­
barer Energie. Der Grad der Ener- 
gieeffizienz wird darüber hinaus von 
zahlreichen weiteren Faktoren be­
einflusst wie Wärmeisolation, Luftun­
durchlässigkeit und Sonnenschutz 
der Gebäudehülle. Stark luftundurch­
lässige Gebäude bedingen eine au­
tomatische Ventilation.

Enthalpiewärmetauscher
 Ein Wärmerückgewinnungsgerät 
mit einem Enthalpietauscher über­
trägt durch eine Membrane zusätz­
lich Feuchtigkeit. Dadurch kann mit 
unseren Geräten die Effizienz des 
Systems (sog. latente Wärme) weiter 
erhöht und der Komfort durch die 
Vermeidung von zu trockener oder  
zu feuchter Luft gesteigert werden. 

Glossar
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(Logistik, Produktion, Lebensmittel­
industrie). Dadurch können unsere 
Kunden den Reinigungsaufwand re­
duzieren, die Produktqualität verbes­
sern und die Gesundheit der Mitar­
beitenden schützen.

Luftverteilung
 Die Qualität der Luft im Innenraum 
ist entscheidend für unser Wohlbe­
finden und unsere Gesundheit. Die 
Luftverteilung führt die im Lüftungs­
gerät aufbereitete Frischluft zum Ver­
braucher und die mit Gerüchen und 
Feuchtigkeit belastete Abluft an­
schliessend zum Lüftungsgerät zu­
rück. Unsere Lösungen sind hinsicht­
lich Einfachheit und Sicherheit in der 
Installation sowie mit Blick auf die 
Hygiene (Reinigung) führend.

Niedertemperatur-
heizkörper
 Heizkörper mit einer Vorlauftem­
peratur von weniger als 50 °C werden 
als Niedertemperatur-Heizkörper be­
zeichnet. Sie sind auch für den Ein­
satz mit Wärmepumpen bei noch 
tieferen Temperaturen oder konden­
sierenden Gasbrennern geeignet.

Systemanbieter, 
Systemgeschäft
 Neben unserem traditionellen 
Komponentengeschäft beliefern wir 
Kunden vermehrt mit Gesamtsys­
temen, welche die Funktionen Hei­
zen, Warmwasseraufbereitung, Lüf­
tung und Kühlung vereinen. Dies ga- 
rantiert den Installateuren und unse­

ren Endkunden eine zuverlässige An­
lage für ein optimales Innenraumkli­
ma hinsichtlich Komfort, Gesundheit 
(Allergien) und Energieeffizienz.

Thermischer Komfort
 Der thermische Komfort ist ent­
scheidend für die gefühlte Behag­
lichkeit im Raum. Er ist neben der 
Bekleidung und der menschlichen 
Aktivität abhängig von der Raum­
temperatur, der relativen Luftfeuch­
tigkeit, der Luftgeschwindigkeit und 
der Temperatur der Oberflächen, die 
den Raum umgeben

Wärmepumpen
 Wärmepumpen nutzen die natür­
liche Umgebungsenergie zur Raum­
heizung und Erwärmung des Brauch-
wassers. Das Funktionsprinzip ent­
spricht dem eines Kühlschranks. 
Wärme wird von einem tiefen auf ein 
höheres Temperaturniveau gebracht. 
Wird beim Kühlschrank Wärme aus 
dem kühlen Schrank an den wärme­
ren Raum abgegeben, so wird im Fall 
der Raumheizung Wärme aus dem 
Erdreich oder der Aussenluft dem 
Heizsystem zugeführt. Dazu wird ein 
Kältemittel eingesetzt, das im kühlen 
Bereich verdampft, mit einem Kom­
pressor verdichtet wird und bei hö­
herer Temperatur unter Abgabe von 
Wärme wieder kondensiert. 

Die in der ComfoBox 5 von Zehnder 
integrierte Sole/Wasser-Wärmepum­
pe nutzt das für die Raumheizung 
effizienteste Prinzip.

Wärmerückgewinnung,
Wärmerückgewinnungs-
gerät
 Unsere Wärmerückgewinnungs­
geräte übertragen bis zu 95 % der 
Energie der warmen, verbrauchten 
Innenluft an die kalte, frische Aussen­
luft. Die erzielten Leistungsziffern 
(Verhältnis von Nutzwärme zu auf- 
gewendeter Elektrizität) übersteigen 
sogar die Performance der besten 
Heizungswärmepumpen deutlich. Zu­
sätzlich filtern Wärmerückgewinnungs- 
geräte schädliche Pollen und Staub 
aus der Luft und vermeiden zuverläs­
sig Schimmelpilz im Innenraum.
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2010 2009 2008 2007 2006

Umsatz Mio. EUR 475.9 436.5 454.1 444.4 427.4

Veränderung zum Vorjahr % 9.0 – 3.9 2.2 4.0 11.3

davon Heizkörper Mio. EUR 335.1 317.8 345.9 369.7 366.5

Veränderung zum Vorjahr % 5.4 – 8.1 – 6.4 0.9 10.4

davon Lüftungen Mio. EUR 140.8 118.7 108.2 74.7 60.9

Veränderung zum Vorjahr % 18.7 9.7 44.8 22.7 17.3

EBIT [1] Mio. EUR 50.4 43.0 33.7 34.0 38.3

Veränderung zum Vorjahr % 17.3 27.6 – 0.9 – 11.2 7.0

% des Umsatzes 10.6 9.9 7.4 7.7 9.0

Reingewinn [2] Mio. EUR 38.2 33.4 2.8 26.1 29.9

Veränderung zum Vorjahr % 14.5 1’092.9 – 89.3 – 12.7 6.4

% des Umsatzes 8.0 7.7 0.6 5.9 7.0

Reingewinn vor Abschreibungen [2] Mio. EUR 55.8 51.9 39.8 48.3 54.5

Veränderung zum Vorjahr % 7.6 30.4 – 17.6 – 11.4 12.4

% des Umsatzes 11.7 11.9 8.8 10.9 12.8

Investitionen in Sachanlagen Mio. EUR 20.0 24.5 23.6 23.3 27.8

Abschreibungen Mio. EUR 17.6 18.5 18.8 22.2 24.6

Bilanzsumme Mio. EUR 378.4 352.5 354.0 373.7 381.2

Anlagevermögen Mio. EUR 141.4 128.5 125.1 129.4 124.9

Eigenkapital per 31.12. [2] Mio. EUR 217.4 182.0 152.6 201.3 214.2

% der Bilanzsumme 57.5 51.6 43.1 53.9 56.2

Personalbestand per 31.12. 2’945 2’867 2’990 3’075 2’950

Zehnder Group AG

Dividendensumme [3] Mio. CHF 7.3 15.2 1.3 13.2 14.7

Nennwertrückzahlung [3] Mio. CHF 14.7 – – – –

Aktienkapital Mio. CHF 29.3 29.3 29.3 29.3 29.3

Börsenkapitalisierung [4] Mio. CHF 553.7 339.0 210.0 458.0 531.9

[1]	� vor Gewinn / Verlust aus Verkauf Tochtergesellschaften
[2]	�inklusive Minderheitsanteile
[3]	�für 2010 gemäss Antrag des Verwaltungsrates
[4]	�Börsenwert sämtlicher (kotierter) Inhaberaktien am Jahresende; ohne Wert der nicht kotierten Namenaktien

Fünf-Jahres-Übersicht
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Angaben pro Titel [1]

2010 2009 2008 2007 2006

Anzahl Titel im Umlauf 

Inhaberaktien à nominal 100 CHF Stück 243’900 243’900 243’900 243’900 243’900

Namenaktien (nicht kotiert) à nominal 20 CHF Stück 247’500 247’500 247’500 247’500 247’500

Total Aktien bzw. Stimmrechte Stück 491’400 491’400 491’400 491’400 491’400

Total nennwertbereinigte Aktien à nominal 100 CHF Stück 293’400 293’400 293’400 293’400 293’400

Börsenkurse (Januar – Dezember)

Inhaberaktie Höchst CHF 2’332 1’500 1’881 3’389 2’280

Inhaberaktie Tiefst CHF 1’360 652 780 1’750 1’535

Inhaberaktie am Jahresende CHF 2’270 1’390 859 1’878 2’181

Reingewinn

je Inhaberaktie EUR 128 112 9 89 102

Reingewinn vor Abschreibungen

je Inhaberaktie EUR 187 173 132 162 183

Eigenkapital [2]

je Inhaberaktie EUR 705 592 489 659 702

Dividende (brutto)  
und Nennwertrückzahlung [3]

Dividende je Inhaberaktie CHF 25.0 52.0 4.3 45.0 50.0

Nennwertrückzahlung je Inhaberaktie CHF 50.0 – – – –

Payout ratio % des Gewinnes pro Titel 43 31 31 31 31

[1]	� alle Angaben nach Abzug von Minderheitsanteilen; alle Angaben auf Basis der Anzahl ausstehender Titel per 31. Dezember
[2]	�vor Gewinnverwendung
[3]	�für 2010 gemäss Antrag des Verwaltungsrates
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Mio. EUR Erläuterungen 
ab Seite 67 

2010 
 31. Dezember

2009 
 31. Dezember

%

Aktiven

Flüssige Mittel 1 75.4 66.3

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2 90.7 87.9

Sonstige Forderungen 2 8.8 13.8

Warenvorräte 3 57.6 52.9

Anzahlungen und aktive Rechnungsabgrenzung 4.6 3.1

Total Umlaufvermögen 237.0 224.0 5.8

Sachanlagen 4 133.9 124.0

Finanzanlagen 4 5.2 2.8

Immaterielle Werte 4 2.3 1.7

Total Anlagevermögen 141.4 128.5 10.0

Total Aktiven 378.4 352.5 7.3

Passiven

Darlehen 5 1.8 15.6

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 5 24.2 20.4

Sonstige Verbindlichkeiten 5 35.8 33.9

Rückstellungen 6 2.4 6.0

Passive Rechnungsabgrenzung 5 24.8 22.7

Kurzfristiges Fremdkapital 89.1 98.6 – 9.7

Darlehen 5 30.7 30.5

Sonstige Verbindlichkeiten 5 0.9 4.5

Rückstellungen 6 40.3 36.9

Langfristiges Fremdkapital 71.9 71.9 – 0.1

Total Fremdkapital 160.9 170.5 – 5.6

Aktienkapital 20.1 20.1

Kapitalreserven 33.6 33.6

Eigene Aktien – 2.2 – 2.2

Einbehaltene Gewinne 157.6 129.0

Kumulierte Fremdwährungsdifferenzen – 2.2 – 6.7

Eigenkapital Minderheiten 10.5 8.2

Total Eigenkapital 7 217.4 182.0 19.5

Total Passiven 378.4 352.5 7.3

Konsolidierte

Bilanz
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Mio. EUR Erläuterungen 
ab Seite 67 

2010 2009 %

Verkaufserlöse netto 18 475.9 436.5 9.0

Bestandesveränderungen der Warenvorräte – 0.4 – 0.5

Eigenleistungen auf Anlagen 0.2 0.2

Sonstige Erträge 5.5 4.9

Total Erträge 481.2 441.1 9.1

Materialaufwand 19 – 170.1 – 155.0

Personalaufwand 19 – 146.4 – 135.0

Abschreibungen auf Sachanlagen – 16.8 – 17.6

Abschreibungen auf immateriellen Werten – 0.8 – 0.9

Gewinn / Verlust aus Verkauf Tochtergesellschaften – 1.0

Andere betriebliche Aufwendungen 20 – 96.7 – 89.6

Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) 50.4 44.0 14.7

Finanzergebnis 21 0.5 – 1.7

Ergebnis vor Steuern 51.0 42.3 20.6

Steuern 22 – 12.7 – 8.9

Reingewinn 38.2 33.4 14.5

Minderheitsanteile 0.8 0.6

Reingewinn ohne Minderheitsanteile 37.4 32.8

Konsolidierte

Erfolgsrechnung
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Konsolidierte

Geldflussrechnung

Mio. EUR 2010 2009

Reingewinn 38.2 33.4

Abschreibungen 17.6 18.0

Verluste aus Wertbeeinträchtigungen – 0.5

Reingewinn vor Abschreibungen 55.8 51.9

Nicht liquididätswirksame Veränderungen 0.7 1.0

Verlust / (Gewinn) aus Abgängen des Anlagevermögens 0.3 – 0.4

Zunahme / (Abnahme) Rückstellungen – 3.2 2.3

Zunahme / (Abnahme) Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 5.4 – 10.4

Zunahme / (Abnahme) sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten und Rechnungsabgrenzungen 0.1 1.9

(Zunahme) / Abnahme Forderungen aus Lieferungen und Leistungen – 3.3 0.5

(Zunahme) / Abnahme Vorräte – 3.3 2.6

(Zunahme) / Abnahme sonstige Forderungen und Rechnungsabgrenzungen 4.3 1.3

Geldfluss aus Betriebstätigkeit 56.9 50.7

Investitionen in Sachanlagen – 20.0 – 24.5

Investitionen in Finanzanlagen – 1.8 –

Investitionen in immaterielle Anlagen – 1.2 – 0.7

Investitionen in Tochtergesellschaften [1] – 0.2 – 1.4

Devestitionen von Sachanlagen 0.4 2.9

Devestitionen von Finanzanlagen – 0.8

Devestitionen von Tochtergesellschaften [1] 0.8 –

Geldfluss aus Investitionstätigkeit – 22.0 – 22.9

[1]	� abzüglich übernommene / abgegebene flüssige Mittel�
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Mio. EUR 2010 2009

Dividenden an Anteilhaber – 10.6 – 0.8

(Kauf) / Verkauf eigene Aktien – – 1.1

Zunahme / (Abnahme) kurzfristige Darlehen – 14.4 2.3

Zunahme / (Abnahme) langfristige Darlehen – 3.1 – 27.0

Zunahme / (Abnahme) sonstige Verbindlichkeiten 0.2 –

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit – 28.0 – 26.6

Währungseinfluss 2.2 – 0.7

Zunahme / (Abnahme) flüssige Mittel 9.1 0.5

Flüssige Mittel per 1.1. 66.3 65.8

Flüssige Mittel per 31.12. 75.4 66.3

Zunahme / (Abnahme) 9.1 0.5
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Eigenkapital per 1.1.2008 20.1 33.6 – 1.2 146.4 – 5.5 193.4 7.9 201.3

Erwerb eigener Aktien – – – 0.5 – – – 0.5 – – 0.5

Verkauf eigener Aktien – – 0.6 – – 0.6 – 0.6

Reingewinn – – – 2.5 – 2.5 0.3 2.8

Goodwillverrechnung – – – – 44.2 – – 44.2 – – 44.2

Währungseinfluss – – – – – 0.4 – 0.4 1.0 0.6

Dividenden – – – – 8.0 – – 8.0 – – 8.0

Eigenkapital per 31.12.2008 20.1 33.6 – 1.1 96.7 – 5.9 143.4 9.2 152.6

Eigenkapital per 1.1.2009 20.1 33.6 – 1.1 96.7 – 5.9 143.4 9.2 152.6

Erwerb eigener Aktien – – – 1.8 – – – 1.8 – – 1.8

Verkauf eigener Aktien – – 0.7 0.3 – 1.0 – 1.0

Reingewinn – – – 32.8 – 32.8 0.6 33.4

Zugang Minderheitsanteile – – – – – – – 1.4 – 1.4

Währungseinfluss – – – – – 0.8 – 0.8 – 0.2 – 1.0

Dividenden – – – – 0.8 – – 0.8 – – 0.8

Eigenkapital per 31.12.2009 20.1 33.6 – 2.2 129.0 – 6.7 173.8 8.2 182.0

Eigenkapital per 1.1.2010 20.1 33.6 – 2.2 129.0 – 6.7 173.8 8.2 182.0

Erwerb eigener Aktien – – – 0.7 – – – 0.7 – – 0.7

Verkauf eigener Aktien – – 0.6 – – 0.7 – 0.7

Reingewinn – – – 37.4 – 37.4 0.8 38.2

Goodwillverrechnung – – – 1.9 – 1.9 – 1.9

Zugang Minderheitsanteile – – – – – – 0.6 0.6

Währungseinfluss – – – – 4.5 4.5 0.9 5.5

Dividenden – – – – 10.6 – – 10.6 – – 10.6

Eigenkapital per 31.12.2010 20.1 33.6 – 2.2 157.6 – 2.2 207.0 10.5 217.4

Konsolidierter

Eigenkapitalnachweis
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Konsolidierungskreis
Die konsolidierte Jahresrechnung umfasst alle in- und ausländischen Gesellschaften, bei 
denen die Zehnder Group AG direkt oder indirekt über einen Stimmrechtsanteil von mehr 
als 50 % verfügt. Dabei werden gemäss der Methode der Vollkonsolidierung die Aktiven und 
Passiven sowie der Aufwand und Ertrag zu 100 % erfasst. Der Anteil von Drittaktionären am 
Eigenkapital und am Ergebnis von voll konsolidierten Unternehmen wird bei den entspre-
chenden Positionen separat ausgewiesen.

In die Vollkonsolidierung können, falls die Kontrolle durch vertragliche Vereinbarungen 
sichergestellt ist, auch Gesellschaften eingeschlossen werden, bei denen die Beteiligung 
50 % oder weniger beträgt.

Der Konsolidierungskreis hat sich im Vergleich zum Vorjahr wie folgt verändert:

 �Akquisition einer Beteiligung von 51 % an der Shanghai Nather Air Tech Co Ltd. 
per 1. Juni 2010,

 �Fusion Radiatec AG mit Zehnder Heizkörper AG zu Zehnder Group Schweiz AG 
per 20. Dezember 2010,

 �Erhöhung der Beteiligung an der Zehnder Group Sweden Holding AB um 9.9 % 
auf 100 % per 1. Dezember 2010,

 �Verkauf der Zehnder Group Belgium nv / sa und Neugründung einer Firma unter 
dem selben Namen Zehnder Group Belgium nv / sa per 31. Dezember 2010.

Konsolidierungsgrundsätze
Allgemeines
Die Daten der konsolidierten Jahresrechnung beruhen auf einheitlichen, für alle Konzern
gesellschaften geltenden Konsolidierungsgrundsätzen.

Forderungen und Verbindlichkeiten sowie Erträge und Aufwendungen zwischen konso
lidierten Gesellschaften werden in der Konzernrechnung eliminiert.

Die konzerninternen Geschäfte wurden zu Marktbedingungen getätigt und Zwischengewinne, 
die sich in den Beständen befanden, eliminiert.

Die konsolidierte Jahresrechnung der Zehnder Group basiert auf den geprüften Jahres
abschlüssen per 31. Dezember der in die Konsolidierung einbezogenen Gesellschaften.

Konsolidierungskreis  
und -grundsätze
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Fremdwährungsumrechnung
Die Abschlüsse aller Gesellschaften, welche in anderen Währungen als dem Euro Bericht 
erstatten, sind für das Berichtsjahr wie folgt in Euro (EUR) umgerechnet worden:

 die Bilanzen zu Jahresendkursen,
 die Erfolgsrechnungen zu Jahresdurchschnittskursen.

Die sich aus der Anwendung dieser unterschiedlichen Kurse ergebenden Umrechnungs
differenzen sowie Fremdwährungsdifferenzen auf langfristigen Darlehen mit Eigenkapital-
charakter an Konzerngesellschaften sind direkt mit dem konsolidierten Eigenkapital 
verrechnet worden.

Die wichtigsten für die Konsolidierung verwendeten Kurse sind aus folgender Tabelle 
ersichtlich:

CHF 1 USD 1 GBP 1 CNY 100 PLN 100 TRY 100

Jahresendkurse

2010 0.8023 0.7546 1.1675 11.45 25.23 48.60

2009 0.6723 0.6977 1.1112 10.21 24.34 46.11

Jahresdurchschnittskurse

2010 0.7247 0.7549 1.1661 11.17 25.10 50.14

2009 0.6622 0.7191 1.1229 10.54 23.22 46.37

Kapitalkonsolidierung
Die Kapitalkonsolidierung zeigt das Eigenkapital so, wie wenn der Konzern ein einziges 
Unternehmen wäre. Dies erfordert die Aufrechnung der konsolidierten Beteiligungswerte 
mit dem auf diese Beteiligungen entfallenden Kapital.

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt grundsätzlich nach der angelsächsischen Purchase-
Methode. Auf den Zeitpunkt der erstmaligen Vollkonsolidierung werden die Aktiven und 
Passiven der konsolidierten Tochtergesellschaft nach konzerneinheitlichen Grundsätzen 
bewertet. Ein nach dieser Neubewertung («Step-up») verbleibender Goodwill (positive 
Differenz zwischen dem Kaufpreis und dem gesamten ausgewiesenen Eigenkapital der 
akquirierten Gesellschaft nach Neubewertung) wird im Jahr des Erwerbs direkt dem Kon-
zern-Eigenkapital belastet.
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Die Bilanzen aller Tochtergesellschaften der Zehnder Group AG sind nach einheitlichen 
Grundsätzen in Übereinstimmung mit den Fachempfehlungen zur Rechnungslegung (Swiss 
GAAP FER) bewertet. Die Rechnungslegung vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage. Die Konsolidierungs- und 
Bewertungsgrundsätze wurden gegenüber dem Vorjahr unverändert angewandt mit Aus-
nahme der Umgliederung der Forderungen (siehe Punkt 2, Seite 67) und angepassten 
Bandbreiten der Nutzungsdauer bei Sachanlagen.

1. Flüssige Mittel
Kassenbestände, Post- und Bankguthaben werden zu Nominalwerten ausgewiesen. 

2. Forderungen
Die Forderungen sind zu Nominalwerten eingesetzt, nach Abzug von Einzelwertberichtigun-
gen für konkrete Währungs- und Bonitätsrisiken sowie von Pauschalwertberichtigungen für 
das allgemeine Kreditrisiko, welche auf Erfahrungswerten basieren.

3. Warenvorräte
Die Bewertung der Vorräte erfolgt – unter Berücksichtigung des Niederstwertprinzips – zu 
Einstands- bzw. aufgelaufenen Herstellkosten oder, falls dieser tiefer ist, zum realisierbaren 
Veräusserungswert. Herstellkosten umfassen Einzel- und Fabrikationsgemeinkosten. Risiken 
aus der Lagerdauer oder aus reduzierter Verwertbarkeit werden durch Wertberichtigungen 
berücksichtigt. Zwischengewinne aus konzerninternen Lieferungen sind eliminiert worden. 
Allfällige Lieferantenskonti werden mit dem Materialaufwand verrechnet.

4. Sachanlagen
Die Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellkosten (bei selbst erstellten 
Anlagen) abzüglich kumulierter Abschreibungen und Wertberichtigungen aus Impairment in 
die Konzernbilanz aufgenommen. Für die wichtigsten Bestandteile des Anlagevermögens 
gelten jeweils folgende Nutzungsdauern:

Gebäude 35 bis 50 Jahre

Installationen 10 bis 20 Jahre

Maschinen /Anlagen 5 bis 15 Jahre

Mobiliar 5 bis 10 Jahre

EDV (Hard- / Software) 3 bis 5 Jahre

Fahrzeuge 3 bis 5 Jahre

Sämtliche Sachanlagen werden planmässig linear abgeschrieben. Die Abschreibungen 
beginnen im Allgemeinen im Zeitpunkt der Inbetriebnahme der Vermögensbestandteile. 
Anlagen im Bau werden nicht abgeschrieben.
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Bilanzierungs- und  
Bewertungsgrundsätze
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Geringwertige Wirtschaftsgüter mit Werten bis zu 3’000 EUR werden direkt der Erfolgs-
rechnung als Aufwand belastet. Anlageobjekte, welche über langfristige Finanzleasing
verträge finanziert sind, werden in die Bilanz aufgenommen. Die Aufwendungen für Opera-
ting-Leasing werden direkt der Erfolgsrechnung belastet.

Die Kosten für Unterhalt, Reparaturen und kleinere Erneuerungsarbeiten werden der 
Erfolgsrechnung bei Anfall als Aufwand belastet. Grössere Erneuerungsarbeiten und Inves-
titionen werden, falls wertvermehrend, aktiviert.

Die Werthaltigkeit der Anlagen wird jährlich überprüft, was zu ausserplanmässigen 
Abschreibungen führen kann.

5. Finanzanlagen 
Die Bewertung von Beteiligungen mit einem Stimmrechtsanteil von unter 20 % und Darlehen 
erfolgen zum Anschaffungswert abzüglich angemessener Wertberichtigungen. 

6. Immaterielle Werte
Erworbene immaterielle Werte werden zu Anschaffungskosten bilanziert und über 3 bis 10 
Jahre linear abgeschrieben. Selbsterarbeitete immaterielle Werte werden vollumfänglich der 
Erfolgsrechnung belastet.

7. Verbindlichkeiten
Die Verbindlichkeiten werden zu Nominalwerten ausgewiesen. Mitberücksichtigt sind auch 
kurzfristige Steuerschulden. Diese werden periodengerecht auf der Basis der Ergebnisse 
des abgelaufenen Geschäftsjahres in der Bilanz als Verbindlichkeit ausgewiesen. Diese 
Position beinhaltet auch Steuern auf den geplanten Gewinnausschüttungen der Tochter
gesellschaften.

8. Rückstellungen
Die Rückstellungen dienen zur Personalvorsorge, zur Abdeckung erkennbarer Risiken inkl. 
Garantie-, Prozess- und Länderrisiken sowie eingeleiteter Restrukturierungsmassnahmen. 
Darin enthalten sind auch Rückstellungen für latente Steuerschulden. Diese entstehen aus 
Abweichungen zwischen der konzerneinheitlichen und der steuerlichen Bewertung in den 
Einzelabschlüssen. Diese Abweichungen können zu zeitlichen Verschiebungen in der tat-
sächlichen Besteuerung der Gewinne führen. Die latenten Steuern basieren auf den 
Ertragssteuersätzen pro Land. Unberücksichtigt bleibt dabei, ob sich in absehbarer Zukunft 
auch ein tatsächlicher Steueraufwand ergeben wird. In den Steuerrückstellungen sind auch 
Rückstellungen für Aufrechnungsrisiken im Rahmen von Steuerprüfungen enthalten.
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Die Personalvorsorge ist in den meisten Ländern staatlich organisiert. Ergänzend zur staat-
lichen Vorsorge gewährt eine unserer deutschen Gesellschaften Pensionen. Die entspre-
chenden Verpflichtungen sind als Rückstellungen ausgewiesen.

9. Vorsorgeeinrichtungen  
Die Mitarbeiter der schweizerischen Konzerngesellschaften sind einer rechtlich selbstän
digen Stiftung angeschlossen, welche ergänzende Leistungen zur staatlichen Vorsorge 
erbringt. Diese Stiftung finanziert sich mittels Vermögenserträgen sowie Beitragszahlungen 
von Arbeitgebern und Arbeitnehmern. Die Beitragszahlungen richten sich nach den regle-
mentarischen Bestimmungen. 

Gemäss Swiss GAAP FER 16 ist die Arbeitgeberbeitragsreserve offenzulegen. Bei dieser 
Reserve handelt es sich um Vorauszahlungen zukünftiger Beiträge des Arbeitgebers an die 
Vorsorgeeinrichtungen. 

Die wirtschaftlichen Auswirkungen von Vorsorgeeinrichtungen werden wie folgt dargestellt: 
Die Aktivierung eines wirtschaftlichen Nutzens wäre zwar zulässig, erfolgt aber nicht, da die 
Gesellschaft nicht beabsichtigt, diesen zur Senkung der Arbeitgeberbeiträge einzusetzen. 
Ein sich aus frei verfügbaren Arbeitgeberbeitragsreserven ergebender Nutzen wird als 
Aktivum erfasst. Eine wirtschaftliche Verpflichtung wird erfasst, wenn die Voraussetzungen 
für die Bildung einer Rückstellung erfüllt sind. Die Arbeitgeberbeiträge an die Vorsorge
einrichtungen werden periodengerecht erfolgswirksam erfasst.  

10. Derivate Finanzinstrumente
Derivate Finanzinstrumente werden ausschliesslich zu Absicherungszwecken eingesetzt. 
Es kommen die gleichen Bewertungsgrundsätze wie beim abgesicherten Grundgeschäft 
zur Anwendung. Eine Bilanzierung erfolgt zum Niederstwertprinzip, d.h. tieferer Betrag aus 
aktuellem Wert oder Anschaffungskosten bei Aktiven bzw. höherer Betrag aus aktuellem 
Wert oder Nominalwert bei Passiven.

Falls das abgesicherte Grundgeschäft vertraglich vereinbarte, zukünftige Geldabflüsse zum 
Gegenstand hat, liegen keine Anschaffungskosten vor. Solche Sachverhalte werden im 
Anhang offengelegt. Eine erfolgswirksame Verbuchung erfolgt erst zum Zeitpunkt der 
Realisierung.
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1. Flüssige Mittel
Die Ursachen für die Veränderung der flüssigen Mittel sind in der Geldflussrechnung aus
gewiesen. Den flüssigen Mitteln von 75.4 Mio. EUR (Vorjahr 66.3 Mio. EUR) standen verzins-
liche Finanzverbindlichkeiten von 32.5 Mio. EUR (Vorjahr 46.1 Mio. EUR) gegenüber. Am 
Jahresende betrug die Nettoliquidität somit 42.9 Mio. EUR (Vorjahr 20.2 Mio. EUR).

2. Forderungen gegenüber Dritten
Sämtliche ausgewiesenen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie die Sons
tigen Forderungen sind innerhalb eines Jahres fällig.

Zur Verbesserung der Aussagekraft der Jahresrechnung wurden die Vorjahres-Zahlen im 
Umfang der Wechselforderungen von 18.0 Mio. EUR von den übrigen Forderungen in 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen umgegliedert.

Mio. EUR 31.12.2010 31.12.2009

Forderungen brutto * 104.2 107.5

Wertberichtigung – 4.7 – 5.8

Forderungen netto 99.4 101.7

* davon mehr als ein Jahr überfällig brutto 0.5 2.1

3. Warenvorräte

Mio. EUR 31.12.2010 31.12.2009

Rohmaterial 32.9 26.4

Halbfabrikate und Waren in Arbeit 4.9 5.7

Fertigfabrikate 27.1 27.5

Wertberichtigung – 7.3 – 6.7

Total Warenvorräte 57.6 52.9

Erläuterungen
zur konsolidierten Jahresrechnung
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4. Entwicklung des Anlagevermögens

Mio. EUR 
 
Sachanlagen G

ru
nd

st
üc

ke
 / 

G
eb

äu
d

e 
/ 

G
e b

.-
E

in
ric

ht
un

ge
n

M
as

ch
in

en
 / 

A
nl

ag
en

 / 
Ü

b
r. 

S
ac

ha
nl

ag
en

A
nl

ag
en

 im
 B

au

To
ta

l

Nettobuchwert 1.1.2009 66.2 37.7 15.4 119.3

Anschaffungs- oder aktuelle Buchwerte

Stand 1.1.2009 127.3 211.1 15.4 353.8

Investitionen 10.3 9.1 5.1 24.5

Abgänge – 2.0 – 9.0 – 0.1 – 11.1

Änderungen Konsolidierungskreis – – – –

Reklassifikationen 10.1 6.1 – 16.2 –

Währungseinfluss – 0.1 0.6 – 0.5

Stand 31.12.2009 145.6 217.9 4.2 367.7

Kumulierte Wertberichtigungen

Stand 1.1.2009 – 61.1 – 173.4 – – 234.5

Planmässige Abschreibungen – 3.6 – 13.5 – – 17.1

Ausserplanmässige Abschreibungen – 0.5 – – – 0.5

Abgänge 1.0 7.9 – 8.9

Änderungen Konsolidierungskreis – – – –

Reklassifikationen – – – –

Währungseinfluss – 0.1 – 0.4 – – 0.5

Stand 31.12.2009 – 64.3 – 179.4 – – 243.7

Nettobuchwert 31.12.2009 81.3 38.5 4.2 124.0
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Sachanlagen G

ru
nd

st
üc

ke
 / 

G
eb

äu
d

e 
/ 

G
e b

.-
E

in
ric

ht
un

ge
n

M
as

ch
in

en
 / 

A
nl

ag
en

 / 
Ü

b
r. 

S
ac

ha
nl

ag
en

A
nl

ag
en

 im
 B

au

To
ta

l

Nettobuchwert 1.1.2010 81.3 38.5 4.2 124.0

Anschaffungs- oder aktuelle Buchwerte

Stand 1.1.2010 145.6 217.9 4.2 367.7

Investitionen 3.0 6.5 10.5 20.0

Abgänge – 3.6 – 7.9 – – 11.4

Änderungen Konsolidierungskreis – – – –

Reklassifikationen 1.8 7.9 – 9.8 – 0.1

Währungseinfluss 11.1 9.8 0.1 21.1

Stand 31.12.2010 158.0 234.2 5.1 397.3

Kumulierte Wertberichtigungen

Stand 1.1.2010 – 64.3 – 179.4 – – 243.7

Planmässige Abschreibungen – 3.7 – 13.0 – – 16.8

Ausserplanmässige Abschreibungen – – – –

Abgänge 3.3 7.4 – 10.7

Änderungen Konsolidierungskreis – – – –

Reklassifikationen – – – –

Währungseinfluss – 4.9 – 8.8 – – 13.7

Stand 31.12.2010 – 69.6 – 193.8 – – 263.4

Nettobuchwert 31.12.2010 88.4 40.5 5.1 133.9
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Mio. EUR 
 
Finanzanlagen Fi
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n
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rv
en

To
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Nettobuchwert 1.1.2009 0.7 0.4 2.8 3.9

Anschaffungs- oder aktuelle Buchwerte

Stand 1.1.2009 4.5 0.8 2.8 8.1

Investitionen – – – –

Abgänge – 2.6 – 0.2 – 0.3 – 3.1

Änderungen Konsolidierungskreis – – – –

Reklassifikationen – – – –

Währungseinfluss – – – –

Stand 31.12.2009 1.9 0.6 2.5 5.0

Kumulierte Wertberichtigungen

Stand 1.1.2009 – 3.8 – 0.4 – – 4.2

Planmässige Abschreibungen – – – –

Ausserplanmässige Abschreibungen – – – –

Abgänge 2.0 – – 2.0

Änderungen Konsolidierungskreis – – – –

Reklassifikationen – – – –

Währungseinfluss – – – –

Stand 31.12.2009 – 1.8 – 0.4 – – 2.2

Nettobuchwert 31.12.2009 0.1 0.2 2.5 2.8
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Mio. EUR 
 
Finanzanlagen Fi

na
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Nettobuchwert 1.1.2010 0.1 0.2 2.5 2.8

Anschaffungs- oder aktuelle Buchwerte

Stand 1.1.2010 1.9 0.6 2.5 5.0

Investitionen 1.8 – – 1.8

Abgänge – – – –

Änderungen Konsolidierungskreis – – – –

Reklassifikationen – – – –

Währungseinfluss 0.2 – 0.5 0.7

Stand 31.12.2010 3.8 0.6 3.0 7.5

Kumulierte Wertberichtigungen

Stand 1.1.2010 – 1.8 – 0.4 – – 2.2

Planmässige Abschreibungen – – 0.1 – – 0.1

Ausserplanmässige Abschreibungen – – – –

Abgänge – – – –

Änderungen Konsolidierungskreis – – – –

Reklassifikationen – – – –

Währungseinfluss – – – –

Stand 31.12.2010 – 1.8 – 0.5 – – 2.3

Nettobuchwert 31.12.2010 2.0 0.2 3.0 5.2
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Mio. EUR 
 
Immaterielle Werte To

ta
l

Nettobuchwert 1.1.2009 1.9

Anschaffungs- oder aktuelle Buchwerte

Stand 1.1.2009 10.0

Investitionen 0.7

Abgänge – 1.0

Änderungen Konsolidierungskreis –

Reklassifikationen –

Währungseinfluss –

Stand 31.12.2009 9.7

Kumulierte Wertberichtigungen

Stand 1.1.2009 – 8.1

Planmässige Abschreibungen – 0.9

Ausserplanmässige Abschreibungen –

Abgänge 1.0

Änderungen Konsolidierungskreis –

Reklassifikationen –

Währungseinfluss –

Stand 31.12.2009 – 8.0

Nettobuchwert 31.12.2009 1.7

Mio. EUR 
 
Immaterielle Werte To

ta
l

Nettobuchwert 1.1.2010 1.7

Anschaffungs- oder aktuelle Buchwerte

Stand 1.1.2010 9.7

Investitionen 1.2

Abgänge – 3.3

Änderungen Konsolidierungskreis –

Reklassifikationen 0.1

Währungseinfluss 0.6

Stand 31.12.2010 8.3

Kumulierte Wertberichtigungen

Stand 1.1.2010 – 8.0

Planmässige Abschreibungen – 0.8

Ausserplanmässige Abschreibungen –

Abgänge 3.3

Änderungen Konsolidierungskreis –

Reklassifikationen –

Währungseinfluss – 0.5

Stand 31.12.2010 – 6.0

Nettobuchwert 31.12.2010 2.3
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Die Versicherungswerte der Gebäude beliefen sich auf 165.8 Mio. EUR (Vorjahr 138.1 Mio. EUR), 
jene der Anlagen auf 245.4 Mio. EUR (Vorjahr 215.1 Mio. EUR). 

Die Sachanlageinvestitionen wurden in den folgenden Regionen getätigt:

Mio. EUR 2010 2009

Europa 15.2 13.1

Schweiz 1.7 4.2

Rest [1] 3.1 7.2

Total 20.0 24.5

[1]	� China, USA, übrige

5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen /  
Sonstige Verbindlichkeiten / Passive Rechnungsabgrenzung / Darlehen 
Die Fälligkeit dieser Positionen geht aus unten stehender Tabelle hervor. 

Mio. EUR 
 

un
te

r 
1 

Ja
hr

1 
b

is
 5

 J
ah

re

üb
er

 5
 J

ah
re

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 24.2 – –

Sonstige Verbindlichkeiten 35.8 0.9 –

Passive Rechnungsabgrenzung 24.8 – –

Darlehen 1.8 21.0 9.6

Total 86.6 21.9 9.6

Die Passiven Rechnungsabgrenzungen beinhalten laufende Steuerverbindlichkeiten von 
4.0 Mio. EUR (Vorjahr 2.5 Mio. EUR).
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6. Rückstellungen

Mio. EUR 
 

S
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Buchwert 1.1.2009 12.9 7.7 9.3 10.7 40.6

Bildung 0.4 1.0 1.4 5.9 8.7

Verwendung – 0.1 – 0.1 – 1.4 – 1.4 – 3.0

Auflösung – 0.4 – 0.6 – – 2.4 – 3.4

Änderungen Konsolidierungskreis – – – – –

Währungseinfluss – – – – –

Buchwert 31.12.2009 12.8 8.0 9.3 12.8 42.9

davon kurzfristig 1.7 – 1.4 2.9 6.0

Buchwert 1.1.2010 12.8 8.0 9.3 12.8 42.9

Bildung – 0.6 – 5.0 5.7

Verwendung – 0.2 – – 1.8 – 2.4 – 4.4

Auflösung – 0.9 – 0.1 – 0.9 – 2.5 – 4.4

Änderungen Konsolidierungskreis – – – – 0.4 – 0.4

Währungseinfluss 0.8 0.1 1.5 1.1 3.5

Buchwert 31.12.2010 12.5 8.6 8.2 13.6 42.8

davon kurzfristig – – 2.0 0.4 2.4

Bei den Steuerrückstellungen handelt es sich um latente Steuern gemäss Punkt 8 der 
Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze auf Seite 65.

Der Diskontierungssatz für die deutschen Vorsorgeverpflichtungen betrug 6 %.

Die Restrukturierungsrückstellungen werden jährlich neu ermittelt und entsprechend an
gepasst. Wir gehen von einer hohen Wahrscheinlichkeit der Verwendung dieser Rückstel-
lungen aus.

Bei den sonstigen Rückstellungen handelt es sich im Wesentlichen um Garantierückstel
lungen, Rückstellungen für Altlasten sowie hängige Rechtsfälle.
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7. Eigenkapital
Am Bilanzstichtag betrug die Eigenkapitalquote 57 % (Vorjahr 52 %). Die Faktoren, welche 
das konsolidierte Eigenkapital beeinflussten, sind im Eigenkapitalnachweis dargestellt.

Wie im Vorjahr betrug das Aktienkapital 29.3 Mio. CHF (entsprechend 20.1 Mio. EUR, zum 
Wechselkurs am 1.1.2003). Es setzt sich aus 243’900 Inhaberaktien mit einem Nennwert 
von je 100 CHF und 247’500 Namenaktien mit einem Nennwert von je 20 CHF zusammen. 

Die nicht ausschüttungsfähigen, statutarischen oder gesetzlichen Reserven betragen 
14.2 Mio. EUR (Vorjahr 11.8 Mio. EUR).
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W
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Eigene Aktien 1.1.2010 2’326 [1] 953 2’215

Verkauf zu (theoretischem) Verkehrswert – 686 934 – 641

Verlust (Gewinn) aus Verkauf – 41

Kauf zum Anschaffungswert 433 1’573 681

Eigene Aktien 31.12.2010 2’073 [1] 1’068 2’214

[1]	� davon 844 (1.1.) bzw. 1’287 (31.12.) für Optionsprogramm reserviert

Die Aktien wurden im Rahmen von Aktienbeteiligungsprogrammen mit einem Abschlag von 
30 % an Kadermitarbeiter verkauft.

Die bedeutenden Aktionäre im Sinne von Art. 663c OR sind im Einzelabschluss der Zehnder 
Group AG ausgewiesen.
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8. Eventualverbindlichkeiten
Per Ende 2010 bestanden Garantieverpflichtungen und Bürgschaften gegenüber Dritten 
von 24.7 Mio. EUR (Vorjahr 19.0 Mio. EUR). 

9. Verpfändete Aktiven
Von den Gesamtaktiven der Gruppe waren 22.1 Mio. EUR belastet (Vorjahr 32.7 Mio. EUR). 
Die Pfandbelastungen betrafen ausschliesslich Grundstücke / Gebäude.

10. Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen
Per 31. Dezember 2010 hatten die schweizerischen Gesellschaften gegenüber den gesetz-
lichen Pensionskassen keine Verpflichtungen (Vorjahr 0.1 Mio. EUR).

11. Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber  
nicht vollkonsolidierten Gesellschaften und Aktionären
Gegenüber nicht voll konsolidierten Gesellschaften und bekannten Aktionären bestanden 
wie im Vorjahr weder Forderungen noch Verbindlichkeiten.

12. Latente Steuerguthaben
Vereinzelte Gesellschaften verfügen über steuerliche Verlustvorträge. Angesichts deren 
wirtschaftlicher Situation sowie der gesetzlich eingeschränkten, zeitlichen Nutzbarkeit 
dieser Verlustvorträge ist auf eine Aktivierung latenter Steuerguthaben verzichtet worden.

13. Transaktionen mit nahe stehenden Personen
Im Berichtsjahr waren keine Transaktionen mit nahestehenden Personen zu verzeichnen.

14. Minderheitsaktionäre
Im Berichtsjahr hat die Zehnder Group die Beteiligung von 9.9 % eines Minderheitsaktionärs 
der Zehnder Group Sweden Holding AB übernommen.

Die Zehnder Group hat im Berichtsjahr eine Beteiligung von 51 % an der Shanghai Nather 
Air Tech Co Ltd. erworben. 49 % bleiben im Besitz von Minderheitsaktionären.
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15. Derivate Finanzinstrumente

 
Mio. EUR

31.12.2010  
Aktiver Wert

31.12.2010  
Passiver Wert

31.12.2009  
Aktiver Wert

31.12.2009  
Passiver Wert

Zweck

Devisen 0.6 – – – Absicherung

Zinsen – – – 0.4 Absicherung

Total 0.6 – – 0.4

16. Nicht bilanzierte Miet- und Leasingverbindlichkeiten
Die vertraglichen Miet- und Leasingverbindlichkeiten weisen folgende Fälligkeitsstruktur auf:

Mio. EUR 31.12.2010 31.12.2009

bis 12 Monate 2.5 2.0

13 bis 60 Monate 5.6 4.3

über 60 Monate 2.1 0.9

Total 10.2 7.2
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17. Arbeitgeberbeitragsreserven / Vorsorgeverpflichtungen
Diese Offenlegung bezieht sich auf die schweizerischen Vorsorgeeinrichtungen. Wir ver
weisen auf Punkt 9 der Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze auf Seite 66.

Arbeitgeberbeitragsreserve (AGBR) 
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Patronale Vorsorgeeinrichtung 2’535 – – 2’535 2’827 – 292 –

Vorsorgeeinrichtung Zehnder Gruppe – – – – 10 – 10 –

Total 2’535 – – 2’535 2’837 – 302 –

Arbeitgeberbeitragsreserve (AGBR) 
in Tausend EUR
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Patronale Vorsorgeeinrichtung 3’025 – – 3’025 2’535 491 – 292

Vorsorgeeinrichtung Zehnder Gruppe – – – – – – – 10

Total 3’025 – – 3’025 2’535 491 – 302
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Wirtschaftlicher Nutzen / Wirtschaftliche 
Verpflichtungen und Vorsorgeaufwand  
in Tausend EUR
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Patronale Vorsorgeeinrichtung 87 – – – – – 120

Vorsorgeeinrichtung – 70 – – – 2’970 2’970 2’002

Total 17 – – – 2’970 2’970 2’122

Wirtschaftlicher Nutzen / Wirtschaftliche 
Verpflichtungen und Vorsorgeaufwand 
in Tausend EUR
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Patronale Vorsorgeeinrichtung 480 – – – – – –

Vorsorgeeinrichtung 1’377 – – – 3’399 3’399 2’970

Total 1’857 – – – 3’399 3’399 2’970
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18. Umsatz
Im Geschäftsjahr 2010 war ein konsolidiertes Umsatzwachstum von 9 % auf 475.9 Mio. EUR 
zu verzeichnen (Vorjahr 436.5 Mio. EUR). Organisch und bei unveränderten Wechselkursen 
betrug die Zunahme 6 %.

Mio. EUR 2010 2010 
%

2009 2009 
%

Umsatz nach Regionen und Segmenten

Heizkörper Europa 295.4 62.1 284.3 65.1

Heizkörper USA 21.7 4.6 19.3 4.4

Heizkörper China 18.0 3.8 14.2 3.3

Total Heizkörper 335.1 70.4 317.8 72.8

Lüftungen Europa 132.6 27.9 113.4 26.0

Lüftungen USA 5.3 1.1 4.2 1.0

Lüftungen China 3.0 0.6 1.1 0.3

Total Lüftungen 140.8 29.6 118.7 27.2

Total Europa 428.0 89.9 397.7 91.1

Total USA 27.0 5.7 23.5 5.4

Total China 20.9 4.4 15.3 3.5

Total 475.9 100.0 436.5 100.0
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19. Material- und Personalaufwand
Der Materialaufwand stieg hauptsächlich bedingt durch das höhere Produktionsvolumen 
um 10 %. Rund 3 % (Vorjahr 3 %) des Materialaufwandes entfielen auf Leistungen, welche 
von Dritten bezogen wurden. Der Personalaufwand stieg im Berichtsjahr um 8 %.

Der Anteil des Sozialaufwandes am gesamten Personalaufwand betrug 24 %. Die Anzahl 
der Mitarbeitenden entwickelte sich in den vergangenen drei Jahren wie folgt (Stichtag 
31. Dezember):

2010 2009 2008

Nach Regionen

Europa 1’998 1’884 1’962

Schweiz 313 300 311

Rest [1] 634 683 717

Total Mitarbeitende 2’945 2’867 2’990

[1]	� China, USA, übrige

20. Andere betriebliche Aufwendungen
Die anderen betrieblichen Aufwendungen setzen sich wie folgt zusammen:

Mio. EUR 2010 2009

Betriebsaufwand – 39.9 – 35.8

Vertriebs- und Werbeaufwand – 38.5 – 36.4

Verwaltungsaufwand – 18.3 – 17.4

Total – 96.7 – 89.6
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21. Finanzergebnis

Mio. EUR 2010 2009

Finanzaufwand – 2.0 – 2.4

Finanzertrag 0.7 2.0

Kursgewinne / (Kursverluste) 1.8 – 1.3

Total Finanzergebnis 0.5 – 1.7

22. Steuern
Die Steuerquote (= Steueraufwand in Prozenten des Ergebnisses vor Steuern) betrug 25 % 
(Vorjahr 21 %).

Mio. EUR 2010 2009

Laufende Steuern – 13.4 – 9.0

Latente Steuern 0.7 0.1

Total Steuern – 12.7 – 8.9
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23. Goodwill
Gemäss den Konsolidierungsgrundsätzen verrechnet Zehnder Group den erworbenen 
Goodwill im Zeitpunkt der Erstkonsolidierung direkt mit dem Eigenkapital.

Falls die aktivierungsfähigen Teile des erworbenen Goodwills aktiviert und über fünf Jahre 
amortisiert worden wären, hätten sich folgende Werte ergeben:

31.12.2010 31.12.2009

Auswirkungen einer theoretischen Aktivierung  
des Goodwills auf die Bilanz

Ausgewiesenes Eigenkapital inklusive Minderheitsanteile Mio. EUR 217.4 182.0

Eigenfinanzierungsgrad % 57.5 51.6

Anschaffungswert Goodwill

Stand zu Beginn des Geschäftsjahres Mio. EUR 95.0 95.0

Zugänge Mio. EUR 2.3 –

Abgänge Mio. EUR – 4.2 –

Stand am Ende des Geschäftsjahres Mio. EUR 93.1 95.0

Kumulierte Abschreibungen

Stand zu Beginn des Geschäftsjahres Mio. EUR – 66.2 – 54.6

Abschreibungen laufendes Jahr Mio. EUR – 10.4 – 11.6

Wertbeeinträchtigung Mio. EUR – –

Abgänge Mio. EUR – –

Stand am Ende des Geschäftsjahres Mio. EUR – 76.6 – 66.2

Theoretischer Nettobuchwert Goodwill Mio. EUR 16.5 28.8

Theoretisches Eigenkapital inklusive Minderheitsanteile 
und Nettobuchwert Goodwill Mio. EUR 233.9 210.8

Theoretischer Eigenfinanzierungsgrad % 59.2 55.3
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2010 2009

Auswirkungen einer theoretischen Aktivierung des Goodwills 
auf die Ergebnisse

Ausgewiesener Jahresgewinn Mio. EUR 38.2 33.4

Theoretische Abschreibung auf Goodwill Mio. EUR – 10.4 – 11.6

Jahresgewinn nach Goodwill-Abschreibung Mio. EUR 27.8 21.8

Auf dem theoretisch aktivierten und ordentlich abgeschriebenen Goodwill wurde wie im 
Vorjahr keine Wertbeeinträchtigung festgestellt.

24. Optionen
Jährlich werden den Mitgliedern des Gruppenkaders Optionen auf Inhaberaktien zugeteilt 
(erstmals 2006). Zugeteilte Optionen werden zu 60 – 70 % mit am Markt gekauften Aktien 
abgesichert (siehe auch Erläuterungen Punkt 7, Seite 75).

2010 2009 2008 2007 2006

Zuteilung

Zugeteilte Optionen 352 322 336 348 326

Bezugsverhältnis 1:1 1:1 1:1 1:1 1:1

Ausübungspreis CHF 1’517 CHF 691 CHF 1’410 CHF 2’650 CHF 1’941

Zuteilungstag 1.3.2010 1.3.2009 1.3.2008 1.3.2007 1.3.2006

Sperrfrist bis 1.3.2015 1.3.2014 1.3.2013 1.3.2012 1.3.2011

Ausübungsperiode 2.3.2015 – 1.3.2018 2.3.2014 – 1.3.2017 2.3.2013 – 1.3.2016 2.3.2012 – 1.3.2015 2.3.2011 – 1.3.2014

25. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Es gibt weder aussergewöhnliche schwebende Geschäfte und Risiken noch Ereignisse 
nach dem Bilanzstichtag, die in der Jahresrechnung erwähnt werden müssten. 

Die Jahresrechnung 2010 wurde vom Verwaltungsrat am 8. März 2011 bestätigt, vorbehält-
lich Genehmigung durch die Generalversammlung vom 20. Mai 2011.
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26. Offenlegung von Vergütungen  
an Verwaltungsrat und Geschäftsleitung
Wir verweisen auf die Offenlegung im Einzelabschluss der Zehnder Group AG ab Seite 95. 

27. Risikobeurteilung
Die Zehnder Gruppe betreibt ein Risikomanagement-Prozess, welcher durch den Ver
waltungsrat verabschiedet wurde. Die Risikopolitik definiert einen strukturierten Prozess, 
welcher die Überwachung von Geschäftsrisiken definiert. In diesem Prozess werden die 
Risiken identifiziert, betreffend Eintretenswahrscheinlichkeit und Ausmass analysiert, 
bewertet und Massnahmen zur Risikokontrolle bestimmt. Jedes Mitglied der Gruppenleitung 
ist für die Umsetzung der Massnahmen in seinem Verantwortungsbereich zuständig. Der 
Verwaltungsrat wird periodisch über wesentliche Veränderungen in der Risikobewertung 
sowie über die durchgeführten Risikomanagement-Aktivitäten informiert. Das interne Kon-
trollsystem für die finanzielle Berichterstattung definiert Kontrollmassnahmen, welche die 
jeweiligen Risiken reduzieren.

Die Finanzrisiken werden unter der Führung des Finanzchefs durch die Treasury-Abteilung 
der Zehnder Group überwacht. Das Risikomanagement konzentriert sich auf die Erken-
nung, die Analyse und die Absicherung von Währungs-, Zins-, Liquiditäts- und Gegen
parteirisiken, um deren Einfluss auf Cashflow und Nettoergebnis zu begrenzen.
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Belgien

Dendermonde Zehnder Group Belgium  nv / sa V 300’000 100 voll

China

Peking Zehnder (China) Indoor Climate Co. Ltd V / P 228’250’000 73 voll 

Shanghai Shanghai Nather Air Tech Co. Ltd V 500’000 51 voll 

Shanghai Shanghai Zehnder Comfosystems Co. Ltd V USD 400’000 100 voll 

Deutschland

Lahr Acova GmbH A 1’000’000 100 voll

Lahr Zehnder GmbH V / P 15’000’000 100 voll

Lahr Zehnder Group Deutschland GmbH A 2’100’000 100 voll

Lahr Zehnder Group Grundstücksverwaltungs-GmbH A 1’100’000 100 voll

Reinsdorf Paul Wärmerückgewinnung GmbH V / P 2’100’000 100        voll

Frankreich

Châlons-en-Champagne Zehnder Group Châlons-en-Champagne SAS P 3’300’000 100 voll

Etreux HET Transport & Logistique SAS A 687’000 100 voll

Evry Acova SAS V 6’922’350 100 voll

Evry Zehnder Group Participations SAS A 7’744’000 100 voll

Evry Zehnder Group Services SAS A 252’500 100 voll

Evry Zehnder SAS V 1’776’000 100 voll

Vaux Andigny Zehnder Group Vaux Andigny SAS P 4’200’000 100 voll

Grossbritannien / Irland

Camberley Zehnder Group UK Limited V 3’500’002 100   voll

London Zehnder Group UK Holdings Limited A 20’000’000 100 voll 

Rustington
Ventilation Holding UK Ltd 
(Greenwood Air Management Ltd) V / P / A 3’400’002 100 voll 

St. Peter Port Zehnder Group Finance Ltd A EUR 82’985’738 100 voll

Übersicht

Gesellschaften

Stand 31.12.2010, nur aktive Gesellschaften, 
Länder in alphabetischer Reihenfolge
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Italien

Campogalliano Zehnder Tecnosystems S.r.l. V 80’000 100 voll

Lallio Runtal Italia S.r.l. V 125’000 100 voll

Lallio Zehnder Group Italia S.r.l. V 750’000 100 voll

Niederlande

Zwolle
Zehnder Group Nederland BV 
(vormals J.E. Stork Ventilatoren BV) V / P 907’560 100 voll

Zwolle Zehnder Nederland BV V 25’000 100 voll

Polen

Boleslawiec Zehnder Group Boleslawiec Sp. z o.o. P 51’280’000 100 voll

Wroclaw Zehnder Polska Sp. z o.o. V 4’000’000 100 voll

Russland

Moskau OOO «Zehnder GmbH», Russia V 1’866’000 100 voll

Schweden

Täby
Zehnder Group Nordic AB 
(vormals Freshman AB) V / P 6’400’000 100 voll

Täby
Zehnder Group Sweden Holding AB 
(vormals Zehnder Group Sweden AB) A 110’000 100 voll 

Schweiz

Gränichen Runtal Holding Company SA A 220’000 100 voll

Gränichen Zehnder Group AG A 29’340’000 voll

Gränichen Zehnder Group Management AG A 250’000 100 voll

Gränichen Zehnder Group Produktion Gränichen AG P 2’900’000 100 voll

Gränichen Zehnder Group Radimex AG V / A 1’000’000 100 voll

Gränichen
Zehnder Group Schweiz AG 
(vormals Zehnder Heizkörper AG) V 500’000 100 voll

Gränichen Zehnder Verkaufs- und Verwaltungs-AG A 100’000 100 voll

Wädenswil Zehnder Comfosystems Cesovent AG V 100’000 100 voll
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Spanien

Barcelona Runtal Radiadores S.A. V 300’500 100 voll

Türkei

Manisa Hotpan Isitma Sistemleri Pazarlama ve Ticaret Ltd V 6’250 51 voll

Manisa Sanpan Isitma Sistemleri Sanayi ve Ticaret Ltd V / P 816’000 51 voll

USA

Buffalo NY Hydro-Air Components, Inc. V / P 55’950 100 voll 

Greenland NH Zehnder America, Inc. V 10 100 voll

Ward Hill MA Runtal North America, Inc. V / P 193’322 100 voll

Ward Hill MA Steam Radiators Business Trust V 200 100 voll

Ward Hill MA Zehnder Group US Holdings, Inc. A 30 100 voll

Grundkapital, sofern nicht anders angegeben, in entsprechender Landeswährung

P = Produktion
V = Vertrieb
A = Andere Funktionen
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Als Revisionsstelle haben wir die auf den Seiten 55 bis 88 wiedergegebene Konzernrech-
nung der Zehnder Group AG, bestehend aus Bilanz, Erfolgsrechnung, Geldflussrechnung, 
Eigenkapitalnachweis und Anhang, für das am 31. Dezember 2010 abgeschlossene 
Geschäftsjahr geprüft.

Verantwortung des Verwaltungsrates
Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Konzernrechnung in Übereinstimmung mit den 
Swiss GAAP FER und den gesetzlichen Vorschriften verantwortlich. Diese Verantwortung 
beinhaltet die Ausgestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines internen Kont-
rollsystems mit Bezug auf die Aufstellung einer Konzernrechnung, die frei von wesentlichen 
falschen Angaben als Folge von Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der 
Verwaltungsrat für die Auswahl und die Anwendung sachgemässer Rechnungslegungs
methoden sowie die Vornahme angemessener Schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Kon-
zernrechnung abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schwei-
zerischen Gesetz und den Schweizer Prüfungsstandards vorgenommen. Nach diesen 
Standards haben wir die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass wir hinreichende 
Sicherheit gewinnen, ob die Konzernrechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist.

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prü-
fungsnachweisen für die in der Konzernrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen 
Angaben. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des 
Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der 
Konzernrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser 
Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung 
der Konzernrechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechenden Prü-
fungshandlungen festzulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des 
internen Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der 
Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität der vor-
genommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der Konzern-
rechnung. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine 
ausreichende und angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden.

Bericht der

Revisionsstelle

zur Konzernrechnung an die Generalversammlung  
der Zehnder Group AG, Gränichen
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Prüfungsurteil
Nach unserer Beurteilung vermittelt die Konzernrechnung für das am 31. Dezember 2010 
abgeschlossene Geschäftsjahr ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage in Übereinstimmung mit den Swiss GAAP FER 
und entspricht dem schweizerischen Gesetz.

Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften
Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung gemäss Revi
sionsaufsichtsgesetz (RAG) und die Unabhängigkeit (Art. 728 OR und Art. 11 RAG) erfüllen 
und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbaren Sachverhalte vorliegen.

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Prüfungsstandard 
890 bestätigen wir, dass ein gemäss den Vorgaben des Verwaltungsrates ausgestaltetes 
internes Kontrollsystem für die Aufstellung der Konzernrechnung existiert.

Wir empfehlen, die vorliegende Konzernrechnung zu genehmigen.

KPMG AG

Orlando Lanfranchi			   Daniel Spichiger
Zugelassener Revisionsexperte		  Zugelassener Revisionsexperte
Leitender Revisor

Basel, 8. März 2011
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Bilanz
der Zehnder Group AG

Mio. CHF Erläuterungen 
ab Seite 93

2010 
31. Dezember

2009 
31. Dezember

Aktiven

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel 9.0 25.5

Wertschriften / Finanzanlagen 1 4.7 3.2

Forderungen an Gruppengesellschaften 16.7 17.3

Forderungen an Dritte – 0.1

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten – –

Total Umlaufvermögen 30.4 46.2

Finanzanlagevermögen

Beteiligungen 2 290.7 275.4

Darlehen an Gruppengesellschaften 94.8 104.1

Total Finanzanlagevermögen 385.5 379.5

Total Aktiven 415.9 425.7

Passiven

Kurzfristiges Fremdkapital

Kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber Gruppengesellschaften 30.2 25.2

Kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber Dritten 1.7 11.8

Passive Rechnungsabgrenzungsposten 1.3 2.6

Total Kurzfristiges Fremdkapital 33.2 39.6

Langfristiges Fremdkapital

Langfristige Verbindlichkeiten Dritte 1.1 –

Langfristige Darlehen Dritte 10.0 15.1

Rückstellungen 59.8 59.8

Total Langfristiges Fremdkapital 70.9 74.9

Eigenkapital

Aktienkapital 3 29.3 29.3

Allgemeine, gesetzliche Reserve 46.5 46.5

Gesetzliche Reserve für eigene Aktien 3.1 2.7

Spezialreserven 0.9 1.3

Gewinnvortrag 216.1 186.5

Jahresgewinn 15.9 44.9

Total Eigenkapital 311.8 311.2

Total Passiven 415.9 425.7
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Erfolgsrechnung
der Zehnder Group AG

Mio. CHF Erläuterungen 
ab Seite 93

2010 2009

Erträge

Beteiligungsertrag 4 20.2 41.2

Finanzertrag 5.0 8.4

Übriger Ertrag 2.1 1.6

Total Erträge 27.3 51.2

Aufwendungen

Personalaufwand – 0.4 – 0.4

Finanzaufwand – 8.6 – 4.7

Steuern – – 0.1

Übriger Aufwand – 2.4 – 1.1

Total Aufwendungen – 11.4 – 6.3

Gewinn 15.9 44.9
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Allgemeiner Kommentar 
Grundsätzlich ist darauf hinzuweisen, dass die Gewinnentwicklung der Zehnder Group AG 
aufgrund des reinen Holdingcharakters der Gesellschaft nichts über die aktuelle oder 
zukünftige Ertragskraft der Zehnder Group aussagt. Massgebend für die vom Verwaltungs-
rat beantragte Dividende ist die Entwicklung der Gruppe, die in der Jahresrechnung der 
Zehnder Group – und nicht im Einzelabschluss der Zehnder Group AG – ihren Niederschlag 
findet. Die vom Verwaltungsrat festgelegte Dividendenpolitik zielt darauf ab, rund 30 % des 
konsolidierten Gewinnes der Zehnder Group an die Aktionäre auszuschütten.

Die Gliederung der Bilanz und der Erfolgsrechnung entspricht den Vorschriften des schwei-
zerischen Aktienrechts.

1. Wertschriften / Finanzanlagen
Die Entwicklung dieser Position ist aus unten stehender Tabelle ersichtlich. 
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Eigene Aktien per 1.1.2010 Handelsbestand 1’482 1’390 2’059’980

Verkäufe – 686 1’435 – 984’410

Gewinn aus Verkauf 30’871

Käufe 200 2’077 415’304

Unrealisierte Kursgewinne per 31.12.2010 554’376

Reklassifikationen – 210 1’390 – 291’900

Eigene Aktien per 31.12.2010 Handelsbestand 786 2’270 1’784’220

Eigene Aktien per 1.1.2010 Long Term Stock Option Plan 844 1’390 1’173’160

Käufe 233 2’251 524’543

Unrealisierte Kursgewinne per 31.12.2010 931’887

Reklassifikationen 210 1’390 291’900

Eigene Aktien per 31.12.2010 Long Term Stock Option Plan 1’287 2’270 2’921’490

Total Wertpapiere per 1.1.2010 2’326 3’233’140

Total Wertpapiere per 31.12.2010 2’073 4’705’710

Anhang
zum Jahresabschluss
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2. Beteiligungen
Die direkt oder indirekt gehaltenen Mehrheitsbeteiligungen, die für die Beurteilung der 
Gruppe massgeblich sind, sind in der Übersicht über die Gesellschaften auf den Seiten 86 
bis 88 des Geschäftsberichts tabellarisch dargestellt.

3. Aktienkapital
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Bestand per 1.1.2010 243’900 24’390’000

Bestand per 1.1.2010 247’500 4’950’000

Bestand per 31.12.2010 243’900 247’500 29’340’000

Wie im Vorjahr beträgt das Aktienkapital 29’340’000 CHF. Es setzt sich aus 243’900 Inha-
beraktien mit einem Nennwert von je 100 CHF und 247’500 Namenaktien mit einem Nenn-
wert von je 20 CHF zusammen. Die Inhaberaktien sind an der SIX Swiss Exchange kotiert.

Die nicht kotierten Namenaktien (Nominalwert 20 CHF) befinden sich direkt oder indirekt im 
Besitz der Familien Zehnder oder ihnen nahestehenden Personen. Der überwiegende Teil 
der Namenaktien ist im Eigentum der Graneco AG / CH, welche durch die Herren Dr. H.P. 
Zehnder, H.J. Zehnder, Ad. Zehnder und Dr. P. Wiesendanger kontrolliert wird.

4. Beteiligungsertrag
Der Beteiligungsertrag entspricht den Dividendeneinnahmen der Gesellschaft. Diese werden 
generell vor Abzug der darauf entfallenden Quellensteuern ausgewiesen. 
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Offenlegung von Vergütungen
Vergütungen an die gegenwärtigen Mitglieder des Verwaltungsrates

Erläuterungen 
ab Seite 99

2010 
Stück

2009 
Stück

2010 
CHF

2009 
CHF

Dr. Hans-Peter Zehnder
Präsident des Verwaltungsrates  
und Vorsitzender der Geschäftsleitung

Fixe Bargeldentschädigung für VR-Tätigkeit 50’000 50’000

Zugeteilte Aktien für VR-Tätigkeit 1 49 84 59’819 56’532

Fixe Bargeldentschädigung für GL-Tätigkeit 545’805 429’733

Variable Bargeldentschädigung für GL-Tätigkeit 2 436’600 248’594

Arbeitgeberbeitrag an Vorsorgeeinrichtungen 3 140’523 89’521

Erworbene Aktien 4 42 108 8’854 8’699

Zugeteilte Optionen   5 8 8 2’407 271

Sonstige Leistungen 6 13’512 14’512

Total Entschädigung 1’257’520 897’862

Erläuterungen 
ab Seite 99

2010 
Stück

2009 
Stück

2010 
CHF

2009 
CHF

Dr. Peter Wiesendanger
Vizepräsident des Verwaltungsrates

Fixe Bargeldentschädigung für VR-Tätigkeit 25’000 25’000

Zugeteilte Aktien für VR-Tätigkeit 1 24 42 29’299 28’266

Fixe Bargeldentschädigung für zusätzliche Leistungen – 151’296

Variable Bargeldentschädigung für zusätzliche Leistungen 2 – –

Arbeitgeberbeitrag an Vorsorgeeinrichtungen 3 1’928 9’483

Erworbene Aktien 4 – – – –

Zugeteilte Optionen   5 – – – –

Sonstige Leistungen 6 – –

Total Entschädigung 56’227 214’045
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Erläuterungen 
ab Seite 99

2010 
Stück

2009 
Stück

2010 
CHF

2009 
CHF

Thomas Benz
Mitglied des Verwaltungsrates

Fixe Bargeldentschädigung für VR-Tätigkeit 25’000 25’000

Zugeteilte Aktien für VR-Tätigkeit 1 24 42 29’299 28’266

Arbeitgeberbeitrag an Vorsorgeeinrichtungen 3 3’285 3’223

Total Entschädigung 57’584 56’489

Erläuterungen 
ab Seite 99

2010 
Stück

2009 
Stück

2010 
CHF

2009 
CHF

Paul Meier
Mitglied des Verwaltungsrates bis 19.5.2010

Fixe Bargeldentschädigung für VR-Tätigkeit 25’000 25’000

Zugeteilte Aktien für VR-Tätigkeit 1 24 42 29’299 28’266

Arbeitgeberbeitrag an Vorsorgeeinrichtungen 3 3’285 3’223

Total Entschädigung 57’584 56’489

Erläuterungen 
ab Seite 99

2010 
Stück

2009 
Stück

2010 
CHF

2009 
CHF

Dr. Urs Buchmann
Mitglied des Verwaltungsrates ab 19.5.2010

Fixe Bargeldentschädigung für VR-Tätigkeit – –

Zugeteilte Aktien für VR-Tätigkeit 1 – – – –

Arbeitgeberbeitrag an Vorsorgeeinrichtungen 3 – –

Total Entschädigung – –
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Erläuterungen 
ab Seite 99

2010 
Stück

2009 
Stück

2010 
CHF

2009 
CHF

Enrico Tissi
Mitglied des Verwaltungsrates

Fixe Bargeldentschädigung für VR-Tätigkeit 25’000 25’000

Zugeteilte Aktien für VR-Tätigkeit 1 24 42 29’299 28’266

Fixe Bargeldentschädigung für zusätzliche Leistungen 238’004 238’004

Arbeitgeberbeitrag an Vorsorgeeinrichtungen 3 17’684 17’622

Total Entschädigung 309’987 308’892

Jedem Mitglied des Verwaltungsrates wird eine Spesenpauschale von 2’000 CHF aus
bezahlt oder – sofern die tatsächlichen Kosten höher liegen – die tatsächlichen Kosten 
zurückerstattet.
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Erläuterungen 
ab Seite 99

2010 
Stück

2009 
Stück

2010 
CHF

2009 
CHF

Gesamtbetrag der Vergütungen an die 
gegenwärtigen Mitglieder des Verwaltungsrates

Fixe Bargeldentschädigung für VR-Tätigkeit 150’000 150’000

Zugeteilte Aktien für VR-Tätigkeit 1 145 252 177’016 169’596

Fixe Bargeldentschädigung für GL-Tätigkeit 545’805 429’733

Variable Bargeldentschädigung für GL-Tätigkeit 2 436’600 248’594

Fixe Bargeldentschädigung für zusätzliche Leistungen 238’004 389’300

Variable Bargeldentschädigung für zusätzliche Leistungen – –

Arbeitgeberbeitrag an Vorsorgeeinrichtungen 3 166’705 123’072

Erworbene Aktien 4 42 108 8’854 8’699

Zugeteilte Optionen   5 8 8 2’407 271

Sonstige Leistungen 6 13’512 14’512

Total Entschädigung 1’738’903 1’533’777

Vergütungen an die Geschäftsleitung
Dr. Hans-Peter Zehnder ist Vorsitzender der Geschäftsleitung. Seine Offenlegung erfolgt 
unter Vergütungen an gegenwärtige Mitglieder des Verwaltungsrates. Deshalb ist seine 
Vergütung unter dieser Offenlegung nicht mehr enthalten.

Erläuterungen 
ab Seite 99

2010 
Stück

2009 
Stück

2010 
CHF

2009 
CHF

Gesamtbetrag von Vergütungen an die 
Geschäftsleitung exkl. Dr. Hans-Peter Zehnder

Fixe Bargeldentschädigung 1’373’273 1’297’597

Variable Bargeldentschädigung 2 824’388 653’849

Arbeitgeberbeitrag an Vorsorgeeinrichtungen 3 427’335 397’073

Erworbene Aktien 4 110 137 23’188 11’035

Zugeteilte Optionen   5 32 32 9’626 1’085

Sonstige Leistungen 6 27’698 29’748

Total Entschädigung 2’685’508 2’390’387

Die höchste Entschädigung als Mitglied der Geschäftsleitung entfällt auf deren Vorsitzenden 
Dr. Hans-Peter Zehnder (siehe Vergütungen an gegenwärtige Mitglieder des Verwaltungs
rates).
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Vergütungen an ein früheres Mitglied des Verwaltungsrates

2010 
CHF

2009 
CHF

Hans-Jakob Zehnder
Ehrenpräsident

Fixe Bargeldentschädigung 50’000 50’000

Arbeitgeberbeitrag an Vorsorgeeinrichtungen 1’676 1’676

Total Entschädigung 51’676 51’676

Bürgschaften, Garantien etc.
Keine Gesellschaft der Zehnder Group hat an die gegenwärtigen, an frühere Mitglieder des 
Verwaltungsrates, an die Geschäftsleitung oder an nahestehende Personen Bürgschaften, 
Garantien, Forderungsverzichte, Kredite oder Darlehen gewährt.  

Erläuterungen zur Offenlegung von Vergütungen
1. Zugeteilte Aktien
Die Entschädigung für den Verwaltungsrat ist fix und setzt sich aus dem Honorar und einer 
geringen Spesenentschädigung zusammen. Die Hälfte des Honorars muss in Inhaberaktien 
bezogen werden. Diese werden mit einem Abschlag von 30 % auf den Gestehungskosten 
zugeteilt. Die Inhaberaktien sind mit einer dreijährigen Verkaufssperre belegt. 

Die Offenlegung der im Berichtsjahr zugeteilten Aktien erfolgt zum steuerlich massgeb
lichen Verkehrswert im Zeitpunkt der Zuteilung (und nicht zu den erwähnten Gestehungs-
kosten abzüglich 30 %).

2. Variable Bargeldentschädigung
Die variable Bargeldentschädigung der Geschäftsleitung setzt sich aus einem Fixgehalt und 
einem erfolgsabhängigen, variablen Gehalt zusammen. Der variable Gehaltsanteil wird im 
Folgejahr ausbezahlt. Er berechnet sich gemäss einer festgelegten Formel, die einerseits 
auf dem ausgewiesenen Jahresgewinn, und anderseits auf individuellen Entschädigungs-
faktoren basiert. Letztere reflektieren mitunter die Komplexität der jeweiligen Position, aber 
auch die persönliche Erfahrung bzw. den persönlichen Erfolg. Ein variabler Gehaltsanteil 
kann nur verdient werden, sofern ein positiver Reingewinn ausgewiesen wird. Der anvisierte, 
variable Gehaltsanteil liegt beim Vorsitzenden der Geschäftsleitung zwischen 50 und 100 % 
des Fixum. Bei allen übrigen Mitgliedern der Geschäftsleitung liegt der anvisierte, variable 
Gehaltsanteil zwischen 35 und 75 % des Fixum. Für alle Mitglieder der Geschäftsleitung gibt 
es eine vertraglich vereinbarte Obergrenze für das variable Gehalt, das heisst, für den 
Geschäftsleitungsvorsitzenden 100 % des Fixum, bzw. für alle andern Geschäftsleitungs-
mitglieder 75 %.
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3. Arbeitgeberbeitrag an Vorsorgeeinrichtungen
Hierbei handelt es sich um die Arbeitgeberbeiträge an staatliche und / oder selbständige 
Vorsorgeeinrichtungen im In- und / oder Ausland.

4. Erworbene Aktien
Die Mitglieder der Geschäftsleitung können 10 % ihrer Gesamtentschädigung in Form von 
Inhaberaktien der Gesellschaft beziehen. Das entsprechende Reglement wurde vom Ver-
waltungsrat genehmigt und gilt auch für weitere Kadermitglieder der Gruppe.

Die Inhaberaktien werden mit einem Abschlag von 30 % auf den Gestehungskosten den 
Berechtigten verkauft und sind mit einer Verkaufssperre von drei Jahren belegt.

Der unter Erworbene Aktien offengelegte Wert entspricht dem steuerlich massgeblichen 
Verkehrswert im Zeitpunkt des Erwerbs abzüglich des Bezugswertes. 

5. Zugeteilte Optionen
Die Zuteilungen erfolgen gemäss dem Long Term Stock Option Plan (LTSOP). Dieser Plan 
wurde vom Verwaltungsrat genehmigt und gilt auch für weitere Kadermitglieder der Gruppe. 
Die Optionen sind nicht handelbar, sind während fünf Jahren gesperrt und können – nach 
Ablauf der Sperrfrist – während drei Jahren ausgeübt werden. Die Kadermitglieder können 
eine Optionszuteilung auch ablehnen. Sofern die Optionen nicht ausgeübt werden, verfallen 
sie wertlos. 

Jede Option berechtigt zum Bezug einer Inhaberaktie zu einem – im Zeitpunkt der Zuteilung 
– festgelegten Preis. Für weitere Angaben zu den Mitarbeiteroptionen verweisen wir auf die 
Erläuterung 24 auf Seite 84 der konsolidierten Jahresrechnung.

Die Bewertung der im Berichtsjahr zugeteilten Optionen basiert auf der Black / Scholes-
Formel. Da die Black / Scholes-Formel verschiedene einschränkende Elemente des LTSOP 
nicht berücksichtigt (u. a. Sperrfrist), erfolgt eine Abdiskontierung des Bruttowerts gemäss 
Black / Scholes. 

6. Sonstige Leistungen
Die Sonstigen Leistungen umfassen im Wesentlichen die gesetzlichen Kinderzulagen, den 
Privatanteil am Geschäftswagen sowie den Vorteil aus der vergünstigten Verpflegung im  
Personalrestaurant.
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Offenlegung der Beteiligungsverhältnisse
Gemäss den dem Verwaltungsrat zur Verfügung stehenden Informationen halten folgende 
Aktionäre mehr als 3.0 % des Aktienkapitals der Zehnder Group AG: Bestinver Gestion, 
S.G.I.I.C. S.A., Madrid (Spanien), hält 19’672 Inhaberaktien der Zehnder Group AG, entspre-
chend einer Stimmbeteiligung von 4.0 % (im Vorjahr 8.9 %). Blackrock Inc., New York (USA) 
hält 14’797 Inhaberaktien, entsprechend einer Stimmbeteiligung von 3.05 % (im Vorjahr 
unter 3.0 %). Die Meldungen zur Offenlegung von Beteiligungen können unter dem Link  
 www.six-swiss-exchange.com/shares/companies/major_shareholders_de.html?fromDate
=19980101&issuer=2375 eingesehen werden.
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Die Mitglieder des Verwaltungsrates und der Geschäftsleitung inklusive der ihnen nahe 
stehenden Personen halten folgende Beteiligungen:
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Dr. Hans-Peter Zehnder 3’370 3’290 118’404 116’460 40 32
VR-Präsident und Vorsitzender der Geschäftsleitung 0.7 % [4] 0.6 % [4] 24.1 % [4] 23.7 % [4]

Dr. Peter Wiesendanger 845 339 33’440 30’445 24 24
VR-Vizepräsident   6.8 % [4]   6.2 % [4]

Thomas Benz 463 439 – – – –
Mitglied des Verwaltungsrates

Paul Meier – 229 – – – –
Mitglied des Verwaltungsrates bis 19.5.2010

Dr. Urs Buchmann 21 – – – – –
Mitglied des Verwaltungsrates ab 19.5.2010

Enrico Tissi 172 148 – – – –
Mitglied des Verwaltungsrates

Dominik Berchtold 147 90 – – 28 20
Finanzen und Controlling

Stephen Grao 57 24 – – 16 8
Americas /Asia-Pacific / International & UK

Felix Landert 39 29 – – 40 32
Operations Europe

Cyril Peysson 350 231 – – 40 32
Verkauf und Marketing Westeuropa

[1]	� Anteile davon können, sofern sie unter dem Mitarbeiter-Aktienbeteiligungs-Programm erworben worden sind, einer Verkaufssperre unterliegen  
(siehe Corporate Covernance, Inhalt und Festsetzungsverfahren der Entschädigungen und der Beteiligungsprogramme für den Verwaltungsrat und  
die Gruppenleitung, Seite 44).

[2]	�Der überwiegende Teil der Namenaktien befindet sich im Eigentum der Graneco AG / CH, welche durch die Herren Dr. H.P. Zehnder, H.J. Zehnder,  
Ad. Zehnder und Dr. P. Wiesendanger kontrolliert wird. Die Namenaktien sind nicht kotiert.

[3]	�Für weitergehende Informationen zu den an die Kadermitarbeiter ausgegebenen Optionen verweisen wir auf die Erläuterung 24 zur konsolidierten 
Jahresrechnung auf Seite 84.

[4]	�Stimmrechtsanteil in % (nur sofern > 0.1 %)
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Eventualverpflichtungen
Die Gesellschaft hat Garantieverpflichtungen und Bürgschaften zu Gunsten von Verpflich-
tungen der Tochtergesellschaften in der Höhe von 23.7 Mio. EUR (Vorjahr 19.0 Mio. EUR) 
abgegeben.

Die Gesellschaft hat für zwei Tochtergesellschaften eine Mietgarantie übernommen. Diese 
Garantie ist der Höhe nach unbegrenzt.

Die Gesellschaft hat für eine Tochtergesellschaft eine Sicherstellungsgarantie für Erdgas
lieferungen übernommen, welche der Höhe nach unbegrenzt ist.

Die Gesellschaft hat sich zum Ausgleich des die freien Rücklagen übersteigenden Verlustes 
einer Tochtergesellschaft verpflichtet. Diese Verpflichtung ist der Höhe nach unbegrenzt.

Die Gesellschaft gehört einer Mehrwertsteuergruppe an, in der alle schweizerischen Gesell-
schaften der Zehnder Group zusammengefasst sind, und haftet solidarisch für die Mehr-
wertsteuerschulden dieser Gruppe gegenüber der Eidgenössischen Steuerverwaltung.

Risikobeurteilung
Die Zehnder Gruppe betreibt ein Risikomanagement-Prozess, welcher durch den Ver
waltungsrat verabschiedet wurde. Die Risikopolitik definiert einen strukturierten Prozess, 
welcher die Überwachung von Geschäftsrisiken definiert. In diesem Prozess werden die 
Risiken identifiziert, betreffend Eintretenswahrscheinlichkeit und Ausmass analysiert, 
bewertet und Massnahmen zur Risikokontrolle bestimmt. Jedes Mitglied der Gruppenlei-
tung ist für die Umsetzung der Massnahmen in seinem Verantwortungsbereich zuständig. 
Der Verwaltungsrat wird periodisch über wesentliche Veränderungen in der Risikobewer-
tung sowie über die durchgeführten Risikomanagement-Aktivitäten informiert. Das interne 
Kontrollsystem für die finanzielle Berichterstattung definiert Kontrollmassnahmen, welche 
die jeweiligen Risiken reduzieren. 

Die Finanzrisiken werden  unter der Führung des Finanzchefs durch die Treasury-Abteilung 
der Zehnder Group überwacht. Das Risikomanagement konzentriert sich auf die Erken-
nung, die Analyse und die Absicherung von Währungs-, Zins-, Liquiditäts- und Gegen
parteirisiken, um deren Einfluss auf Cashflow und Nettoergebnis zu begrenzen.
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Antrag über die

Gewinnverwendung

CHF

Der verfügbare Bilanzgewinn beträgt

Jahresgewinn 2010 gemäss Erfolgsrechnung 15’884’395

+ Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 216’102’258

Bilanzgewinn zur Verfügung der Generalversammlung 231’986’653

Der Verwaltungsrat beantragt, folgende Gewinnverwendung zu beschliessen

Ausschüttung einer Dividende von 25 % auf dem  
dividendenberechtigten Aktienkapital von CHF 29’340’000 7’335’000

Vortrag auf neue Rechnung 224’651’653

Total 231’986’653

Da die gesetzliche Reserve 50 % des Aktienkapitals übersteigt, kann auf eine entsprechen-
de Zuweisung verzichtet werden.

Zur Information:

Der Verwaltungsrat wird der Generalversammlung vom 20. Mai 2011 beantragen, ergän-
zend zu einer Dividende eine Nennwertrückzahlung in der Höhe von 50 CHF je Inhaberaktie 
von bisher 100 CHF nominal auf neu 50 CHF nominal und von 10 CHF je Namenaktie von 
bisher 20 CHF nominal auf neu 10 CHF nominal durchzuführen. Die absolute Nennwert-
rückzahlung beläuft sich demnach auf 14’670’000 CHF.
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Als Revisionsstelle haben wir die auf den Seiten 91 bis 104 wiedergegebene Jahresrech-
nung der Zehnder Group AG, bestehend aus Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang, für das 
am 31. Dezember 2010 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 

Verantwortung des Verwaltungsrates
Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den 
gesetzlichen Vorschriften und den Statuten verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet 
die Ausgestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems 
mit Bezug auf die Aufstellung einer Jahresrechnung, die frei von wesentlichen falschen 
Angaben als Folge von Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der Verwaltungsrat 
für die Auswahl und die Anwendung sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die 
Vornahme angemessener Schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahres-
rechnung abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweize
rischen Gesetz und den Schweizer Prüfungsstandards vorgenommen. Nach diesen Stan-
dards haben wir die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass wir hinreichende 
Sicherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist. 

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prü-
fungsnachweisen für die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen 
Angaben. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des 
Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der 
Jahresrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser 
Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung 
der Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechenden Prüfungs-
handlungen festzulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des internen 
Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der Angemessen-
heit der angewandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität der vorgenommenen 
Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der Jahresrechnung. Wir sind 
der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und 
angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden.

Prüfungsurteil
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2010 
abgeschlossene Geschäftsjahr dem schweizerischen Gesetz und den Statuten. 

Bericht der 

Revisionsstelle

zur Jahresrechnung an die Generalversammlung  
der Zehnder Group AG, Gränichen
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Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften
Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung gemäss Revi
sionsaufsichtsgesetz (RAG) und die Unabhängigkeit (Art. 728 OR und Art. 11 RAG) erfüllen 
und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbaren Sachverhalte vorliegen. 

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Prüfungsstandard 
890 bestätigen wir, dass ein gemäss den Vorgaben des Verwaltungsrates ausgestaltetes 
internes Kontrollsystem für die Aufstellung der Jahresrechnung existiert. 

Ferner bestätigen wir, dass der Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes dem 
schweizerischen Gesetz und den Statuten entspricht, und empfehlen, die vorliegende 
Jahresrechnung zu genehmigen.

KPMG AG

Orlando Lanfranchi			   Daniel Spichiger
Zugelassener Revisionsexperte		  Zugelassener Revisionsexperte
Leitender Revisor

Basel, 8. März 2011
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Für weitere Informationen:
 
Zehnder Group AG 
Investor Relations 
Moortalstrasse 1 
5722 Gränichen / Schweiz

Telefon +41 62 855 15 06  
Fax +41 62 855 15 15 
investor-relations@zehndergroup.com 
www.zehndergroup.com 
Pressemitteilungen " www.zehndergroup.com/mitteilungen-termine

Inhaberaktie

Valor 235 293

SIX ZEH

Bloomberg ZEH SW

Reuters ZEH S

Gemäss Art. 7 der Statuten gilt die Opting-out-Klausel.

Namenaktie (nicht kotiert)
Valor 245 431

Gesellschaftskalender

Jahresumsatz 2010 21.1.2011

Geschäftsbericht 2010 29.3.2011

Bilanzmedienkonferenz und Analystenmeeting 29.3.2011

Generalversammlung 20.5.2011

Ex-Dividendendatum 26.5.2011

Dividenden-Zahlung 31.5.2011

Ex-Datum Nennwertrückzahlung (provisorisch) 10.8.2011

Nennwertrückzahlung und Aktiensplit 1:40 (provisorisch) 15.8.2011

Semesterbericht 19.8.2011

Ende Geschäftsjahr 31.12.2011

Jahresumsatz 2011 20.1.2012

Weitere

Informationen für Investoren
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Die Mitteilungen und Berichte, wie auch dieser Geschäftsbericht, sind in deutscher, eng-
lischer und französischer Sprache erhältlich. Die deutsche Version ist massgebend.

Ordentliche Generalversammlung 2012
Die ordentliche Generalversammlung 2012 findet am 24. April 2012 in Suhr / CH statt. 

Aktionärsinformationen
Die Zehnder Group informiert die interessierten Kreise regelmässig über den Geschäftsgang 
und wichtige Ereignisse in der Gruppe. Falls Sie die Pressemitteilungen zugestellt erhalten 
möchten, kontaktieren Sie uns bitte unter der vorhergehenden Adresse oder tragen Sie sich 
direkt auf unserer Website ein " www.zehndergroup.com/mitteilungen-termine.



  Europa: 428.0
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  Heizkörper: 335.1
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Auf einen Blick

2010

2010 2009 %

Umsatz Mio. EUR 475.9 436.5 9.0

EBIT vor Gewinn aus Verkauf Tochtergesellschaften Mio. EUR 50.4 43.0 17.3

% des Umsatzes 10.6 9.9

EBIT nach Gewinn aus Verkauf Tochtergesellschaften Mio. EUR 50.4 44.0 14.7

% des Umsatzes 10.6 10.1

Reingewinn [1] Mio. EUR 38.2 33.4 14.5

% des Umsatzes 8.0 7.7

Reingewinn vor Abschreibungen [1] Mio. EUR 55.8 51.9 7.6

% des Umsatzes 11.7 11.9

Investitionen in Sachanlagen Mio. EUR 20.0 24.5 – 18.2

Abschreibungen Mio. EUR 17.6 18.5 – 4.9

Bilanzsumme Mio. EUR 378.4 352.5 7.3

Anlagevermögen Mio. EUR 141.4 128.5 10.0

Eigenkapital [1] Mio. EUR 217.4 182.0 19.5

% der Bilanzsumme 57.5 51.6

Personalbestand 31. Dezember 2’945 2’867 2.7

Reingewinn je Inhaberaktie [2] EUR 128 112 37.0

Reingewinn vor Abschreibungen je Inhaberaktie [2] EUR 187 173 30.4

Eigenkapital je Inhaberaktie [2] EUR 705 592 43.3

Zehnder Group AG

Aktienkapital Mio. CHF 29.3 29.3 –

Dividende je Inhaberaktie [3] CHF 25.0 52.0 – 51.9

Nennwertrückzahlung je Inhaberaktie [3] CHF 50.0 – –

[1]	� inklusive Minderheitsanteile
[2]	� exklusive Minderheitsanteile
[3]	� für 2010 gemäss Antrag des Verwaltungsrates
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